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Das erfte Blut fließt! 








Angeblicye 


Schlacht auf bos— 


nilcdjem Gebiete, 





Serben geichlagen. 





Aber andy Oefterreicher hatten be- 


dentenden Verluft. 





ach einem % 
protejtirt 


Belsrad n 
bien 


ſche 


zombard 
gegen 
nahme. —Kaiferfönig nach Wien. —!Toc feine 
deutſche Mobilmachun 
Cage ſchlechter, heißt es 


Handelsdampferweg— 


* 


en 


in Berlin! 





4 hen der 


(Geliefert bon ber „Alfonirt Tre 








Berlin, 30. Juli. Reprä ıtive Be des deut A ir 
tigen Amtes ſagen, die Lage habo ſich verſchlechter die 
chung der ruſſiſchen Armee an der öſterreichiſe Gren € 
Urgarn einen Mann dorthin aejandt, und gel franzöſiſche Kriegsvor 


bereitungen deuten darauf hin! 
Berlin, 30. Juli. Die Reſerveoffiziere des Gardelorp 
Hauptquartier in Berli n ift, erhielten heute Mobilmachungsbefehle. 
Berlin, 30. Juli. Die „Deutfche Tageszeitung“ gibt eine, nod 


ftätigte Qondoner Meldung wieder, daß in einer Schlacht 


Bosnien — alfo auf öfterreichi 
luft von 800 Mann aeichlagen wor 


ſc 


zu Fotcha 
hem Gebiete — die Serben m 
en jeien, aber h die Deit 


I 
hätten 
t iel 





einen Verluft von 200 Dann gehabt hat 
Gin anderes unbeftätigtes Gerücht faat, j I 
hätten die Montenegriner auf dem Berg Lovchen ana 


Sm deutihen auswärtigen Amt 


tungsbemühungen noch immer im Gange find, und no 


Mobilmahung angeordnet tft. 


Kifh, Serbien, 30. Juli. Die 


en 


bordranaender 





.. ver 
Truppen 








rüdten von Belgrad 20 Meilen weiter füblih vor, und es tjt zu Siencicy 
und Semeneica ein Urtillerielampf im Gange, 

- Kıben, Griechenland, 30. Juli. Die ferbifche Gefandtihaft erhielt fol- 
aenbes Se iestomm aus Nic: 

„Während der Nacht ivurde Belgrad bombardirt. Grober Schaden an 
Gebäuden. Mehrere Granaten fielen auf die Frranzöfiich-jerbiihe und bie 
Andrewitich’ihe Bank. Andrewitih wurde verwundet Beide Banten 
erhoben einen Protejt bei der deutichen Gelandtichaft. 

Gin Artillerielampf ift zu Vichnia, etwa 31, Meilen von Belgrad 
ftromabwärt3, im Gange. 

London, 30. Juli. Nach beftigem Bombardement durch die Donaufanc 
nenboote wurde Belgrab von den öfterreichifchen Truppen befegt 

Peteräbura, 30. Juli. Die tlihe Agentur veröffentlicht eir 
Depeſche aus Tolio, mwonad) eine dortige Deine die Anficht ausſpricht, daß 


.n 


im Fall eines allgemeinen euro 


Ihen Strieges die Beteiligung Ja 


pand, als eines Verbündeten —— anniens, möglich ſei! 
London, 30. Juli. Alle ausländiſchen Zöglinge der höheren deutſcher 


Schulen wurden in Kenntniß geſetzt, daß ſie Deutſchland ſofort verlaſſen 
müßten! 

(Noch keine Meldung aus Deutſchland direlt hierüber.) 

Zondon, 30. Juli. Eine u, an die jerbiiche Gefandtihaft da 
hier meldet, daf die jerbiichen Truppen dem öjterreichifchen Vorbringen zu 
«osniga, mweitlih von Belgrad, erfolareih Widerftand leifteten. 

London, 30. Juli. Auch bei dem Berfuh, 20 Meilen öitlih von Bel 


arab die Donau zu überfchreiten, 
worden fein, jerbiichen offiziellen 


follen die I 


efterreicher zurüdaeichlaaen 


riefampf ift aber doch noch immer im Gange. 


Kapftabt, 30. Juli. 


durchgefehen worden mar, ift heute haftig in See geſtochen. 


halbe Million Oefterreich- Ungarn 

Rom, 20. Juli. Eine neuerliche 
Beitumgsmeldung bejaat, pa die öfter: 
reichiſch ungariſche Streitmacht, welche 
in Serbien eindringt, im Ganzen bis 
jetzt 5300,000 Mann ſtorlk iſt. 

Bon biefen operiren 150,000 Wann 
von Semlin aus (gegenüber Belgrad), 
100,000 Mann von Soonif aus, an 
ver Deina in Bosnien, 150,000 von 
Sarajemo aus, und 100,000 Wann 
fommen von Milourwik, an der Do- 
aau, aus (im öftlichen Teil Serbien). 
' Aubh Wien hört von Sıea. 

Wien, 30. Juli... E3 wird jeht 
auch hierher gemeldet, daß die erite 
Schlacht im öſterreichiſch-ſerbiſchen 
Kriege zu Foca (in Bosnien) ſtattfand 


und in einem völligen Sieg für die 
Oeſterreicher gipfelte. Im Ganzen 


ſollen 1000 Mann gefallen ſein. Der 
öſterreichiſche Verluſt wird auf 200 
Mann angegeben. Zwei ſerbiſche Di— 


viſionen wurden vollſtändig zerſprengt; 
eine ganze Diviſion wurde gefangen 


Unordnung zurück. 
Für Soldatenfamilien u, ſ.w. 
Wien, 30. Juli. Der 
und der Gemeinderat hielten eine Ex— 
trakriegsſitzung ab und bewilligten 
große Summen behufs Eröffnung ei- 
nes Hilfsfonds für die Familien von 
Soldaten an der Front und für „Rote 
Kreuz“⸗Hilfszwecke. 


Nachrichten zufolge. Ein großer Artille 
Das deutſche Kanonenboot „Eber“, das jüngſt hier 
Die Straßen Wiens waren geſtern 


Nacht ſo dicht mit begeiſterten, ſingen— 
den und 
gefüllt, 


4c 


Stoden fam! 


bocdhrufenden Menfchenmalfen 
daß der Verkehr fait ganz zum 


Was Kom über Kämpfe meldet, 
Rom, Juli. Eine Zeitungs: 
depejche meldet, Daß dem ojterreichi- 
Ihen Vorbringen vom Nordiveiten ber 
ſcharfer Widerſtand durch tleine Ab— 
teilungen ſerbiſcher Truppen geleiſtet 
werde, welche zurückgelaſſen wurden, 
um das Vordringen des Feindes zu 
behindern. Dieſe Mitteilung kommt 
aus Niſch, Serbien, über Saloniki. 
Weiler wird depeſchirt: Die einge— 
drungenen Oeſterreich-Ungarn folgten 
dem Tale des Maravafluſſes und ſtie— 
Ben zuerſt zu Semendria, auf der ſer— 
biſchen Seite der Donau, auf eine 
Abteilung ferbifcher Truppen. 
| Serben behaupteten ich bis zum Ein- 
bruch der Nacht und zogen fih dann 
zurüd. Beide Teile erlitten fchmere 
Berlufte; mehrere Hundert 


n 
oO 


() 


| Mann fielen. 
genommen, und die andere weicht in | 


macht zu Losnitza, 
Stadtrat | 


Auf der meitlichen Seite Serbien 
fam eine öfterreichifche Kolonne in 
Fühlung mit einer ferbifchen Streit- 
welche einen hart- 
nädigen Widerftand leiftete, das Forts 
bi3 zum Einbruch der DunfrIheit hielt 
nud den Defterreichern fchivere Ber: 
[ufte zufügte. 

Die füdliche öfterreichifche Kolonne, 
auf bosnifchem Gebiete, ftand heute 
ftill; fie wartete die Bewegung monte- 
negrinifcher Truppen ab. 


ement beiett. — Ser: 


Allgemeine europäi— 





Die | 
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Inn 
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ı gel ht, armgerüchten 
nicht weitere geben. W 

| end des a ftanden lanae 
Reiben vor elche No 


ten in & Yold 





ten, und 
fonnte man no faum ı feftflellen, 
ine Verminderung der Zahl derjeni 
gen eingetreten fei, welche die Goldein 
slung ber verfftel! ligen wollten. 


beſchwert ſich. 


ob 


med 








L Juli. Der ſerbiſchen 
Bela x 1 ana vom 
) e enter Paſchitſch die 
Nachricht 43— dar ? 
ri egen die % er 
H ſchiffe durch he 
Ir De ch merde ‚ 








nad der jerbiihen Darite feuer 
| ten die opozirt 
I zu fein nzen Tag 
I auf ein delsichiffe, die fie 





ſchließlich orauf fie Die 
| ferbiiche Frlaage durch die öfterreichiich 
erjegten. Berlufte an Menjchenleben 
Yiind bei ‚diefer Gelegenheit icht zu 
| verzeichnen. 


meanahmen, mw 





} War es ein Ultimatum? 
beißt, die 
die deutiche Regierung 
otichafter in Betere 
ı geitern überreichte, fei ein U lti- 
zeweien und habe Rubland 
ıtnih aeleht, daß, wenn es aud 
teilmeife mobil mac bie ganze 
Armes auf den Strieadfuh ge 
t werden wiirde. Man alaubt, 
af h biefe Note die aewünikhte Wirkung 
ıbt babe, und die heutige Depriche 
Saren eine freundlichen Erwibe 
darauf geweien Tei. 
fcheint fich aber 





Juli. Es 


% 
en 3 


St 
S1, 








na 


Jie jchon erwähnt, 
* nur der Mobelmachung 


der deutſchen Grenze, nicht der öſterrei 


er 





Bo:n 

wurde 

Männer, 
gehören 





cards Wi üdfehr aus Rußland 
einigen Zaufend junger 
! zur Batriotenliaa 
(deren Wräfident ber 
Maurice Barre tft) zur Veranlaffung 
| einer patriotifchen Stundgebung am 
Bahnhofe gemadı Die Demonitran 
ten begrüßten den Vräfidenten mit 
ftürmifchen Hochrufen und marfdirten 
hinter feiner Equipage nad dem Ein 
ſeepalaſt. Rieſige Volksmaſſen brach 
ten Hochrufe aus. Frauen ſtreuten aus 
Fenſtern Blumen auf die Kutſche des 
Praſidenten. 
|. Die franzöfifhe Recierunga ver= 
| b ot au eine Anti Kriegs öperfamm 
una, welche von den revolutionären 
Mekaiter Drganifationen einberufen 
worden war. 

Frantreich ſetzt ruhig ſeine Kriegs— 
vorbereitungen fort. Die Truppen der 


= 








und nach unfern der Grenze. 

Die vielen Taufende von Deutichen 
und Defterreichern in Paris find einer 
allgemeinen Polizeiauflicht unterwor⸗ 
fen. 
| Die aroßen Mehlmühlen in Eorbeif, 
bei PBaris, find unter Militärbema- 
I hung geitellt worden; bei Ausbruch 
eines Srieges werden fie fofort bon 
| der Armee übernommen. Alle Bäder 
Pe Paris legen große Vorräte Diehl 
ein. Deögleichen hat die Stadtverwal- 
tung von Paris ein Refervemagazin 
mit 15,000 Tonnen Mehl angelegt. 

Gold ift Hier jchon faft ganz aus 
|bem Verfegr verichwunden, und Sit: 
| ber wird jehr rar. Piele der fleinen 





Ladenbefiter fönnen 
geben. 


fucht, ruhig und forgfältig mit ihren 
Nachrichter über die Krife zu fein. 
Dom ruffiiben Gefichb sw.nfel 

St. Petersburg, 29. Zuli, Wie 
ı hier mitgeteilt, feßte der Zar den beut- 
ſchen Botichafter in Kenntniß, daß, 
wenn Defterreich i in Serbien eindringe, 
fofort eine ruffiiche Kriegsertlärung 
gegen Defterreich folaen werde. 

Dian fieht die neuefte diesbezügliche 





fein Wechfelaeld | 
| 


I 


Die Regierung Hat die Preffe er: | 


| Boäniend wird als ie wahrſcheir 


| erben ı aut, 





Mitteilung von 
als einen Erfolg 
befannt, le 
der des ruffiichen $ tes d 
ren geraten haben, uf Kriea 





zubereiten. 
Der Sturmwinkeld 


London, 29. Juli. Die Grenze 





fersifcer 


ınen fich fü r Klein 





n 
Jene e Geg 


Der Lebensmittelwuder! 


Oeiterreich » unaarıihe Bebörden mwirfen 


ihm durch feitaeietste Höchitrreife ent= 


gegen. — franz Jofephs Manifejt machte 
großen Eindrnd. — Kaiferfönig dürjte 
nah Budapeft überfiedeln. — Serben 
banden dringen in Bosnien ein, 
Au ; 
— Sörfenjiimmunasbild 
—$ı 
Oitarenzel — Deutiher Gefhäftsmann 


stlang des ungariicben Reichsrates. 
er vom Krieae, 
anfreib bat 280,000 Mann an der 
eibt ſich aus Surht vor Kriegsban 
— 5 Touriften auf dem Wat» 


# as! 
ierotlls 


mann erfrorenl 























WBlen > 
I@ Die et DI 
Iperr en € üs Aus 
land über Die age zu informiren, 

ommen auf Umiegen. ds 

läht fich indeh jagen, daß die Diplo 

maten der berichiedenen Mächte ihre 

Bemühungen -fortfepen. Bis jekt 

I Ntittnad) kurz nad) Mitternacht) iſt 

ich feine taätſächliche Intervention 
Rußlands erfolgt. 

Es verlautet, daß der Feldzugs 
plan OeſterreichUngarns die Opera— 
tionen zweier Armeen unter Höhen⸗ 
dorffs Oberlommando beabſichtige, 
und die Armee unter dem Befehl von 
Plotioret die Serben und Monteneari 
net folle. (Rad einer Ber 
für a 1 Quelle 
folle reit ihre 
eritc an ber osniſchen 
Gr haben.) 

Das Geſtern mitgeteilte) Manifeſt 
des Kaiſerlönigs Franz Joſeph hat 
arof Gindrud aemadt. Die Blät 
ter heben hervor, das fei bis jebt der 
einziae Fall, dab ein Herricher ſich 
gezwungen fche, Meucelmord ala 
rund für einen Krieg anzufehen! 

Um beaefliertiten äußert fich über 


an! 
| 


I 


Abgeordnete | 


das Manifeit das „Neue Tageblatt“; 
ed nennt das CAriftitüd „das foft 
barjte Vermächtniß Franz Joſephs“. 


Erhofft £ofal jirung des Krieaes. 


er belannte unaa 
rübrer, äußert fih in 
titel der „Neuen Freien 
zuverfichtlich und fpricht na 








Preſſe“ 


















mentlich die Erwartung aus, daß die 
Lokaliſitung des Krieges gelingen 
werde, 

Gegen Lebeusmittelwacher! 

Die Behörden der geſammten Dop 
pelm hie ſehen Höchſtpreiſe, über 
velche bir —— werden 
darf, für die verid iede nen Nahrungs 
mittel n Vebenäimittelmucer zu 

ri I ısber befannt aege 
ber n Tarife eritreten fich 
uf Fleiih, Mehl, Brot, Zuder und 
Lartofreir 

Das erfie amtlide Bulletin, 

Da: ıtlihe Telegrapbenbüro ver 
öffent! 5 erite Atriegsbulletin, be 
treffend Scan der Donau 
tuiche, welde von Semlin nad Bel: 

larad fi ıch die Serben. &3 
beiaat = ‚ses en fich nad fur: 
jem Kampfe zurüdgezogen hätten und 
die Verluite = Deiterreicher unbebeu 


iend gemeien feien. 

Das Bulletin fügt noch die (eben 
ı fall3 anderweitig befannte) Kunde 
bon der Wegnahme zmeier ferbifcher 


aftiven Armee fonzentriren fich nad ! 


Dampfer hinzu. 

Kaijerfönig ift gerührt. 

Nichl wird gemeldet, daß der 
taifertönig Franz Xofeph tief gerührt 
fei bon den Tauſenden zuſtimmender 
Kundgebungen und von den Verſiche 
rungen Deutſchlands bezüglich unbe— 
dinater Bundeätreue, 

Er beabiichtiat übrigens, fomwie der 
Krieg ernitlich beainnt, nah Buda:= 
pejft überzufiebeln. 

Unter Standrect. 


Aus ! 








MWie aus YUaram gemeldet, ift über 
ganz Kroatien und Slamwonien das ! 
Stadrecht verhängt. 


Trug Oefterreiheruniiorm. 

Zu Stanizlau wurde ein ruffiicher 
Offizier, öfterreichifche Uni- 
form trug, am Poften eines Pulper- 
magczins verhoftet. 

Später wurden an berielben Siätte 
4 Berbächtige angeichofien, und einer 
ftarb bald. 

4 Opier von Mordanariff! 

Der Wiener Ielegraphift Jlcnd, rer 
Schneidermetiter Hruby, der Rentier 
Senny und eine frau Meyer find Ber- 
legungen erlegen, melche Tie bei einem, 
wohl zu Raubzmweden verübten Mord: 
angriff erlitten. 


melcher 


IDel 


Unter Verdacht der Täterfchaft 
wurde. ein früherer Baftor Namens 


Schmidt feitgenommen und vorläufig 
in Haft behalten, trogdem ihn rau 
Meper, welcher er vor ihrem Berichei- 
ben borgeführt wurde, nicht identifi- 
ziren fonnte, 


— 





ſerbiſche Banden 
gebrochen. Es wur 
Kaiſerjäger gegen 
Im Bi 

In der Jasz aß 
verbrannte ein ( I 

tönias Beter von Serbien. 

40,000 Demonftranten 304 en un 


Ser nırt 
der nation 

















Muß ih verantworten, 





Der Shanfwirt Otto Mansitel) den Große 


en übermwieie 



















auf J tt Otto 
„aus, bet r., der Mo 
‚ Simontfißz, | nie ber Wells und 
 nfprade, Dann zog Str. ben 1Sjährigen yahrf 
— Appı an} ı Zonn ın erichoß, tit hei 
rer) Mohenitn Green au | Koronersjurt die unter dem 2 
und Graf Andrafiy Anfpraden biels | yes Koromersgebilfen Kennedn in der 
en Mache an der Dit Chi pe. den 
ze garnparlaments. | üstisen Inqueſt abhielt, Zulaf 
Beim Schluß ber ungarifchen Pars | Jung vor Büraihaft den Großge 
lamentsjigung berichtete der Premier | ſchworenen überwieſen wo 
ber das Inttafuteten des Er behauptet bekanntlich, daß er 
Ausnahmegeſetzes. Namens der Op | von bier oder fünf Burfchen, die er für 
polition bob Graf Andraſſy hervor, | Räuber ‚hielt, tatlıh angeariffen und 
dak der Kampf aufgezwungen, und | niedergeichlagen wurde. In Notwehr 
die Nation in diefer Sache einig fei. | madit. 
Er beae aber die Hoffnung, dah der Mutmaßlich überaefchnappt. 
7) t Y irsııp Ant 
us ee a We „Der 26jährige Arbeiter Alfred Fra 
Kraft bei Volte® und die Bundes ler, * in Gaſthof an Van Buren 
treue. er Präfident des Haufes | und © Sperma ın fr. wohnt, ftedte, da er 
She Daası Dam en Geil "uni | angeblich einen Aderlaß für notivendig 
q herab Unter | hielt, ſeine rechte SH and einem auf der 
Pr ı Struße Ttebenden © ins Wau 
che terung erfolgte | Das Pferd fchnappte zu und bih ihm 
fast die Finger ab, Frafer wurde von 
Schrb gegen Börfenpanif, einem Poliziiten der Wache in Sumer 
Berlin, 30. Juli. Auf Antrag | dale in Schushaft genommen und, 
der großen Banken verbot der Börfen- | nachdem er verbunden worden war, 
vorftand bis auf Weiteres die Noti--| eingeläfigt. Er Toll jegt auf feinen 
rung der Ierminturie. Diefe Mak | Geifteszuftand hin unterfucht werden. 
nahme bezwedt, einer Börjenpanit Gefährlihe Beftie, 


vorzubeugen und findet alljeitige Bil- 
liaung. Man jchägt, dak andernfalls 
allgemein ein 20prozentiger Preis: 
fturz eingetreten wäre, 





ına 


Stadtrichter Sabath hat heute aı 


ordnet, dab eine R. D. Gardner. Wr. 
1034 N. Franklin Straße, gehörende 


Bulldoage ala gemeinaefährlich erichoj- 





Weizen fpnellt hoc. fen werde. Die Beitie bat Car q 
An der Probuftenbörfe herrfchten, |eine Michael E. Dougbertn, Nr. 312 
wie zu'eriwarten, Kriensturje, und der | Wendel Straße, gehörenden Forter 
Weizen ftiea um 7 Mart. | rier und zwei andere Hunde totgebifien. 
Uebrigens wird aus Mannheim ein Unter 5000 Bürgfbait. 
Steigen der Meblpreife auf 35 Mart Frau John Ries, Nr. 548 Eugenie 
pro Doppelzentner gemeldet! | Straße, die, mie berichtet, bezichtigt 
Die Sparbanfenentziehnngen, wird, Sonntaa früh den Tod ihres 
Der Berliner Oberbürgermeifter en re Johnnie verfchludet zu 
Wermutb korftatirt, daf bie Ab | haben, ift bis zu dem auf den 5. Au 
bebung von Spareinlagen aus Banten | Mit verfhoebenen jnaueft unter 000 
Bürgfcaft in Freibeit gelegt ivorden. 


in Großberlin verhältnigmänig unbe= 
deutend gemweien feien; fie beliefen jich 


auf nur 2 Millionen Mart, während 
die gefammfen Spargeldeinlagen etiva 


400 Millionen Mark betragen. 
Gunzen ift das 


tım 
iums 


für Deutichland offenbar noch groß. 


Bahnverbindung unſicher. 


Die Bahndirektion gibt belannt, 
daß die ganze Bahnverbindung mit 


Oeſterreich unſicher geworden ſei. Um 
Mitternacht die Kriegsfahrordnung“ 
in der Doppelmonarchie in Kraft ge 
treten, wonach der Geſammitverkehr 
enorm eingeſchränkt wird. 
Flotten 
Nah Kiel ift die Dftfeeflotte, und 
nah Wilhelmshaven die Nordieeflotte 
heimaefehbrt, — Fonzentrirung für 


st 
ue alle, 


beimaefebr 


Sar faat Sommerreite ab, 
Die „Kölniiche 

vaß ver Jar Nikola 
fommerliche Reife nad 


abgejagt habe, 


meldet, 
beliebte 
Schaeren 


eitung“ 
ſeine 
den 


us 


Dumapräfident reift beim 

Aus dem Babe Nauheim tft ber 
Bräfident des ruffifchen Parlaments 
hauſes heimgekehrt. 

Weil er Kriegsbaukerott fürchtete. 

Zu Eſchwege Mecgierungsbezirk 
Kafſel) beging der Roßhaarſpinnerei 
beiiger Hartmann von Stalenberg | 
Selbftmord, weil er Banterott infolge | 
der Striegämwirren befürchtete! 

280,000 $ranzofen an Grenze! 

Die „Nationalzeitung“ meldet in 
einer Spezialdepeifche aus Paris, daß 
ranfreih an der Ditgrenze 280,000 
Mann Dedungstruppen tonzentrire, 
und alle FFeitungen dafelbit in volle 
Briegäbereitiheft geiegt würden! 


Verlaugt Belagerungaszuſtand! 
Die Seätenkiuelise Kreuzzei⸗ 
tung“ verlangt angeſichts der Pro— 


teſte der Berliner Sozialiſten 


% 

sm 
Vertrauen des Publi- 
auf die Erhaltung des Friedens 


| 


I 


| toelche 


Geht weiter. 


Sortführung des Projefies gegen Staats 
anmwalt Boyne auf Samftag anaeieht, 
Richter Cooper hat bereits geſtern 

Nachmittag verfügt, daß alle Ein 

wände, welche die Vertreter bes der 

Mikahtung des Gerichtähofes ange 

tlogten Staatsanmwaltes MaclayHonne 

gegen diefe AUntlage erhoben haben, 
juerüdzumeifen feien. Heute Vormittag 
wurden Honynes Rechtsbeitand, 


> > 
=>. 


=. 


Greaorn, und Gonberftaatsanwalt 
Northup, der in diefem Tralle die An 


tlage vertritt, zu einer Beiprechung in 
das Privatzimmer des Richters ent 
boten. Diele Beiprechung dauerte etwa 
zwanzig Minuten. 
Richter an, dab Northup am Samätaq 
um 11 Uhr die nächlte Klageichrift 
Anfragen an bie Begenpartei 
enthalten wird, ein fogenanntes 
terrogatory“, einzureichen habe. 
wurde die Ungelegenbeit bis zu 


- 


u „sn 
Dann 


dem 


| genannten Termine verichoben, 


| 


den Strieg die Verhänaung des Bela= | 


fiandes und nennt Ddieles 
Verhalten Landesperrat. 
Ja baithen Alpsı erfroren! 

Wie aus Münden, Baiern, gemel 
det, find over Hodtourift Mar Sirt 
und die Berfäuferinnen Zouife Hol 
zinger und Roja Leimfelder auf dem 
Berge Wahmann beim Bejteigen des 
„Bredigtituhles“ erfroren; 


gerungszu 


ter N 
Kongreh. 
Belieiert von 9) Brelle*) 
Wafhington, D. 8., 29. Juli. Das 
Serctstomite für auswärtige Bezie- 


hungen begann mit der Arbeit von 
Staatsſetretär Bryans Friedensver⸗ 
tragsentwürfen. 

Die Debatte über die Handelskom 
miſſionsbill wurde fortgeſetzt. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte den 
Konferenzbericht über den Indianer— 


etat. Derſelbe enthält viele ſtreitige 
Zuſätze. 
Waſhington, D. Juli. Das | 


Abgeordnetenhaus hieß den Bericht des 
gemeinſchaftlichen Konferenzausſchuſ⸗ 


| 
| 





| 


= 
| 


gegen | 


Dem Lilfsrichter üb 


Das Gefuh um einen Einbaltäbe 
fehl geaen Emil Koftenencnh, melder 
angeblich die feiner Brotgeberin, der 
ümerican Trandfer Paper Co., gebö 
rgen Geihäfte- und Fabriktationdge 
heimnilje zu eigenem Nuten ausgebeu 
ıct haben Toll, wurde, da von der Ge- 
aenfeite ftarfer Proteit eingelegt wurde, 
eınem Hilfärihter zur Verhandlung | 


erwieich, 


übermieien. 
——.-- — 


Das Wetter. 





Alte 








f 4 
Der T:mperaturitand, 
Nacitebend der Temperaturſtand 


nad der ftündlichen Aufzeichnung des 
Metteramtez von geitern Nachmittag 3 
| Uhr an: 





4 
J 74 
Die „Abendpoft‘ 
223,225 Zeit warum Etrune, 
t un Em 
veröffentlrcht heute 
328 
Kleine Anzeigen. 
Wer Urbeitöträfte verlangt, mer 


Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
vertaufihen oder zu vermieten hat, 
reicht feinen Amel dur die „Aleinen 


au 
e 
Ar Abendpoft“. 


Unzeiaen“ der „ 


⸗ 


Dann kündete der 





J— 
= 
re 
| 


| 
| 
[te 


| in Jlinois der Kampf um das foge- 3 


figender des AS 
erwarb er fi 


« 


[5 

























































































er bereit3 ; 
7 gefränielt Hatte) 
y Alderman Albert M 
in jeiner Wohnung, Nr. 22%7 
Walton Str., früher Cornelia 
im Wlter von 60 Jahren aus dem X 
ben gejhieden. Obgleich im meiteren 


dah feinGefund: 
) viel zu mwünfcden übria 
te man doch ni icht, da fein 
abe fei, und dieNachricht von 


Kreiien befannt ivar, 





Ende 


jeinem Jobs wird deibalb die meilten 
feiner zahlreichen freunde ganz uner 
wertet treffe en, Er — die 
Wittwe und fünf Hinter, einen Sobn 
und vier Töchter. 

Beilf * der zu den belannteſten und 
geachtet ſten Deutſchen der Stadt gehörte 
und auf eine langiähri ge, höchſt ehren⸗ 
volle politiſche Lauf babn zurüdoͤlidte, 
wurde am 14. September 1354 in 
Ballom, Proving Pommern, geboren. 


Als vierzehnjährigerfinabe tam er mil 
feinen Eltern nah den Bereinigten 
Staaten. Der erfte Aufenthaltsort 
war Dämeso im Staate Nein Vorl, 


Hier war Wlbert zunädft in ei 
ner Gtriderei tätig, drei Jahre \ 
darauf aber fand er, dant jeiner 
Kenntnik des Deutjchen und des Eng» j 


lichen, eine Anjtellung bei einer Fir 
Henzeitung, mit deren Leitung ex ipäs 
ter beiraut wurde. In bieler Stel» 
lung erwarb er fi eine gründliche 
Kenntniß des Buchdruderbemerbes. 


Seit 1876 im Chicago, 


ym-Yabre 1876 fiedelte ee nad 
Chicago über, wo er dann zehn Jahre 
lang als Schriftjeger in großen Drut, 
tereien arbeitete, worauf er fich 1886 
zulammen mit Georg Severinghuus 
felbit eine Heine Druderei eimrichtete, 
Dant feiner Factenninig und trefi 
lichen Geihäftsführung blühte Diele 
fchnell empor und erfreute jich bald ei» 
nes jehr ausgedehnten Kundentreifes. .. 

Bald nach feiner Ankunft in Chir 7 
cago hatte fich Beilfuß der deutichen ! 
evangelifchslutherifhen Kirche ange: 
Ihlojien, und es währte nicht lanae, fo 
gehörte er zu ihren angefebenften Mit- 
gliedern. Uls daber im Yahre 1892 


” 


nannte Edmwarbägeieg tobte, durch ® 
welches die Sirchenfchulen ganz der » 7 
Gnade der Gtaatsichulbeamten an u 


heimageitellt werben follten, ftellten die 
Republitaner ibn als Legislaturtan- 
bidaten auf, er wurde aber mit vierzig 
Stimmen geihlagen. Im Jahre 1896 
wurde er u als WBertreter der 15. f 
Word in den Stadtrat gewählt, dem 

er bisher unausgeiegt angehörte. 


Erwarb fib groge Derdienfte. . 


he Eigenitaft als Alderman 
nihb-nur um jeine Ward) 


ntereflen er im fähigiter Weile 
vertre g fondern au um die ganze 
Stadt große Verdienite erworben. @e 
gehörte den wichtigſten Ausſchüſſen an 
und ſorgte nach Kräften dafür, du 
Chicago in Bezug auf öffentliche Ber» * 
beiferungen mit der Zeit Schritt hälte, u 
Während all’ der Jahre, die er im-d 
fentlihen Leben ftand, if feine Ebr- 
* und Zuperläffigteif feinen Aus 
genblid < angezmeifelt morden. 
Vor Allem fei hier auf feine Arbeik; 


ı ala Mitglied und Borfigender des 

| Ausihuffes für kleine Parts hingemwie- 

fen, bat doc die gtößte Anzahl ber a‘ 
über die ganze Stadt zerſtreuten kleinen = 
Parts und Spielpläge ihm ihre Eni- F 


ſtehen zu verdanten. Als er mit die⸗ 
fem Werte begann, bemilligte der 
Stadtrat nur $41,000 das Yahe für 
diefe Ziele, während in den legten Jab- 
ren gegen $200,000 bewilligt wurben. 
Auch uls Mitolied des FFinanzaus- 
ihuffes, des — für Hoch⸗ 
legung der Bahngeleiſe u. ſ. w. hat er 
eine rege Tätigkeit entfaltet. 
führer der deutichen Eutheramer, 

sren war Beilfuh ei 


Seit pielen Je 


ner der Trührer der beutfchen Lutbe 
raner Chicages die ihm verſchie dene 


hohe Ehrenãmter übertrugen. Er war 
uch einer der Gründer der Goncorbiu 
Liga, bei der er längere Zeit dad Ami 
des Präfidenten inne hatte. 
Der Stadtrat wird morgen Bormit 
onderfigung abhalten, un: 


e 


7 © 


eine 
jorbereitungen zu dem Begräbnik zu 
Inzwiſchen hat Aldermen Eo 
pitain, der ftellvertretende Borfiger des 
Ausichufles für Meine Parks u. j. w., 
angeordnet, da3 auf allen Spielpläten 
und tleinen Bart# die Flagge auf 
Halbmaft gehikt werde. 

Der Beritorkene gehörte zahlreiche 
deutfchen Vereinen an, unter Anderen vr 
auc dem Berein Deutliche Preſſe, Chi 


n 
au 
DL J 


effen. 











cago. 
— Sicherer Beweis. Bantier 
(zum Freunde): wsty 






aus 
ha⸗ 
Nu, 


larxj 


heiratet meine 
Liebe! — Freu 
ben Sie denn 


Schulden ba 























aben-Anzüge 


91 
=”. 


t; Alter 
1.50, 


bis 10 


69. 





trachten. 































tie von feinen neuen = hwarze baumwoll. nahtloſe 
aeitricfte: eine bitbichel [für Damen; in alten Größen; 
t von Muftern; läre 124c Qualität, Freitaa, 
te, Freitag "128 das Paar.... :c) 
ıden für Männer. — — Beinfleider. — 
e don Nealisee Männerbem- | | uslin-Beinfleider für Danten, n t| 
Madras und Werenles: heife] | Zuded und befticttem Nuffte; die 20] 
le Karben; 14 his 17; J— am Freitag 15 | 
rte, Freitag 3 81; St 351 . * IC 
J ee een an Et 
Iinterzeug. * — v w n s. — 
Fine gerippte Leibchen füur Damen, j Feine Diuslin Gomwns für Daı n, ni 
R: > tim Horn * tif | 
Irennfäre und ertra, Größen; Spitzen | [Mono Aermel, mit Stiderei 
IMNofe; die 19 Werte, Kibton Dramn“, 5% 


Ifreitaa n r 















Feines Balbriggan und mercer zed 
Liele⸗Unterzeug für Männer, in allen 
I Karben; Merte bie 1.00, 


29«: 


rei aa, ipeziell 













— — awns. 

Mett finmrirte Kleider Parons 
1Batiites, nur mit. hellem Unterarund 
Imert 9c, freitan, 
Idie Par 


und 


—='afer 


rn j 
reitan, die Ward 












— — Handtudzeug. 
1173811. importirtes nebleichtes Barne 
li» Graib»-Handbtucdzene, mit rotm 


loder blau m Borver: wert 12}e, 


Irreitan, die Narb 












Se de gemiſchtes merce firtin 
INatine: nur ina lim ı 


Irot; wert 50c, Freitag. 


.15eı 








ho 
Feine Lawn Weiſto file 
Imur ertra arıhie Sorten, 46 bis 
Ireanfäre 2.00 und 2.50 Werte 
irreitan zu 


Damen 





- 





— — Unterrode 


mit Sealloped 


16: 


IMurie aeitreifte Muiter, 
Hounce, am fhreitan 
I... 


leider. 
[Rereale- Kleider für Kin 
Iblan und rola 
12 bis 6; ipexiell, 
(reiten .... +». 








Varkers Ruh. 


arimine tan bon Jseledbr, Jacobie 


(6. Fortſetzung.) 

Frant blicte nachdentlich zu Boden. 
„Dasß haben wir nicht am Orie, 
John.“ 

„Run, 
mwiejo nad) Ham 
und ab n acht babe 


fomme ich To 
ein Tag auf 
us.“ Er 


aber morgen 
burq 


i nichts a 


brah ab und menbete fich zu Nofeph, 
ser auf den Spaten aelehnt baneben 
ftandb, 


„Sie haben den Hund mohl fcdhon 
singeiharrt?“ 
„sa, gnädiger Herr da oben!‘ 


„Dann laflen Sie ihn nur liegen. 
Mer weiß, ob bdiefer Doktor nicht 
Inlieblich etwas findet, was gar nicht 

it, und dann fit man jahrelang 


— * 


iſt der Hund kerngeſund geweſen und 

gat nur feiner Borernatur nachgegeben 
am beiten ift es, man grübelt über 

biefe Sache nicht weiter nach.” — 

Er tat eö aber dennoch, das merf 
ten ıhm die andern mwohl an. 
Blonne, junge Mann, der nach dem vä 
terlihen Zeitament weit mehr Aıineri: 
toner fein follte alö fein älterer Bru 
der, fchien dennoch die weichere Natur 
zu bejigen, und ‘ofeph äußerte ich 
daruber gegen Grete Mohn in etwas 
abfälliger Weiſe. 

„So 'n Waſchweib,“ ſagte er, „läuft 
wegen der lumpigen Schramme zum 
Doktor und läßt ſich einpacken wie ein 
Wiceltind! Da hätte er erleben fol: 
len, wie ich mich vor drei Jahren an 
glühendem Eiſen verbrannte — bis 
auf den Anocen, daß die Feren nur 
fo hingen!“ Er jtreifte den Aermel 
auf und zeigte feinem Schab das 
Hammende Mal, vor dem Grete fchau 
dernd die Augen ichlop. 

„Du bift hart, Joſeph — gegen Dich 
und andere; ich glaube, Du biſt ebenſo 
vie der Herr.“ 

„Hm — mit dem möchte ich nicht 
ſtirſchen eſſen.“ 

Nein — ich ſah durchs Küchen— 
Jenſter, als er den Hund totſchoß. 


u 










Mi da lid 


gig an ihre Ar- 
ihr vor diefem 
nabe ben Ruf 
bt Hatte, aber 
und dann 


j 






10« 


IMard breite Percales, in helfen Far-I 
Ihen: fchmere Tualität; wert 12Jc;l 
IfFreitan, die Ward 4 
Im... 101 


Tieı 


Dieſer | 
‚nun einmal vorhanden, 


am zreitag zum Derfauf. 


dras und Poplin rn 


| 






—— Inter —— 


jsina’s 200 Dar, Eputen Näh € | 
jjmaichinenzwirn, 6 für...... Ic| 
rl: x Fl Maſchinenöl 

Freitag zu — 


— 


2 
send) 


I 


Flanel . — — 


129 Zoll breiter, ſchwerer Nav ge—⸗! ‚breites Fiſh Net, Weiß, Ecru 
jbleichter Shater⸗Flaneii. vom vollen! [UND Ivory eine große Mannigfaltig 
INolt aboeicdhnitten; wert 10c, ı 1jfeit, von uftern; wert Löc, 1 


2 Freitag, die Vard > 
ee Be u 5522 EEE 


— — — Percale . —— —— 


— 
J 


— — — 
‚| 
4; 


98«: 


— — — 


| Reine Sinabamslinterröde für Damen, | 


der, lobfarbia, | 


; Pleated Sfirt; Größen] 


‚16. 


nit der Angit in den Sinochen. ch | 
fe mi morgen in Hamburg 
mpfen und damit bafta! Natürlich 





| heutigen 






















| Einleitung. 


I gen anzuftellen; 
| mußt 


| handelt 


gewöhn: 
Prefältis von 
wählt wurden: 


Strümpfe. 
Schwarze baummwollene na tloie 
für Männer, in allen Größen; 
10c Qualität, Freitag, 
das Paar 


Znıfen 
Socken 


die beſte 












En 37. 


Kurzwagren. 


Freitagen 






Kurzwaaren. 
Deſen, 
Karte, zu 
Stickerei Cotton, al 
Skein 





Hafen und Invilible £ 
2 TDutend auf dei 
Mercerized 
Farben, 


J— 
— — — — Fiſh 
IMard N 
2 
— GEomforters —— 


"Partie von Comforters, 


Silloline überzogen, mit weißer 


Jeſulltz leicht beſchmußt; 
D, Feeitag zu c 


Muſter 











Yaundry Seife, _— 
Die woblbefannte U. S. Mail Yaundrı | 
Zeife, am Freitag, fpeziell, vier Stüd 
um Vreiſe 


13: 


vun . 


Gleanierine. — 
2 dhienerpuh 
lichien; am F 


Waihpulver 
























(rohe WBadet Grand Ward) 
Dulver, Die reauläre 20: Größe; am 
ısreitan, das Padet 


u 


Wafchelörbe. 
Sroi Zorte importirte 
elorbe, beionders itarf 
wert 1,00, am 
freitag au.. 






Velden 
Mini 4 
zuule aemadcıt; 


— Toilettenpapier 
rohe Molle feines Greve 
lettenpapier, wert 10, 
Freitag, ſechs Nollen 


Tiſſue Toi 
Ipeziell, au 


gibt es wohl kein Mädchen, das nicht 
Straft und Mut bewundert. 

„Senn er mich wirklich heiratete,‘ 
dachte tie, „dann friege ich abmwechlelnd 
Prügel und Küſſe man muß bas 
Yeben nehmen wie eö eben tommt.“ 

Bünttlih zur feitaelebten Stunde 
ftellte der Auftizrat Claudius fich eüı 
Er war geipannt auf die Belanntidait 
bes jungen Ameritaners, der fo ehr 
der Liebling deines Vaiers geweſen 
war, dab biefes Enterbunasteitament | 


iuftande fam; aber eigentlich fühlte er 
fi ein weniq enttäufcht, bie Ber 
fönlichfeit des anderen ftieq in feinen 
Augen. Hohn zeigte durdaus feine 
glänzenden Eigenſchaften. Er ftand 
wohl unter dem Drucd des Unfalls, 
ber ihn frühmorgens betroffen hatte, 
und deutete das auch in kurzen Wor 
ten an; das Dinner verlief infolge 
beifen ziemlich fchweiafam, und man 
beeilte fich, zum Gefchäft zu fomnien. 
Dann allerdingd murbe aanz 
Kaufmann 

„Sie ſind durch meinen Bruder von 
der Sachlage unterrichtet worden, 
Herr Juſtizrat,“ begann er ohne lange 
„Das Teſtament, welches 
mich zum alleinigen Erben einfebt, ift 
und mir find 
um moralifche Betrachtun 
mein Vater muß ac 
haben, mwa3 er tat, aber id 
möchte troßdem meinen Bruder durd 
einen Gozietätävertrag fo meit tie 
möglich fchablos halten. Die Firma 
en gros mit Pelzwaaren, 
und es ericheint durchaus mwünfchens 
wert, eine Filiale in Deutichland zu 
errichten, deren Leitung mein Bruder 
iibernehmen würde — fo meit ift alles 
Har und einfoh. Nun aber fommt ein 
Buntt, den ich mir erft im Laufe des 
Iaaes überlegt habe.” 

Gr madte eine Kleine Paufe und 
blite zu Frant hinüber. 

„Die Idee zu biefer Gefchäftsver 
kindura ging bon meinem Bruder 
aus, und er war e3 auch, der mich auf 
den hiefiaen Pla aufmerffam machte. 
‘db Bin infolgedeffen hierheraefommen 
und habe mir die Verhältniffe ange 
fehen, aber ih muß zu meinem Be 
dauern fagen, daß fie den Schilderun 


und 


Kohn 


nicht bier, 


| aen und der daran gefnüpfien Ermwar- 


tung keineswegs entſprechen. Die 


Heimatſtadt unſerer verſtorhenen Mut 


“Der Inallt auch einen Menſchen über 
„ben, Haufen, wenn ihn die Wut ans | 
= —— 

— aber das täte ich doch 


ter mag ſehr ſchön ſein, ich zweifle kei 
nen Augenblick daran; aber im Ge 
ſchäftsleben haben ſentimentale Em— 
pfindungen keine Stimme, ſondern es 
entſcheidet ausſchließlich das Nützlich— 
keitsprinzip. Ich bin daher nach wie 
vor bereit 





































































































nicht zu Bett gehen. 


eine Filiale in Deutich- ' 


land zu errichten n; aber 

men nur Hamburg oder 

Frage, und Du mürbejt 
fein, Franf, Deinen 


mungen 
in eine Ddiefer beiden Stäbte 


“u 









Berlin in 
daher ae 
Mohn 


zu 


yar endlich der Amerilaner zum 
V orfchei n gelommen, und Clau 
dius im Grunde ſeines Herzens nicht 
enau — Ibe Anſicht hegte, ſon 
aud ? Entfernung 
hen er ch, jo nidte er 

fällig und fi die Hände über 
Baud. 
Uber Die lötzlich verbünde 
Männer ich in dem Karal 
dritten gründlich 
Als John von der mütterlichen H 
adt und fentimentalen * fin 
en fprach, alitt eine leichte Nöte 
fies Gelicht, und er 
por fi hin. Dann 
leiſe: 
John, 
hat, 

der 
Deine 


weil 


u 


er 


bei⸗ 


Wi in] 


beiden p 
hatten fi 





ten 
ter Des ern 
Hei 


mai ın 


t Franks bl 
die ein paarmal 


den 


K opf und entgegnete 
mehr 
gehandelt 


immer 
V niet 


ſehe eilt, 


— Klıım ınfer 
wie 1110 Ir 














h 
r, den 
llen iſt. 
enug koſten 
ſſen, um den Grund und Bı l 
ferer Morfahren mieder in 
Hände zu bringen, und wenn 
letben darf, wo ıch jeht bın 
dei nzen Handel ni 
ch dente, Du fennjt mid 
reichend, u jeden Verſuch 
Ueberredung aufzugeben. Wa 
faat habe, dubet bleibt es, un 
{ iiber diefe © 








rflüſſig.“ 
1) ’ 


Xohn Parker jchien 








jpruch erivartet zu haben 
fo- unangenehm zu empfi 
elaſſ Papiere 











W wären wir de. 
Unte d Ah nitänden habe ich 
etaentlich nichts weiter hier zu tun umd 
fann mit einem bequemen Nachtzug 
nach Hamburg reifen. Bilt Du zu 
fällia im Bei h eines Fahrplan, da 
mit vır aleich) die Sache feititellen 
nnen: PP 

Frantk nickte ebenfo kühl. 

„x, aber es gebt fein Zua mit 
Sclafwaaen; der Herr Auitizrat wird 
Div das betätigen. ch Habe einen 

beren Borfchlag, Sohn: Du bieibii 

je Nadyt noch bei mir, und ich fahre 
ich morgen früh mit dem Muto feldft 
nah SHambura. Wenn n ben 
Hufentbalt an den Stationen ech 
net, dann dauert es laum länger, und 
h möd ) boch gern jelbit davon 
überz Du auch wirklich ein 
Ra fteur’fches nfritut wrfuchlt. Mit 
ſolchen Dingen iſt nicht zu ſpaäßen. 
Aber ich weiß andererſeits ganz be 
ſtimmt, daß es bei der Impfung auf 
einen Taq früher oder fpäter nicht an 
tommt.“ 

Nah der Iatenten Spannung, bie 
jtoifchen den Brüdern bervorgetreten 


war, erwartete Claudius eine Ableh 
nung des Vorfchlaaes. Mber zu jei 
nem GEritaunen nahm Nohn mit einem 
leichagiltigen Kopfniden an. Er fchien 
tberhaupt Durch die Ermahnuna jet 
ner Huandverlehung in einen Zulland 
der Lelhargie verfallen zu fein, der den 
\uftizrat veranlaßte, ibm ZTroft zu 
ſpenden wie man das eben in ſol 
hen Fallen tut. 


nichts erwielen,“ faate 


Hund wirklich tollwutver 


„Es iſt durch 
er, „daß der 


dächtig geweſen iſt, und auf die bloße 
Möglichteit hin würde ich mich nicht 
einmal impfen laſſen; denn man kriegt 


immerhin ein —* ir 
rorber nicht borban 
felbft achöre zu "den 

neuen Methode.“ 
Dann brach er auf, 
mung war unbehaglich geworden. Ind 
auf dem Heimmea aina es ihm dur 
den Stopf, ſeltſam doch eigentlich 
das Verhalten zwiſchen dieſen beiden 
Ameritanern ſchillerte. Bald ſchienen 
ſie, ungeachtet des Teſtaments, ein 
Herz und eine Seele; dann aber wie 
der fauchten ſie leiſe wie zwei Schlan 
gen gegeneinander. Der Teufel mochte 
daraus klug werden, und am beſten 
war es, ſich um die aanze Sade nicht 
mehr zu kümmern. 
* + 


DieferTag fchien feine Begebenheiten 
erichöpft zu haben, und abgefehen da= 
von, daß er dem braben For das 
Leben gefojtet hatte, Fonnte ihm 
eigentlich niemand etwas Böfes nad) 
Jagen. Das MWetier war fehr jchön 
und veriprach eine ftille, 
Nacht — allerdings eine Nacht 
Mondlicht, aber man befand fi 
ten im Sommer, 
früh hell. 

Deshalb munderte 
fih auch nicht allaufehr, 
um 8 Ubr von feinem Herrn 





den Körper, das 
d >; 
a). 





Gegnern Dieler 


denn die Gtim 


tie 


* 


ohne 
mit 
und es wurde fehr 
Yofeph Binder 


den Be 


fehl erhielt, Alles für eine Nachtfahrt 
bereitzumachen. 

fe * f fi 3 

„Ich werde ſelbſt meinen Bruder 


nach Hamburg fahren,“ ſagte er, „und 
einige Tage fortbleiben. Die Stunde 
der Abfahrt läßt ſich nicht genau be 
ſtimmen, wir haben noch Geſchäfte ab 
zutwideln und werben vermutlich aar 
Nüften Sie alfo 
alles für eine längere Reife und brin 
gen Sie das Auto aus der Garage 
die Haustür, 
ſchlafen 
ſelbſt.“ 

Mit dieſer Anordnung war Joſeph 
allerdings nicht einverſtanden. 
Wenn 
Hamburg ging, dann hätte er um ſein 


legen, das Uebrige beſorge ich 


ganz 





ala er Abends | 


es mwirflih nad dem fchönen | 


fternentlare | 





bor | 


Dann können Sie fid) | 


Leben gern mitgemacht, denn er kannte | 
bereit& die beriihmte Seeftabt von ber ! 


Wanderfchaft her und muRte ihre Vor 
züae zu fchäben. Er wagte auch aan; | 
leife angubeuten, daß man ihn dod 
eigentlich al3 Chauffeur gemietet habe, 
fand aber bafüir fein rechtes Werftänd 
niß, | 
„eb will nicht, daR die Villa unbe- | 


‘ 


aibendpoft, Chieaao, Donner 





für mich fom- | 


! herum, 


| müffen.“ 


jenen | 








wachi bt eibt,“ 
läuft genug Geſinde 
und ſeitdem 










ied Franz. „Es 
in der Umgegend 
der Hund tot 


nt 


ill 





N vr 

„Jamwohl, anädiger Herr, da arme 
Der mar fo aefund mie nur 
und nun ha 


Vieh. 


einer, 

















ıbe ich ihn einbudbdeln 
| 






Ben 30. Juli 191. 
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CARSON PIRIE SCOTT &.C0 


BASEMENT 








Det 
= - Erf ı 4 . e2 — 2 
un im om Sara. Erb mot) Ma Die Lager zu räumen — Unfang Freitag Morgen 
ch ihn weiter unten ven, aber da : 
tam ic) auf altes —— — u 
er VBedeutende erabjeßungen 
bin. 
un der Brauerei. Es ift| ® —* v ® 
alles : t, aber ein paar Keller: a J . + As £ d % b Kl id 
—* od! übrig, geblieben. An Männer, junge Männer und Knaben-Kleidern 
ein. WUlfo es bleibt dabei, mie ich 
Ahnen gejagt habe — vergefien Gie % b A ft tt ” 6 tä d 
auch nicht die Refervereifen, vor einer und Kna en us 0 ungs > xgen an en 
u. nn * ei hinter dem | Hunderte don Kleidungsitüden- in jeder Beziehung wünfchenswert—fallen dieiem Räumungs vn sum 
— * ei 8 e ee en Opfer—umd zwar zu jo niedrigen Preifen, daß jchnelle und liberale Käufer hier einen Beweis von fluger Tefonomie 
Saul zn 2 u 0 —— abgeben können. Unter allen Umſtänden iſt es beſſer, hier zeitig zu erſcheinen. 
die Villa herum nach der Haustür. | 2 “— — j . 
Dort traf er mit Grete Diopn zuiam-ı 150 Anzüge für Männer und junge Mänuer, höchſt —* zu 855. 75 
men, die um dieſe Zeit aufzubrechen ‘ 
pflegte, u {Ören Seren erwartete. | Nette Mifhungen—in ertremen und fonjervativen Moden— durchweg aut gemadt und jehbrwünidhenswert 
Si: mollte willen, ob nod 13 zu 1%. \ s sr NA "= N Pr — np» 
beforgen fei ı Männer Mohair Anzüge, 39.75, Männer Palm Bead) Tu Aırzüge, 56 
; "2 i er ! * Ri re I a Die Preis: Serabjebungen an Hofen für Männer Die Preis:Herabjetungen an Anaben- und Kinder: 
eo 0 nn, a und junge Männer Kleidung 
— er * ag a 9 200 Baare Kammgarn-Holen—der Original: Preis 150 NKriclerboder-Anzüge der 4.00 und $5.00 
nen Sri * mit dem Aulo n — | war 4.00 und 85.00; jekt j Sorten; jetst 
hl herabgefest zu 32.50 berabgejegt zu 82.50 
300 waſchbare Anaben-Anzüge—in verichiedenen 
‘ Die Preis:Herabjesungen an naben-Ausjtattungen auten Moden; jetzt 3 
Strob-Hüte für Kinder, zur ungefähren Hälfte des herabgeiest zu 50c 
Preiies—jetst herabgefetst auf Z5c u. 50c. Bead-Nompers Kniderboder-Hofen—urjprünglid 75c und 1.00 
| in den Größen 3 bis 6 Jahre—früber zu 50c verfauft; jetzt das Naar; jett 
it | herabgejest zu 2öc | herabgeiegt zu 50c 
* 





Frank 








f belte. 

„Natürlich, Kind, fo friih Sie mol 
len - meinetweaen jo bald es hell 
wird er di Se ſchläft doch 
gern ein bißchen aus.“ 

„Ich bin immer auf den Beinen, 
gnäd — Wü glüchliche 
Reiſe. 

Dante, Grete!” 

Fr nidte ihr zu, ftedte de Hänt 
in die Tufchen und betrat das Haus. 
5 ar vurde es hinter den Fen 
ſtern der Villa hell. 

Dieſes Licht hat man bis ſpät in die 
Nacht hinein brennen ſehen; denn 











wenn auch die Ebenholzvilla ſo einſam * ⸗ er 
slanın mar. hab hie Mom 4.» | ander feinblich gegenüberjliehenden 
aelegen I daß die Bewohner ber > * Behon fo kef 
Stidt ihre Muaenmerf nicht darauf | Parteien ber Wehorde zu |] 
richten fonnten. fo anb eä boch immer | figen Wortgejechten, bap bie Mit— 
Waͤndersleufe, Verlieble oder Dunkel glieder des Ausſchuſſes ſich an 
manner, die ſich auf Etrabe und Klur | ISidten, vorzeitig Das yelb zu raus 
u * ee A nen, e8 wurde ihnen aber bedeutet, daß 
herumtrieben un e Flamme ze ns u ae 
einen Eingriff in ihre Rechte dieles mai nottg Tel, 2 a vi 
frauiſch betrachteten. | Ion mnilje bier zu den MT ltäalichkeiten 
iii su bet E * tten. 

Näber heran maate fich inbeilen mie= | 777°" k * 
mand; denn es iſt eine befannte J G. A. Chapman, welcher als —* 
ſache, daß ſolche Einſiedeleien unter mann der Gt oßgeſchworenen zum Vor 

= 5 2 hand ) + ä mo 
befonders auter Hut fteben; und wenn | ſihenden des Ausſchuſſes ernanni * 
fie ihre Geheimniife haben, fo bleiben den war, hielt eine durze Anſprache, 
die in der Reael beffer verborgen ol in weld;er er darlegte, dab, um bie lin 
in einem Mietähmu? 7 terfuchung erfolareih durchführen zu 


unter beifen Dach 
Menihben Wand an W 
mwobnen. 

ftand wam 
Tat fehr früb 
diefe SFerientage allerlei 
sm je eher die Villa in 
Drdnung fam, um fo mehr 
'hr für andere Dinae. Sp warn 
fie bereits durch 


die eriten Häbne 


hundert U 
miteinander 
Grete 
J ragen 
hatte fi 


nächſten 


auf, Sie 


Mi ohn 
in der 


h für 


M— 


vor ıen, und 





berte 
Nicolaitor, ala 


frähten, unb itedte 


l 
In 
Da 


fröftelnd die Hände unter die Schürze; 
denn es fam eine frifche Luft vom Tal 
berin, und ber Nebel mwoate um bie 


alten Weiden, bie 


fäumten. 


das Ufer des Frluffe 





N Lotalbericht. 





Shnapsiteuer fällt ab. 


Das Binnenfteueramt wirb zurzeit 


us 


bon vielen Leuten, die fich mit derer 
ftellung oder dem Verkauf geiſtiger 
Getränfe beſchäftigen, aufgeſucht, 


denn es verbleiben nur noch zwei Tage 
Friſt zur Bezahlung der $25 betra 
genden Spirituoſenſteuer an die Re 
gierung. Nach der Schätzung von 
Zolleinnehmer Smietanka wird ber 
Ertrag der Steuer in Chicago um 
$15,000 hinter dem des vorigen Jah— 


res zurüdbleiben. Er betrug damals 
$448,000. Die Urfache des Ausfalls 
it, daß infolge der Trodenlequng 
vieler Toronfhips die Zahl der Steu— 
erzahler um etwa 600 zufammenge 
ſchrumpft iſt. 








— 
Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzlählerne Dampfer 
„Nach ganz Michigan“ 


Unfer Motte: — 
Lor allen Dingen Sicherheit, ftets. Söfichtelt. 





Ter jtaubloje Weg nadı „Happyland“, 


$t. Joseph-Benton Harbor 


Grturfionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt 


Abfabrt don Chicago 9:30 Bu, tünlich, 
Rudicher B Ads. — Abfahrt bon Chicago 
10 Borm. Sonntags, Miüdiehe 10 Abds 


Grfurfionsfchrpreis Sde Rundfährt. 
Abfahrt don Chicago: 12 SNHiaas, täglich, 
ausgenommen Camstag und Sonntag; Rüde 
fabrt v Uhr Abends 

Abfahrt von Chicago 2 Nıtm. Samstags; 
11:30 täglid. 

Unbefräntte Rundfahrt $1.50; ein Weg 


: 


Grand Rapids Short Line’ 


„Zwei Fahrten S ” 
bicago 9 Borm. täglich, aus 
stag 1:30 Nuchm. und Sonn⸗ 


82.50; 








Ubiabrt de 
genommen € 
far 10 Born, 
Nah Gramd 


n 






Napits, cinen ca, 
Rundfahrt, S4.75, 
Holland, Saunatud, Maratawa Part, TCitawwa 

Dead, einen Weg, 52; Rundiadrt 33.70, 

Spr;ielle_Grluriion-Dampfer Tünnen für 
Nanmittagd oder Abends arhartert werden. F | 

os, Turfionen nad nterurban Bicr Senmag 

30 Borm.; Akdfahrt 9: * Abds., 32.50. 
Tut am Kuh von Wabriy Ave, 
Ehone Gentral 2162, 


ı Beider 


Seit Iteb | 


I nad) dem Bridemellbofpital, 





Vergentine Mühe, 


Keine weiteren Gelder für Unterfuchung | 


| der Korimerjchen Ban? bewilliat. 
Ein Ausfhuß der mit der Unter 
hung der Korimerjchen Bank beauf 
! tragten Großgefhmworenen madte ge 

tem Gountyrat jeine Aufmar 
um ihn zu veranlafjen, we 
für dieten Ywed auszumerfen, 
dem Star 
bemwilligte Betrag bereits vollig 
aabt ift, feine Bemühungen er 
iefen fi aber als völlig erfol 
zwiichen ben beiden 


| itern 


| sung, 


| ba ber 18 
2 
Iben 


beraus 
ein 


JEs tam 





onnen, eme 


itere 


ıtsanmalt für bielen 


I 
Mn 
1108, 


wertere Bewilligung von 








| $14,000 erforberlihb fei, Präfibent | 

| WicGormid bedeutete ihm aber, dab 

| der Font 35 völlig erjchöpft jet, und dab, 

| du der Staatsanwalt ja darauf beftehe 
daß feine Gelder von einem ro nds 

| nach dem anderen übertragen mwurben, 


die Gewährung des Gefuches unmög 
lih fe. Ws Antwort hierauf 
Franklin Hobbe, der Gelretär 
lusſchuſſes, Bedauern 


fein 
[ eus, daß die Hommiffäre nicht genü 
\oemd Wi und Berjtand hätten, 
| eine fo wichtige Angelegenheit das nö 
| tige Geld aufzutreiben. 


Wie es heißt, werden die Großge 


ſchworenen nun einen Aufruf an Dans 
auf 


Publikum erlaſſen und verſuchen 
dieſe Weiſe in den Beſitz der erforder 
lihen Summe zu aelangen. 





— — — 
Dat arohe Hämprrboiden-Deilmitiel, Ana 
feris, 2 Gntvetung Dd T zilst 
ni n 
Subri 


n 
aewen 


„auge ni 





budiie 








er re Do 
lung au würdigen wilfen, 
fis gaemwäbrt werden > 81 
frei. Franlo zaugelandt durch DB. N 
Go, Bog 1216 New Port. 
— — — 
Des Raͤtſels Loöſung. 
v2 Chomas fcheint am beulenden 
Elend zu leiden, 
Dr. M. 9. Ihonıas aus Hunting- 
ton, Xnd., der, wie berichtet, vor= 


geftern in einem hiefigen Telegraphen— 
amt zwei Depefchen des Anhalts auf- 
gab, daß er fih am Fuße der Schiller 
Straße ertränten werde, dort au 
wirklich einen feiner Anzüge fäuber- 
lich eingepadt am Strande nieberlegte 
und verſchwand, iſt geſtern im Jung 
gefellenapartmentgebäude Nr. 2703 
N. Clark Str. von feiner Mutter und 
zwei Detektive aufgeftöbert worden. 
Er hatte ftarf gezecht, litt am heulen- 
ben Elend und lag zu Bett. Die Hä- 
Icher veranlaßten feine Weberführung 
mo bie 
Mutter jet die Pflege ihres förper- 
ih und feelifh hberuntergelommenen 
Sprößlings beaufſichtigt. 


Aus dem See gefiſcht. 


Am Fuße von Diverſey Parkwah 
wurde geſtern die Leiche des Richard 
Gunther, Nr. 3154 Avondale Ave., 
aus dem See gezogen. 

Die, wie ſchon berichtet, am Fuße 
der 54. Straße aus dem See gefiſchte 
Knabenleiche iſt geſtern als die des 
18jährigen Louis Gasper, Nr. 3732 
Parnell Ave., von dem Vater des 
Opfers identifizirt worden. 





Schmachtet im Verließ. 


Poſtinſpektoren verhafteten geſtern 
William Mayer, einen Oeſterreicher, 
im Haufe 106 N. La Salle Str., weil 
er angeblich in einem Brief fich in an 
ſtößiger Weife über feine frühere 
Braut, die ihm den Laufpak gegeben, 
ausgelaffen hat. Mayer: Bürgichaft 
wurde auf $500 feitgefeßt, aber ba er 
feinen Bürgen fand, mußte er das 
Eountyaefänanik beziehen, 


iprad) 
des 
darüber 


für 








| an erhoben, 





Muß fih verantworten. 


Sitreif der 
ſuchung 
Stabtelettrifer Ra 
ber Zivildienftbehörd 
Vincent E. Filb, den 
ber Gewerkſchaft 


zur Folge 

y Palmer hat vor 
Anklagen gegen 
Geſchäftsagen 
Nr. 9 der Elel 

und es ift zu 


ten 





rwarten, daß die einzuleitende Un 
erfuchung alle Einzelheiten bee am 
En Abend aegen die Abrvajfer 
behörde erflärten Streits an den Tag 
bringen wird. Fifh ift nämlich ein 
jtädtiicher Angeitellter, dem am 8. 
Yuli, nachdem er zum Geichäftsagen 


ten erwählt worden mar, ein einjähri- 
ger Urlaub, bemwilligt mwurbe. 

Nah Palmer Anficht hätte fich die 
Streitfrage fehr wohl auf frieblihem 


Wege beilegen faffen. 3 handelte 








fich befanntlich darum, ob gewilfe, an 
ber Leitung zwiſchen Chicago und 
Lochport vorzunehmende Arbeiten als 
neue Anlage aufazufaffen feien oder in 
die Rubrit der Inſtandhaltung ge 
börten; für jene müflen Gewerkſchaft 
ler verwendet iverben, für biefe aber 


nicht. Daß diefetwegen ein Streit 
angeorbnet wurbe war, nach Palmers 


Anficht ganz unnötig, überdies wurbe 
die Abmwaflerbehörde buch die Ar 


beit3einftelluna überhaupt garnicht ge» 
f&hädiat, ba fie von ber Stabt für bie 
Straßenbeleuchtung 





befommt, ganz gleich, ob bie Lampen 
brennen oder nit. Gefchädigt wurde 
alfo nur die Stadt. 

Fiſh's Vorgehen wurde übrigens 
bon dem Bollzugsausihuß der Se: 
wertichaft qutgeheißen. 

— — — — 
Iriſche Patrioten. 
Wollen der Hhomeruleſache zwei Regimen⸗ 


ter jur Derfügung ftellen, 


An der Emmett-Gedähtnißhalle an 
Daden Ave. und Zanlor Str., foll am 
näcdhiten Sonntag eine Berfammlung 
der vier irifchen Gelellichaften, beziv. 
Verbände, Ancient Order of Hiber 
niand, United Yrifh Societies, Affo 
ciatedb Gaelic Clubs und lan-nas 
Gael Guards, abgehalten werben, zum 
Imwed der Organifirung von zwei Re: 
gimentern. Die Dienfte diejer Regi- 
menter find John Redmond, demiyüh 
ter der irifchen Somerulepartei, be= 
reitö angeboten worden. Man hat das 
Vorhaben fhon in einer Neihe ge 
beimer PBerfammlungen vorbereitet. 
Jedes Regiment fol aus 1200 Mann, 
24 Werzten und 60 Krantenpflegerin- 
nen beiteben. E3 follen fihd 4000 
Mann zum Dienite gemeldet haben. 

— 0 


Reiiepläne geändert. 


ba 


Städtiiche Kommilfion wird weder Deutich-» 
laud noch Oeſterreich beſuchen. 
Der jtäbtifchen Kommilfion, melde 
zurzeit in Europa weilt, um fi in 
ben dortigen Großjtädten mit den öf 


fentlihen Nupeinrichtungen, Ha: 
fenanlagen u. f. mw. befannt zu 
inachen, ift in Paris von dem Bürger: 


nieifter der Stadt Wien da3 Gefuc zu 
gegangen, den geplanten Befuch jener 
Stadt des Krieges wegen bis auf Wei- 
iereö zu berfchieben. Won anderer 
Seite wurde ihr auch nahe gelegt, fich 
nicht nach Deutfchland zu begeben, da 


man ihr jegt dort nit die nötige 
Zeit widmen fönne. Unter folchen 
Umftänden war es nötig, die NReife- 


pläne zu ändern, und man wird nun 
zunädjt Antwerpen und Brüffel einen 
Beſuch abſtatten. 








Abfolute Genauigkeit zuerft. 





Benn Jbr Sure Brillen bei Beraion 
& 69. maden laßt, fo erhaltet br ga- 
rantirt genau für Eug aefliffene und twif- 


fenfhaltlib angevaste Linien, zwei Pinge, die 
uns unferen wundervollen Erfolg veribefit ba: 
ben. Dabt Abe Kopiihmersen oder überange- 
ftrengte Augen? Wir haben taufende davon ge- 
beili. Wir fönnen auh Eud daban befreien. 
Fahmänniihe Unseriuhung frei, für Erwar- 
fene und finder. Genau valfende Gläfer, in 
aologefüllten Nabmten, u fdon au 
$1; malfiv noldene, fhon zu $4, Linien exrfebt 
zu miedrigiten Breifen. Zufriedenitellung abio- 
Iut garantirt. Kommt und erfahrt die Wabhr- 
beit betreff3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO, 


Evezialliten in Rictialtelluna fehlerbafter 
Trafi, 314 Wepublie Bldp., 2098_ State Sir. 

©. D. Ede Ctate und Adams Str. MNebınt 
Elebetor zum 3. Floor. — 302 W, North Avr., 
Ede Larrabcee Ztr., über ver Banf. Stunden 9 
Sn. bis 8 Abends, Mitiwoh umd Freitag bis 
6 Abends, Eommtag 10 Borm. bis 12:30 Nadm. 
Norip Ave, Difice.‘ ilso.doe 


Seb⸗ 


Für einen Part. 


Eleftrizitätsarbeiter bat Unters | 


: Ziegelei benugt worden, und die Stim 
| 
I 
I 


einen feiten Preis | 





———— von Bewohneru der Gegend 
Boul. und Wentern Ave. 
Benediltshalle, Irving 
abitt Str., 
einem gro 
fen, morgen 
abhalten, 


von Jrving Pa 


In ber St. 
Bart Boulevard und W. X 
wollen die Ummobner, zu 
ben Zeile deutiche Katholi 
Abend eine Verfammlung 
um über den Antauf eines Stüdes 
Land zu Partzweden zu beraten, Das 
betreffende Land, in der Nahbarjiaft 
bon Metern Uve., Jrving Part Boule- 
bard und Adbifon E©tr., ift früher als 
der Ilm» 


mung 


ınter den Bewohnern 
gegend ift fehr zuquniten feiner Ums 
manbdlung in einen Heinen Part. Auch 
Damen werben in der Verjammlung 


willtommen feii n. 
— — 


Rus erden. 


Henry Spencer wird morıen in Wheaton 
gehä 
Ude no im legten YUugenblid 
machten Berfuche, Henry Spencer, ben 
Mörder der Zangolehrerin rau Wer: 
bor em Galgen 
find feblgefchlagen, Spencer 
morgen Wormittag 10 Uhr im 
bes Gountngefängnijjes in Wheaton 
Sein Ayıwalt wandte 
Houfirne 


Todesurteil 


sat wert 


en, 


* 
toat, 


bewahren, 
wird 


anf 
Hofe 


Ju 
4 »n 
und 


gehängt werden. 
fib geſtern direlt 
Dunne mit der Bitte, das 
aufzuheben oder weni eine 
Vollſtredung ſo lange verſchieben, 
bis Spencers Geiſteszuſtand gründ 
lich unterſucht ſei. Der Gouberneut 
erwiderte, daß er ſich von Spencers 
Zurechnungsfahigkeit überzeugt habe, 
und fchlug die Bitte ab. Spencer Hat 
jet religiöje Anwand! 1, in benen 
er Humnen fingt, zumeilen aber bricht 
fein alter Spniömus durch. Er ers 
tlarte beute, er werde das Galgenae 
rüft feiten Fußes betreten, bie Ges 
fängnißbeamten bezweifeln dies jebod). 
—ñ 
Bereinigte Mannerchoöre. 


In der lehten Delenaten Verfanm: 
lung der Vereinigten Männerchöre 
überreichte Vorfiger W. Arenz dem 
Sänger Vbolf Gill, der jeit vielen 
Jahren Arhivar und Mitglied des 
Mufittomites ift, im Namen der De 
legaten ein ſchönes Ehrengeſchent 


an 


I1tene 


unger 


Präfident Arens berichtete, dab bai 
Auditorium für das Frühjahrston 


zert am 11. April 1915 gemietet fei 
Sn den Vereinen foll Umſtage gehal: 
ten werben, wie viele Sänger fi ar 
dem GSängerfeft in Los Nnaelez zu 
beteiligen gedenten. Für dad am 
Sonntag, den 16. Auguft, in River 
View Park ftatfindende Sonzert 
berrfcht unter den Sängern großer 
Enthujiosmus. Eintrittäfarten zum 
Vorverlauf wurden an die Delegaten 
verteilt. 





Erlag der Mundfperre. 


Vor etwa fechE Wochen wurde bie 
Gljährige Frau Fannie Yancy, Nr. 
3777 Monroe Ave., Glencce, JU., von 
ihrem Hunde gebilien, fchentte ber 
Wunde jedoch feine Beahtung, bis fich 
eine Woche darauf jchredliche Schmer 
zen einftellten., Auch dann verfuchte 
die Frau erft verfchiedene Hausmittel, 
bis fie fchließlich gezwungen war, fi 
an einen Arzt zu wenden. Diefer ber: 
anlaßte ihre fofortige Ueberführune 
nad) dem Paiteurinftitut, wo fie ae: 
jiern an der Munpdfperre ftarb, 

——— eo — 


Freigeiproden 


Benjamin Iopromäfi, der, wie be- 
richtet, angellagt war, im Verlaufe 
einer in ber Wirtjchaft Nr. 600 Weit 
18. Straße am 4, Januar jtattgefun: 
denen Schlägerei oe Noritus tötlich 
verlegt zu Haben, murde geftern bon 
den Gefhmorenen in Richter Keriiens 
Gerichtäfaal für nihtfhuldig befunden 
und aus ber Haft -entlaffen. Trop— 
romwäft behauptete, daß einer jeiner 
Sechlumpane, Frant Zeburtas, die Tat 
begangen habe. Zeburfas ift flüchtig. 

a ee a 

* Mie erft geftern der Polizei ge- 
meldet wurde, ftattete ein Ritter vom 
Breipeifen am Dienftag Nachmittag in 
Abmefenheit der Bewohner ber Mob: 
nung bon Frau Charles P. Cannott, 
Nr. 5412 Inglefide Ape,, einen Bejuc 
ab. Der Spitbube enttam mit zei 
wertvollen Schmudftüden ımd Werts 


papieren in Höhe von $8500. 
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Tefenrapfifcie Depefchen. 


Inland, 





Bom Bafevalfelde. 

Geftrige Spiele, 
„American League” — Chicago 
4; Bofton 8; Cleveland 2—6, New 
Hort 6—10; Detroit Wafhington 
9; St. Louis 0, Philadelphia 5. 



































| Lokalb ericht. 


Mande 


Nagor verlangt Jehorfam. 





Kemma und Conghlin müfjen Kandi- 
daten jeiner Faktion unterjtüsen, 





Abendpott, Shicat 


rin Sn den 30. Inli 191 
rothers Monats 


in dem Subwu 

























































































































| 
National Leaaue‘ — Bolton 8 | Brudh andernfalls unvermeidlich. | T * T . _ “ - .. aA ife 
Ghicage 8; Wem Dort 1, Pitts-| | sleinert’s Kleider: gehn Stiicke merican Zamily — Sei er 
a 0; Br: 3, Cincinnati ) , Shi 8 — eine igewöhnliche Offerte; = J Büchſen 
vurg 0; Brootin 3, Ginimmali 806 | ga, gie aug für Powers, Bonter u)  Shields, Seconds — — ——— a. 
+ ol 0, ©:L zDpuls nur I0 Ztiidfs an pinen pinıplnon un (\mmnnin 
8 (2 Spiele.) andere feiner Anhänger. — Mayor ver: 5c das Yaar nur 10 Stude an einen einzelnen Kun Ammot = 
| „several League” — Buffalo 3, Ipriht Eindämmung des fozialen Uebels, un den. ıtsende-Berlauf zu 
| i '&. rt * 8 Beer Bei ie — biejelben find von guter Qualität. wolf grone Stüde Fairbant’s Gold 
< ouis 3 SPIElt), ( : ur? in 2 24 
more 4, Indianabolis 3 (10 Spiele); J. J. Clacke 6 Cord MEER baum Ivory Seife für 7Ie 4 vid. Padet für 16c Den 
Pittsburg 3, Kanfas City 5. | Mayer Harrifon Tehrte heute aus | wollenes Garn; Nr. 40 bis 70, Sc. , Old Dutch Gleanier, fpeziell für den Maichtör smitienseßhe, | 55c Bettüd 
Bisberiger Stand diefer Kigen: der Sommerfrifche zurüd, feit ent» | &+.ı5hauf fie Haus beit Be ee a Ze ADEIDENE 0 Familieng una 
American League | ichloffen, gegenüber den Rebellen in er; Er tarbeit; | Monatsende - Verfauf — 4 Büchſen - Boft= oder Ielephonbeitellun: | -. al 
h 8:05. | nerhalb der Faktion Hearſt Harrifon | St Das Stud, ı 25 — erg. teg. Preis 
ne 3 I feine Milde zu zeigen. Das gilt nicht der <ı ö ih 
50 19 nur * die Abermen ber 1. Be — — ne — 
Thicago 3 * > | John 3. Cougblin und Michael Kenn ..; > . — ar i - 
— 101 fonbern aud) für an dere jeiner Anfän- Su il C a ſes von 30 k —F Al alling, Porous Anion Suits für Damen 2I1 aoldplaltirie Sch 
ger, wie Ald. John Powers und Ald. 
mo ( v or 16 v — 4 x 
= ‚| gemes 8. Boiler non der 19, Mark, | ee Ipesiell zu 1.4 Monals⸗ Ende SBpezialilälten. 380 zirl auf 50 
Maeor r 51Der letztere bewirbt ſich gegen John E. may el * * 
eher are f 4 | Ira * den Sheriffstandident der 1* ſonder leich 200 Stück von dieſen kühl haltenden Union-Anzügen haben Be dei 
” F 107 | — * un ae demotratiſche | Hi : yedeutend im Breite —* zt; Au hl von Umbrella Fa Ice 2 
—— — HS | Nomination für das Sheriffsamt und | id Riemen, ſo Sue len 2 2 Zol ae a 
i - 3 | wird dabei bon feine Kollegen Verfhluß. _ oder anliegendem Knie, 3 42 Zoll Brujtmaß. 
| € Powers unterftügt. Der Manor madte Bere N Sn v 
Ä dert. ı Bros. | e& Mar, daß die Oppofition der Alder ?eder-Zajhen, 3.50 | Porous Majdıen Union uits i. sinaben, 21e Waiaen. Bags, 500 
Ba een j0 7 | men der 1. Ward gegen die Kandida= | __ piefelben haben ledernes Kutter: 16, 17, 18 Zoll aroh. He | - üge mit un Aermeln und in Knie e und ecru= | Jen —J * > — F 
— | tur Countgrichier Omens’ nicht gedul= |, , Sandtoffer für Bab 2 0 | farbige; weit unterm requlären Preije, zu nur 21c. * — — 
| 4 «x | det werden fönne und werde. Gleich; | FR: gandioffer TUT Sadeanzüuge — Speztaipreis | | — 
| : — seit ig tündigte er an, af er das jo» — — — — 
zi Lebel in der Stadt jo viel alä| y — * 
Heutige Spiele er und gemifie Aus- | Mufler von Spiken zu Sluſe en zu den niedrigſten Be en des SER Sonnenfdhirme in einem 
„American League“ Boiton in will nabhdrüdlich befeitigen werde. > — 3 
Ehicago; New York in Cleveland; | Er erklärte, er fei fich wohl bemußi, 1A Preis—iedes Sheer Ra Bluſen Spiken Monaisthluh * Verkauf 
Waſhington in Detroit; Philadelphia daß in einem Gemeinweſen von mehr —— ER 
Ä in St. Louis. | als i Millionen Einwohnern eine », 10€ und i 5e oder Stichderei⸗Beſabz, u E IC 
„Rational Leaque”—EC hbicaao in | völlig eitigung des fozialen Webeis ) Es e 
Philadelphia; — in Newe ausgeſchloſſen ſeij daß es aber einge- und 256—4 bis 20 Mp. Längen von u IC * 
Vort; Pittsburg in Brootlyn; St. | dämmt werben fünne. al uncings, Bands u. Edges e— an . ... Er Sonnen» 
Loui⸗ in Bolton. “ — Verlangt unbedingten Geſhorſam. alle populären ©r ben einaeichlofien, (F ıe dieier WBluien ten auerit fo firmen fi Tur Dame omie Pongee 
„eberal Leaaue”—C hbitago in | —4 —— ee u Sonnenidirmen um veih geftichten 
Muss * * Was die politiſche Lage anlangt, ſo und ſchwatz, we— und 4 ala mie £2 firt fie i 
Buffalo; St. Louis in Brooklyn; In 2 + >. — ch als wie 32.00 marktirt ſie alle nenſchitmen 
dianapolis in Baltimore; KanſasCity war dasStadto berhar upt feit entſchloſ arofartige Gelegenheit | | Sonnenjdirmen. | 
J E Balt KanſasCit ien, feinen Ungehorfam im Lager fei* | macer und Buhmaderinnen, find jegt für eine jchnelle Räumung $] NReaenichirme für Herren und Da» 
PEIERSEDER ner aktion zu dulden. Kenna und | a. jo niedrig marfirt, men, jegt zu 7X. van taben 
Re Gouahlin,“ ertlärte er, „aebören ſeit | — F m 
Ausland, mebr als drei Jahren zur fogenannten | 
mn Rathausfaktion. Sie find nicht ae= |} ” — 4 * * 
J - 
100 Zote willt, die Kandidatur —— ter | | It und 3 | J h Y 
Durb Bombdenerplofion in Spanien Owens' zu unterftügen. Cs beißt, fie | “ | "2 & ® p 
ie erg en wollen weiterhin nichts von der Stan- || f [ hi | 5 ) | * 5 9 v 
(Beltefert von der —— — Jdidatur L. B. Stringers für den mol P L— 9 ll N | ö Nazi - a 2 i 2 
Madrid, Spanien, 29. Juli. Es Bundesſenat wiffen, für den ſich un⸗ — Anzüge aus unſerem regulären Lager zu bedeutend reduzirtem Preiſe; DEN IL nei e 


wird berichtet, daß in dem Städichen 
Tadela, in der Provinz Navarra, 100 
Verſonen durch Bombenexploſion ge— 
tötet worden ſeien! 

Einzelheiten werden noch nicht mit 


weteilt, 
=———-4+ ——— 


Tefegranhilche Nolizen. 


Inland. 





oßes Feuer in St. Louis, in 
ver „William Prufjod 
Fa zitut “ Son ‚00 © haben. 

** Erniearbeiter Namens 
Riggs und Diurphy bei Glendale Ja. 
von einem Perfonenzuge der Burlıng- 
tonbahn überfahren und getötet, „Jhre 
Pferde entlamen unverlegt. 

— Un einem Säugling von erjt 2 
Monaten, Sohn bes Wärtners X. 
Brodman in Denver, Stolo,, murbe 
geitern eine Blinddarmoperation vor 
genommen. Anjcheinend erfolgreich. 
Zu Duquoin, Jll., begann die 
Berhandlung des fenjationellen Pro 
zeifes gegen Jeſſe Joplin, welcher ber 
Ermordung des ehemaligen Bürger 
meiftersd Dr. Winton Dunn angellagt 
iſt. 

— Während der prohibitioniſtlſche 
Gouverneurslandidat Bell in Texas 
bei den Vorwahlen geſchlagen wurde, 
ſollen in beiden Häuſern der Staats— 
egislatur die prohibitioniſtiſchen De— 
motraten eine Mehrheit erhalten haben. 
Diefelden kontrolliren aber ohnehin | 
feit mehreren Jahren die Legislatur. 

— Wie aus Nem Vorf gemeldet, 
wird die Prinzeliin Lazanomitich- 
Hereblianowitfh von Serbien (eine 
Ameritanerin, geb. Fräulein Calhoun 
von Kalifornien) mit ihrem Gemabl 
als Verwundetenpflegerin in denftrieg | 
gehen. „Serbifche rauen gehen ftet3 
‚nit der Armee“, fagte fie. 

—...——— 


- © 
den a ogen 












Ausland. 





— Dpnamiterplofion in den Kali: 


werten bei Kafjel. 12 Arbeiter in 
Stüde gerijjen. 
— Geftorben in Paris Profefjor | 


Paul Reclus; einer der beveutendjten 


franzöjifchen Wunpdärzte und Mitaglie- 
der der Mebizinafademie, 67 Jahre 
alt. | 
— 80 Jahre alt, ftarb in Paris | 
Adrien Hebrard, einer der hervor | 
ragendjten Sournalijten Frankreichs, 
Redakteur des „Temps“ (fchon zur 


Zeit des beutjch-franzöfifchen Krie— 
ges.) 

— Nah den legten Nachrichten | 
famen bei der Erplofion zu Tudela, 
Spanien, „nur“ 25 Berfonen um, aber 
über 50 wurden verlegt. Soll eine zu= 
fällige Erplofion von Feuerwerkskör— 
sern gemwejen jein. 

— Aus London wird gemeldei, daß 
die griechifche Regierung 22 Millionen 
Dollars für ein argentinifches Sriegs- 
Ihiff bieten Tieß, 2 Millionen 
mehr, al3 vorher die türkifche Regie— 
rung geboten hatte. Bis jebt Diefe 
Dfferte erfolglos, auch eine ähnliche 
bei der brafilifchen Regierung. 

— Benutte Gelegenheit. — Maler: 
Nun, wie gefällt Xhnen mein neueftes 
Bild? — Befucher: Ach, wiſſen Sie, 
als Laie kan ich mir ja kein ürteil er— 
lauben, aber da wir gerade vom leihen 
ſprechen — leihen Sie mir doch bitte 
achn Viark 














fere Organifation erflärt bat. Augen- 
fcheinlich beporzuagen fie die Handida= 
tur Roger E. Sullivans für den ©e- 
nat. Das ift für iſe 
eine Lebensfrage. Eine politiſche Or 
ganiſation iſt eine Armee, deren Er 
folge von unbedingtem Gehorſam und 
Wünſche des 


ſchuhe ſüt Dumel 
ju ISc 


— bdielelben haben 
find in Weib und 


- 





unfere Ora 
politif 


Naturgt bor 


Icheben würde, wenn bie beiden Etabt 


der Unterordnung der | au — ie = - 
Einzelnen unter das Ganze abhängen. || handen s5 anellboien für Herren, weiß oder geitreift, Paar marlirt zu 2.95. 
Wenn Aldermanstenna undAlderman | — ——— für © 82.00 lobfarbige Khati, oder weiße DudsHofen für Herren zu 1.35. 
5 i i i ; ih den || Echtleidene Handichube für Dame m. 2 0 * 

Loughlin nicht —X find, ſich ven : 5 — “ — 50 bis $6 aeitreifte Worfted-Hojen für Herren zu 1.95 unb 2,95. 
Entiheidungen der Organifation zu || mit 16 Knöpfen, nun zum berabgefeh * u z == u - 

fügen, fo ift eine Trennung unvers || ten Preife von 65c das Paar. Strohhüte für Herren, 1.50 bis 3.50 wert, nun offerirt zu 50c und 8öc. 
meidlich.“ Auf die frage, maß ge» | | 


2 Klammern und 


Glace: Handfhuhe 25c 


aus 
fonfervativem Schnitt; von 33 bis 50 Zoll Brufimaß; 


au 8.40, 


gansmwollener, echtfarbiger marineblauer Serae; in enalifhem oder 


für Freitag und 


ı marlirt 


Mohair-Amsüge Für Männer zu 9.50 


@ubway-Kleideriaden 


.) 


’ 


1.50 bis 2.50 Bnaben-Amüge zu 78c 




























































































































































zu 250 


x geitreifte Zub-Seidenitoffe, 24 
Soll breit, au 2% 
48c Erepe de Chine, 24 Zofl 


Yard zu 2öc. 
50c Froulard-Seide, 
Yard zu 25, 


50c Moire Seide zu 25c 


3% weiße ja vanifde Seide, 23 zu 
breit, die Yard zu 2öx. i 


breit, die | 


a 


30ll breit, bie 





































päter der 1. Ward fich eines Bejjeren | 50€ farbige Meflaline, 18 Zoll &reit, 
fi i andid — Ölace = Handi ür Da r erir ap; > — 
— unierfüben — —* Hand un t Damen, — waſchbate ruffiihe, Middy und Sailor Modelle — Größen 21. bis 8, die Dard zu 25. 

athausſe urden, mit 2 Klammern, die etwas beſchmutzt — * . * =; ! 2423 brei i 
erwiderte das Stadtoberhaupt, daß —— — 75c lobfarbige Ahati Aniders für Knaben; in allen Größen; nun zum 8 farbige Batine, u ed aa 
Alles beim Alten bleiben würde. Das || worden ſind. Gutuen-üsten Nreii ag, Yard zu 20, Zuswan-taden 
Alles an de. Da tireile bon Sc. @ubwan-Xaden 
gelte fomwohl für flenna und Couablin 
wie für Alderman Pomers und Alder- - * — ç — — — — ——— — —— 

— — und müſſen —* In Lebenegefahr. BGemeinſame Feier. | Borer bes Saales, die mweihen Reiben, das | Bapyreutb. Alfo beilpielsiweife ein paar 
ih der Countytampaane aeichlofien | — — find die ganz billigen Leute, die im | TFauftbiebe gegen die Herzarube. Weil 
“ Mar ailı fü euerwehrleute haben einen bartnädige Das Direltorium db Deuti ke Auburtim — — — 9 
vorgehen,“ ertlärte er. „Das gilt für $ e aıgen a ire > rn er SER ———— Hemdsärmeln daſitzen. das nicht kommt, wird das ſeine Publi⸗ I 
mich wie für jeden anderen. Wir mol: Kellerbraud zu befämpfen, Geſell ſchaft hielt geitern in den Räu Paris, im Juli, Eine Unrude gebt durch die Maffen, | tum unruhig und die alten Herren 
: ve f mi * men des Preßlli Sitz b a. a J— a: 2 
ien teine Derräter in umferen Reiben | yeuermeörleute, melde beute nah m über Ye ru des 60; —** b. In dem Pariſer Winter zirtus, einem denn auf der Bühne ift ein befonders y rungeln ihre Denterftienen. Und mäh- 
duldn. | dem Gebäude Ar, 311—315 Weit un 2 m > 1. * == ! Saale, der ungefähr fo aroß ift wie | fpannender Moment im Gang. Ein | rend ber zehnten Runde erleben wir 

Ald. Cougblin wartete den ganzen | Wajhington abe gerufen wurden, „gr = = nr Zipumn | Der Lüpomplag in Berlin W., foll der | blonder und ein brauner Bortämpfer | etwas, das jo ift wie bie S&lußizene 
Vormittag ungeduldig im Vorzimmer | mo im Kellerg lack 6 auf moch nicht feft> ; °", WERDE Zu Der — * hr wegung | berübinte Bortampf zwijhen dem Ne- | ftehen fich gegenüber. Der Blonde ift | römifter Glabiatorenipiele:eine blon 
bes Stadtoberhauptes auf eine Gele: | geitellte Weif- ein Brand ausgebrochen ati n._ —* *7 | ger Jad Johnfon und dem Weißen ſchwach geworden und ſeinem Gegner, junge Dame in einer der erſten Reihen 
genheit, ſeine Seite dr Sache vorzu⸗ war, hatten einen kurzen, aber harten ed en rn a Frant Moran jtattfinden. Vorher gibt | an die Bruft gefunfen. Wie Hilfe: | fteht auf und zuft Yobnfon zu: „Go 
legen, war aber bis Mittag nod nicht | Rampf zu beftehen und famen mehre- IN.) mit ber eier bes D A es noch einige kleinere Kämpfe ziwis | Juchend oder ala ob er meinte, fenft er Jad, kill him.“ Vorwärts, Jag 
im Stand gewefen, zu ihm zu gelan- | zemale bei ihren Löfchardeiten in Le- 21... n, ar —* — chen weniger befannten Borern, und | den Kopf nah unten. Der Braune | töte ibn 

- —95 * 6,5  Zages zu verbinden d die X z : Die se e ; ; 2 — 
gen. — * Ungefähr ein halbes Zus Yin Handke mil Kası Meeiianl mäahrenddejjen kann ber Zufgauer ji | aber beugt ji in einer faft mütterlichen Sie ruft das in einem ichmollenden 

Konferirt mit Oleaion. ne, von DER DEEHNERDER | — nd au betreiben. Ser Borichlag mit diejer Urt. von Sport vertraut ma= | Haltung über ihn und haut ihm mit | gittenden Zone, wie ein artiges Hind 

= : — AA befindet fi die |” U ARE _ “3 I chen und mit d was mo per» | ober W I mit d fi naä fei ; — ba ö 

Eine lange Konferenz mit Polizei- | Aauptaentra‘ Solenkannetelfiärr | MUurde vom Direftorium angenommen. : mit dem, ivas man lpper Erw Wucht zehnmal mit der Fauft in | pas feinen kleinen Spa haben möcht: 

. Fo ; 2 i „ [| Yauptzentraie der Telephongeiellicheft. | cuts und Directs nennt. den Untertiefer. Anoden fracdhen und \ 
hei Gleafon folgte der Antunft dei | Im eine Panit unter den Angeitellten | — 5s ſi iſtens b ie fich | Dides Ihmwarzes Blut fprigt an jchivei- rer 3 
Mapors in feinem Gefcäftslotal. | zu perhüten, u er en Aiuklagen fichen bevor. Es find meiftens Anaben, bie fid |. arzes SEHE TPEIBE ON IDDER | 2, potograpn Des Unterhaufes 
Der Polizeigewaltige aab dem Stadt: toi 1 I mur bon Dem Baus da gegenüber fteben. Sie iind nadt, Bige Knie, ! Bi —E “ 
oberhaupt aenaue Austunft über bie taillonächef ber Feuerwehr der de Die verlautet, hat die bundes-Son- | aber man fann nicht fagen, daß fie | _ Das ift die mahre und wirkliche Aus de litiſchen Welt Englande 
ee s febl gegeben, feine Slodenfignale in erarandjurn ihre Unterfuch 2 ihön fi nn hen f Schönkeit. Gin groger Beifall erhebt |, 1? der Do Tropen BEI — 
Schießerei im Bezirt der Wache an der or ad j der ndjurn ihre Unterfuchung aegen | jchön find, Faſt alle haben ſie dünne, gatoR € ift eine feltfame Geitalt verichiwunden- 

S zer zir Wack * c 4% z r : - pm_ : r * F * t t alt v 

22. Str., der Geheimpoliziit Birns — uw jebaubes ertönen zu lafs | die Lorimerbant und die angeblichen | haarige Beine, und der Obertörper ift | 11&, und die weißhaarigen alten Her- Zir Beniamin Stone. Er war, Mi 

sum Opfer aefallen ift, und über bie | E> Auch die Patienten des In ber | Erpreiiungen von Gemwerffchaftsagen- | fnotia und verwacjien. An fchiefem | ren mit den Gelebrtengeficht tern niden En Sail Ch er , äbtt var lö 
Auftänbe in biefem — Gr — Nahe gelegenen Heſhitals mertien bon | te ıdet und wird morgen vor Bun: | Gang umtreifen fie fi, und die YUn- | 3ultimmend. Nichts aber in der Welt 2b * 2 bo - ter in Bi P 
Snbfahl ten Mihertuf ber Gänni, | rn Trans nichts. Der Cchaden wird | desrichier Seiger, der hierherfommen | griffsbewegungen der Arme find un: | it fo merkwürdig wie der holdfelige | YANE vin = zu: * * —2 

p Schan 1 1 ir — * .r 2 X — 5 I ınen gr 
fisenfen von *Xordan und Turio im | auf ungefahr 500 geſchäht. wird, AUnktlagen erhesen. Heute befaßte | ficher, taftend, ohne Größe. Wenn fie | Augenauficlag, den die Engländerin ıningham, BER jenen SEVEN nen 

Jorda urio i fich bie Störberfchaft mit Meraef 4 Een en | bat, wenn fie Blut fieht gewann er nit als oltänertreier, 
Bezirt der 22. Str. und des Lofals | — ſich die Forperſchaft mit Vergehen ge-⸗ſich endlich einmal treffen, jo gibt es | 9. —* fondern als Photogtaph. Seine Kolle⸗ 
von Ed. Murphp, 55 W. Auftin Ave. „Boung Buffallo‘ banferott, gen die Poitarfege. ein fettiges Stlatjchen, das genau jo|_ Yad Johnion und Frant Moran = —** = — m 
Hinfichtlich der Freibergihen Tanz 2 u | — — flingt, wie wenn die Köchin in der Kü |Iteben auf der Kleinen quadraitijchen pben des Unterha ar aetauft — 
balle und bes Lofala von Golfims | Im Bundespiftriftsgeriht haben | Eutlaſtet. che das Kalbskotelett weich klopft. Bühne, allzugrell beleuchtet von eini⸗ war ftola auf diefen Zitel, und no 

| als — ——— — —— — En A ar ſtolze ieſen Titel, 
berichtete der Polizeichef nur, daß a. MEER, —— 9. Walſh, Pfarrer der römifch- | „.Föplih hat der eine der beiden | gen Stangen blauen Tiuiden Lichtes, | , *— meht rühmte er ſich des Auftra 

* * — 234 — 6 — ntt 3 = a nie in Anriilsr ns v.. ug RW P\ 
Klagen gegen fie anhängig feien. | C- 8. Campbell die Banterottertläs | garaotiichen St. Luch Kirche, Nr. 440 Kämpfer einen roten Schnurrbart, Er | die wie ein Baldahin darüber hängen. ges, der ihm vom Sönige gegeben 
„Solange die Schantvorfriften im | Tung der „Young Buffalo Wild Weit | Sm ae et Mpe., der vor einer | Wilht fich den Schnurrbart weg, aber | Und von ı votnberein läßt es fid nicht | norben var, des Auftrag es, bie ge 
| der SreiberafebenTanaballe nicht üb Company“, einer in llinois inforpo= | sa. Frl. Reft * das Rote kommt immer iieber. | verfennen, daß die ſchwarze Maſſe in —— 3 * 
gſchen Tanzhalle nicht über We Reſto x 
ö ” u rirten Gefellichait. 5 . 1 Woche rl. Reftori ognoitt am Der | sy nchmal : 9 ; iofom "call die Irhüinere if : :e, [ Jammten Krönungs sfeierlichteiten auf 
treten werben,“ erklärte der Mayor | : je daft, beantragt. Die Pine F und Wafhington Boulevord Lanchmal werden auch die Augen ein⸗ * em Fall die ſchönere iſt. Der weiße feine Platte zu bannen. Menor er 3 
— — Ze . s u u ” | n r & f# ei 9’ Y pt Fer all u . ö 
nach der Konferenz mit dem Polizei- | Forderungen Campbells beſtehen in init feinem Kraftwagen überfuhr und gefhlagen und befommen große | Moran ift eine Art von rotblondem Thotograpb wurde, ıwar er leibenfchaft- $ 
| chef, „und folange Frauen fi nicht | einem Zahlungsurteil über $8218.44, tötete, murrde geftern von der Koro- Ihmwarze Ringe; und dann fieht es fo | Srländer mit einem zwar gutherzigen, fher Meileuber "astselsn Bon der ® 
| ungehörig aufführen, tönen wir nicht | Teabers hat ber Gelekjpeft $25,000, | nersjurn von jeder Werantmortlichteit | QUS, als ob zwei bleiche Zotengerippe | aber übel zertniffenen um | Beifeut ging er allmählich zus Pho 
einſchreilen Wir alle wiffen, daf ein | feine Frau $30,000 geliehen. rau | entinite, da bie Verunglüdte nad | emander gegenüber ftehen, um einen Gefibt. ad Jobnfon trägt einen der | .r — ber, er y ift fepi eßlich 
Teil der Frauen, die Freibergs Tanz | Sea aber war die Hauptinhaberin der | gsi. Dr von Augenzeugen direft in poſthumen Ehrenhandel auszufechten. ſchönſten Menſchenköpfe, die ich ge— J — * J— ciſte —* * 
halle befuchen, nicht einwandfrei ift, | Perumgiehenden Schaujtellung, melde | den Hiad des Kraftivagens getreten | Sowie aber Blut flieht, geht ein | Teben; Elar, in großen, ſicheren Fiz— Aufnahmen m won ach 
aber da aibt uns feine Veranlaffung | infolge der zunehmenden Verbreitung | und ber Unfall fomit "unvermeidlich großes Behagen Durch die ungeheure | hen, jo wie der Schöpfer uranfänalich R ri e ie ie = ze. ; 
zum Gingreifen, folange fie fich nicht | er Nickeltheater ſchlechte Geſchäfte mar Zufhauerihaft. Vorn, Dicht an der | das Geficht des Menichen wollte. Mit u az er * teine —* 
ungehörig aufführen. Ich habe die machte. Die Geſuchſteller ſagen, die a Ze a Stampfbühne, figen die Ameritanerin- | dem rafierten und polierten Schädel es Dh , (ein Eesnenz 2 irgen * 
Tanzhalle ſtets überwächen laſſen, Geſellſchaft habe durch Uebertragung OHoher Schadenerfau. nen und Engländerinnen, die von ih⸗ſieht er aus wie etwas Altegyptiſches; * — — — 
und babe Mustunft von völlia ein- | von Eigentum und durch Zahlungen — ren ‚snjeln und Stontinenten meit her= | es it überraichend genau ber Kopf je ein | *5* Rufe u: SR San de 
wandfreien Seiten erhalten. Alle Be- | andere Gläubiger begünftigt. Schadenerfag von einem Cent | übergefommen find, um diefe Bor | mer Holzfigur des Mufeums von Gi |, Eure a. => ze 
richte lauteten dahin, dat die Schanf- sei —— murde geitern in der Süd Ehicagoer | fümpfe zu jehen. Große, jcöne | eb, der in der Kumftgeichichte den | - € ef — —* — * 
beſtimmungen nicht verletzt würden. Wird den Mann los. Abteilung des Stabigerichts Michael | Frauen in Hermelinpelzen; fie haben | Spignamen „Der Dorfichulze* trägt. | I? MER Prey Ereigniffen. Bei 
3” 8 * or = J— 2.0 .. = j ubun 8 2r = 
Wnn derartige Uebertretungen vorge- un Bentooid, .!r. 8912 The Strand, ge- | den gepflegten Zeint und den holdfelig | Er bewegt ich langfam und gerade, | “ ",: pn 1* wa * 
fommen find, find fie erft feit meiner | Micter Foell gewährte geſtern der, gen die Murphy Undertating Com-gbgetlärten Geſichtsausdrud. der die | den haftigen, trippelnden Verfuchen J erde n a Ar 
Abreife aus Chicaao zu verzeichnen | Wr. 118 £ 2 © ht 4 pany, 92. Straße und Buffalo Ave., | Angelfählinnen fo reizend macht. Die | des Weihen gegenüber hat er große, | 7. erand er Iich ın Klara im ** 
0 go 3 3 ir. Loomis Straße mohnhaften — “— | lien zu ener Zeit, als dort gerade ene 
gemwefen. Frau Nella Ronga die nachgefuchte zuerfannt. Die Leichenbeitatter hat- | Herren find alle im Frad, und es fin | brongene Gebärden. | R —— x s . Si gen L 
J 2* x e 2 2 ⸗ 3 an 5 : N; . n u I volut us &. 2 1 

Der Mapor erklärte, er werbe geaen Scheidung von ihrem Gatten Dr, Ga- | ten ben Leichnam eines Verwandten | den fi vornehme, ſtattliche Männer Zwanzig Runden fechten ſie durch, nz ng . un — 

das ſoziale Uebel in allen Stadtieilen tano Ronga dem Präfidente der | pon Benfonich einbalfamirt, ohne dazu | Darunter; auch einige ganz alte, weiß- | und es fcheint, dah es ein jehr mwilie 4 urn ru 8 —* en vd 5 

* = — 54 An ; F fiosht n ; Salt ir ir; *2 Re ungs t 
borgeben. Er gedenfe fich nicht auf | Ronga Pharmacy Co. Laut Zeugen bevollmäctigt worden zu fein. haarige Herren ſieht man, die ſtille, ſchaftlicher Kampf iſt. Aber wir ſir 12 J = — * —* a 
die Sübfeite zu befhränten. Wusrot | ausfagen wurde die Frau am 15. Xufi — — feine Gelehrtengeſichter haben, und die doch nicht hergeltommen, um etwas —F >. ’ — * w- . 
ten Iaffe fi) das Uebel nicht. Das | yon ihrem Manne alleine * Frau Mary Mpret, Nr. 967 Weit | mit abmägender Sennermiene der | Wiiienichaftliches zu fehen, und das Benjam m — EM 
habe fich überall aezeigt, dDageaen fei e& | und verprügelt. Sie erhält die Auf Chicago pe., verlor aeitern Nach: | Yletichtlopferei zuieben. | Bublitum fängt an, ungeduldig zu | rer Er 2. —* — 2 

— —— — gelt. S Auf⸗ =. . . 2 : Te = u Br. "eo. nach geſchl Schle ! 

möglich, e3 einzubämmen. Die Ver ficht über das einzige Kind und ein mittag, als fie auf dem Dache diejes Da vorne foitet ein Blab fo viel wie [1 werden. Wir find hergefommen, um | —* — Sa —2*8* 
hältniſſe ſeien heute 100 Prozent bei- | wöchentliches Nährgelb bon &20 vierſtöckigen Gebäudes einen Teppich | ein Ubonnement auf Die ?Feftipiel- | eine Schlächterei zu haben. Allerdings en —— * um von pas 

als fie vor zmwei Jahren geweien | Ronca if eu ©. | ausflopfte, dad Gleichgewicht, ftürzte | woche in Bayreuth, und diefe teuren | der Weihe, Fyrant Mo ift fchon | 2 en, DON € ge e ° 
: * Rongo iſt angeblich ein wohlhabender — — — 7 D tan, it Icon | Toten und erroundeten 
fein. Was die Beichränfung bes Mann ab und fiel auf de& Das bes angren- | Pläge nehmen den größten Teil des | ganz gut zugerichtet, er fieht wie far- | ”., — a 
Bebel3 auf aemilfe Bezirke anlanae, fd | " ri zenden einitödigen Haufes. Die Ver | ebenen Raumes ein; erit ganz weit hin- | rirt aus von hundert blutigen Rinn mocu⸗ a 5 
habe er feine Anfichten gründlich ge j unglüdte hat außer einem ‚Hüften- ten fommen die Reiben, auf denen, wie | falen, die fich auf feinem Körper freu 
ändert. — Dos legte Mittel. — Alte Jung- | bruh und fchweren Quetichungen | beifpielsweife ich, das niebere Volt | zen. Aber das ift noch nicht genug. — fur 
Qt a pt: Heute werde ich nun zum legten wahrſcheinlich auch inner lich Ver⸗ſitzt, und wo der Platz nur fünfundWenn man ſchon Preiſe zahlt wie in junge T 
Leſet die „Sonutaavoit‘ Dal auf einen Ball gehen, dann pro= | Iegungen erlitten. hr Zuftand tird | zwanzig rrancs foftet. Und ganz hoch | Banreutb, fo fann mon auch etw 

Diss ii) ah au Amsmaiszunl ala beiscunikzrreaun beseichuss sh am Der Dede in dem wüften Duuit nerlanoen. Anä unaefähr io it m 
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post” Durch 
henn fie uns 
vjten stellen 
für die 
8, für bie 


pojt“ auf 35 | 


it Co. 
ington Straße. 


ung! 


Nachristen aus Eu 
[drohend, Taten das 
befürchten. WUus Peters: 

Dirb gemeldet, es fei eine teil 
Mobilmachung der ruſſiſchen 
kſerven und die Zuſammenziehung 
bon 1,280,000Mann an der öjterreid) 
ungarifchen Grenze angeordnet worden 
und ber Zar habe einen Utas erlaf 


fen, in dem ertlärt werde, Rußland 





werde Serbien bi zum Meußerjten 
unterftügen. Andere Meldungen re 
den von einer Beichiehung der jerbi 
ihen Hauptftadt Belgrad durch öfter 
reihijcheungarifche Truppen 
einem Kampfe nahe der ferbijch-boeni 
fchen Grenze, in dem die angreiienden 
Serben mit einem Verluite von rund 
800 Toten und vielen 
und Öefangenen zurüdaeichlagen wor 
ben fein follen. Aus England tommi 
die Nachricht, dah die 
Schlachtflotte in See ſtach Fuhr 
ziel unbelannt; aus “Paris, 
Frankreich jich auf den großen 
porbereite; und aus Berlin, daß 
Statfer dem ruffiichen Zu 
den Zeit gegeben habe, 
rung zuffiicher Truppen 
widrigenfalls er feinerfeits 
lifirungsbefehl erlajien 
daß ınan dort von Stunde zu Stunde 
den Ausbruch des Sirieges eriwar 
Auch in London foll die Anficht vor 
berrichen, dafı der Striea der grofe 
europäifche Strieg nicht 
vermeiden jei. 
Er if's doch, 
den iverben! Die 
telften, unmittelbar. vor 
Tages— und die Morgenröte des erhal 
tenen Friedens kann nicht mehr lange 
auf fich warten lafien. Die Wacht 
der Striegäbrohung ijt jchon 
vorgejchritten.. Vier Tage find jchon 
verflojjen, feit der Abgabe der unbe- 
friedigenden Untwort Serbien? auf 
die öfterreichiich-ungarifchen Trorde 
ungen, und jchon zwei Tage feit dem 
Grlaß der Striegsertlärung der Dop 

(monardhie an den jerbifchen Kläf 
fer. Noch ein paar Tage und bie 
rriedensfonne muß aufgehen; der ge 
funde Menfchenverfiand, der ftarle 
menichliche Selbiterhaltungstrieb 

üffen die Oberhand gewinnen. Zeit 
geivonnen, alles gewonnen. Das gilt 
ier und jet mehr als in irgend ei- 
em andern alle, und zu irgend ei 
er andern Zeit. 

Die faszinirende Macht, die das 
Entjegliche, Gräßlide auf den Men 
Shen ausübt, ift groß, aber fie fann 
icht von Dauer fein. Sie zwingt ihn 
zeitweilig, darauf binzuftarren, ji 
ihm mit feinem ganzen Fühlen und 
Denten hinzuaeben, aber der Menſch 
ift nicht wie die Taube, oder der Hafe, 
die in Erfiarrung bleiben follen, bi3 
die Schlange fie verfchlingt. Er dentt. 
Und je länger er denft, umfo wahnjin 
niger muß ihm fein Spiel mit dem 
Gräßlichen, der Gedanke, fid ihm zu 
ergeben, fich von ihm binreißen zu 
laffen, erfcheinen, umfo eifriger mird 
er nad einem Ausweg fuchen, auf 
Erretiunga vor dem Schredlichen be- 
dacht fein. 

Nur noch ein paar Tage Zeit, und 
der Tag briht an. Schon das bis: 
berige Zögern verbürgt ed. Denn — 
das ift der Grundgedante aller neus> 
zeitlichen Kriegsmweisheit — fchnell wie 
der Blit muß der Schlag fommen, 
ber Erfolg haben fol. Wie der Blig 
aus heiterm Himmel muß Heute bie 
Kriegöfurie in die Wölter fahren, 
wenn fie fich austoben mill. Die 
dunfle Nacht länger andauern 
der Kriegddrohung gibt ihnen Zeit 


Verwundeten 


britiſche 





und er wird vermie 
Nacht iſt am dun 


ſich auf ſich felber zu beſinnen und 


Schritte zu tun, das Gräßliche abzu— 
venden. Wir dürfen heute, ſo ſchwarz 
die Lage ſcheint, mit gutemGrundchof⸗ 
fen, daß es nicht zu dem großen 
Kriege kommen wird, und — das der 
Friede nicht erkauft werden wird, 
durch einen Rückzug des Deutſchtums. 
Denn nicht von Deutſchland geht 
die Kriegsdrohung aus und nicht von 
Deſterreich Ungarn, das nur ſein 
Recht auf Züchtigung Serbiens wegen 
unverantwortlicher und verbrecheri 
ſcher Umtriebe und Taten geltend 
macht, fondern yon Rußland und fei- 
nen Qerbünd und wenn ber 
große Rt U wird, jo ge= 
purückweichen 


tung des 
meitere 
und 
frieb- 





und von | 


I chen aebört 


mehr zu 


Unbrucdh bes | 


zu meit | 


| ftesrichtuna, 


as. 


n die 


atent 
ıber jte 


und ilt | 


nite Fra 

ift, Die den 

äßigen Sit 

erern nicht in 

Fwährend ſie in 

onſt ſo gern zur 

N Schamhaftigkeit 

Buch vor der nadteften 

Micchht zurückſchrickt, geht ſie 

in diefen gern der Wahrheit ſorglich 

aus dem Wege, verleugnet ſie die 

Wahrheit, um anderes, ihr beſſer zu 
ſagendes an ihre Stelle zu ſetzen. 

Am Samstag, dem * Juli, fan— 

—* in Texas die demokre iſe hen Vor: 

ıhlen ftatt, die in Ieras, wie in den 


„einigen“ (joltd) 


hen Wahlen find, | DL 


bend wurde bezüglich 
jemeldet, Names %. 
der „A ; 
10,000 Stimmen 
Ball, dem Prohi 
voraus. Eine 
vom Sonntag meldete, 
ımals bekannten Votum vor 
250,000 ſtelle ſich Ferguſons 
uf etwa 20,000 un 


ındidaten 


ıD eine 
deveſche aa j 
gdepeſche gab 

30,000 


einen Prohibiti 
yerfaffuna 
einer entichet 
geſtimmt wurde 
ge Balls 
Algemein 
Mißtrauen 
gegen le Admini 
in Waſhing 
bemüht ge 
herbeizu 


dieſe ſick 


Man darf getroſt 
Letztere eine Unwaährheit 

on bier fein 
und es iſt gewiß, daß 

nt Wilfon, der doch auch 

fih nicht um die 

Wenn 

niſtra 


Sterben 


ſide 

miniſtration gehört, 
Aufſtellung Balls bemüht 

ındereMitalieder der Admin 

n taten dem traubenfaftiel 


William Jennings Bryan iſt 


ſehr gern zuzutrauen ſo 


Sun Sad 
Meldin J 


Art 


u dem 
iß rgebniß der Vorwähl iſt 
dann aber eine völlig haltloſe Be 


hauptung und im Uebrigen ein Ver 


leugnen, ein Totſchweigen der Wahr 


heit 
In einem, in der „Sonniagpoſt“ 
vom 25. wiedergegebenen flammenden 
Aufruf an die Deutſchen vor 
*** des freiſ 
dgegen die 
—34 amerikaniſche 


von Texas u. 


Prohi 


—— 1 der Welt, dab es in 
Ieras noch aenug 
mit aefunder Lebensanidhauung und, 
bon Liebe zu ihrem Baterlande beieelt, 
für ihre Mannesrechte eintreten und 
Mut haben, baltlofen Schwädlin 

gen und Leuten mit einer das Alla 

meinwohl der Menſchheit gefähr har 
Weltanfchauung und franthaften Gei 
oder bejtechlihen und ae 
Stirne 


„ 


Männer aibt, Die 


den 


winnfüchtigen Streaturen, Die 
En 

«+... Hoc) das Sternenbanner! 
Hoch bie Freiheit dieſes Landes und 
ſeiner Bürger! Hurrah für Jim Fer 
guſon und ſeine ebenbürtigen 
Freunde des Volles und des Vater 
lan Nieder mit den 
Feinden des Staates und der ruhm 
reichen großen Republik!“ 

In gleich kräftiger begeiſterter Weiſe 
hatte die geſammte deutſche Preſſe von 
Texas ihre Stimme für den freiſinni 
gen Kandidaten und gegen den Prohi- 
bitionszufag erfchallen Iaffen und es 
ift unzweifelhaft und wird fich aewik 
nod) nachweifen laffen, daß Diele 
Stimmen gehört und befolgt wurden, 
und da3 Mahlergebniß ein Gieg 
des, vornehmlich bom dortigen 
Deutſchtum getragenen Freifinns in 
Ieras ift und nicht ein Mißtraueng 
botum gegen die Mominiftration in 
Mofhinaton, wie man es hinzuftel 
len beliebt. Die angloaineritanifche 
Berichterftattung berfucht diefen Sieg 
totzufchmweigen, weil er den Prohibi 
tionsfanatitern und Machern, in de 
rem Schlepptaue fie geht, nicht in den 
SKranı paßt und meil ihr der ftarfe 
deutiche Anteil an die Siege befonders 
zuwider ilt. Das ilt fennzeichnend für 
fie, aber gelingen durf und fann’s ihr 
nicht. — — 


lan des! 


Wider den Krieg. 

Als die Kriegswolfen fit) immer 
drohender zufammenzogen und es 
ausfab, ala müffe der zündende Blik 
im nächften Augenblid nieberfnattern, 
da ift in der alten Welt an allen eini 
germaßen in Betradht fommenden 
Stellen der Patriotismus hochaufge- 
lodert. In den Völkern, die jich bi 
dahin heuchlerifchen Freundichaftsbe 
teuerungen und internationaler ?zrie- 
denspolitif zugeneigt hatten, erwachte 
die fchlummernde Volkäfeele alg bie: 
felbe, die fie vor hundert Jahren ge 
meien fein mag, als der dunfel ge 
fühlte und fich doch einheitlih fund 
gebende Drang, das Banner der Na 
tion hochguhalten gegen wen es auch 
fei. ©&o hat e8 in Berlin und anderen 
Städten des Reich3, in Wien und Bu: 
dapeft, in Petersburg und ParisMaf- 
fentundgebungen gegeben,die nach dem 
Striege jchrien und dem vermutlichen 
Yeinde ihren Haß entgegentrugen. Aber 
e3 bat auch andere Ausbrüche der 
Stimmung aeaeaeben, die jenen entaes 


| famen. In Paris but das 


ı murDige 


ı Einfluß der 


nti-Ring=ftandidat”, | ! 
feinem | imme 


ınzufehen sei, | X. 


behaupten, daß | 


| dtrieg immer zu vermeiden ilt, 


1 ı>hon 
trieben, 


| viele M 


| des Woltes 


inneren | 


— — Chieago, Sonnerſtag,! 


genlaufen, —* gegen den men— 
ſchenmordenden Krieg, gegen das un 
geheure Elend, das er heraufbeſchwö— 
ren muß, wird er nicht rechtzeitig ver 


hindert. 


In Berlin haben an die dreißig ſo— 
zialiſtiſcheProteſto 
gefunden, die in heißen 
Reſolu tion en gegen den Krieg heraus 
aͤrkte Polizei die ſozialiſtiſche 
nter Waffe zu Paaren 
Italien ha ben ſich 


und berf 
Menge mit bla 


treiben mülfen. In 


die Sozialisten und Republifaner zu ) eine 
| Hinficht zu machen, Die 


ähnlichen Kundgebungen zufammen= 
getan. Der Grund für diejes frag 
Auftreten liegt in demGrund 
prinzip Der 
Herrfchenden beſtimmt 
tach ihrer Auftaffung für oder wider 


trieg. Dus ift das eine Momeni. | 


Lage der arbeitendenKlaffen wird 
Schlimmert, nationale Not mag die 
| dagegen will ih das 
olf verwahren,das ilt Das 


Schließlich ift die Politik | t . 
| fordern lafien, ihr Verbo 
I 


re Ichaft um jeden 
Bund in ihrem ro 

ganz eigentlich das inter 
Lindeglied 
internationaleSozialdemo 

men indet, iſt der Welt 
Ausſchaltung 

nage DuS michtigfte 
Und doch kann faum davon die Kede 
fein, dag vieje Ausbrücdhe parteipoliti 
jher Unjichten und 


v Greignifje haben werden. Daß 


derner Strieg weit jchredlicher in 


; je einer, das wiffen nicht nur die 
talilten. Niefige Verlufte an Men 
ben, ungeheure Einbuße an Ka 
[ und jchwer einzuholender Scha 
im Geſchäftsleben der Na 
3 find unausbleibliche Folgen, 
die ſich männiglich tlar 
Und ſoweit hat das allgemeine Frie 
densbedürfniß ſeine 
it auh feine Frücyte getragen. 
Der deutiche Kaifer ift wirklich Der 
Friedensherrſcher geweſen, und warum 
lie et es nicht bleiben, ſelbſt wenn 
Schwerter zufammenfahren Toll 
er Wille zum Frieden ift i 
vorhanden, bei ihm, bei den So 
n, twie bei jedem quten Patrio 
aber auch der 
eine Grenze Hat, darum hat 
öffentliche Meinung, vom Ur 
er, Bürger, Handelsmaun, Beam 
is hinauf in die Spiben der Ver: 
ıltung abgewandt von biejer Poli 
eaen den Slriea, in diefen Tagen. 
Berlin Toll die Büraerichaft mit 
Broteftanten fehr unfanft ver 
fein. Und in B Hi 
fientundaebung nicht 
icher aewelen. 
veriennt Die { 
diefer Ueberzeugung, daß ein 
gerade 
jet bervortritt. Und dod) ilt es über 
wenn deutichländiiche Blätter 
alfenverfammlungen mit dem 
Kamen „Hochverrat”“ belegen. Wenn 
dann hätte die Polizei 
obl nicht ruhig zugefeben. Man hat 
ungeitört ihre Tlammenden Be 
ichlüffe falten Iaffen.. Wan weiß, 
B aus ihnen do im Grunde nur 
re Bedürfniß, derielbe Wunich 
jpricht, der alle befeelt: Bewahrt den 
;srieden. Und nur daß dieler Friede 
nicht mit Erniedrigung und jchmi 
ihem Rüdzug erlauft werden darf, 
rin gehen die Meinungen auseinan 
der. Wenn ein Drud auf die abi 
nette beabfichtigt war, fo mag man die 
fen Musdrud der Meinung eines 
vermertt haben, aber ein 
| entfcheidendes Wort fällt ihm nicht zu. 
Und mollen fie das denn im 
Grunde? Es ift zweifellos, daß, wenn 
voirflich die Kriegsfurie losbricht und 
| dus Bolt zu den Waffen eilt, aud) Die 
ienigen, die fo eifrig wider ‚den Krieg 
redeten, die für fie bejtimmte Lüde im 
Glied füllen werdes. hin⸗ und mitge 
riſſen von der Leidenſchaft des Volkes, 
die auch in ihrer Bruſt noch am 
lift. Denn es wäre ein DBoltäfrieg. 
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wenn 


ez Das ware, 


Amerikaniſche —R 


Paris wird 
unter dem 


der „Kölniſchen 
2. Juli geſchrie 


Aus 
Zeitung“ 
ben: 

Wahrhaft Unglaubliches 
„Freiheiten“, die ſich die 
tung der Vereinigten Staaten in einem 
fremden Lande herausnimmt, wurde 
in einem intereſſanten Prozeß vor der 
erſten Kammer des Pariſer Zivilge 
richtes enthüllt, deſſen Entſcheidung 
erſt ſpäter erfolgt. Es handelt ſich 
um folgendes: Die amerikaniſche 
Schneiderin Mrs. Dolan in Brooklyn 
(Maſſachuſſets) kauft ſeit vielen Jah— 
ren in Paris Modelle. Im Mai 1913 
wurden mehrere der von ihr mitge 
brachten Roben von der amerikaniſchen 
Zollverwaltung beſchlagnahmt unter 
dem Vorwande, die Dame habe nicht 
den richtigen Kaufpreis' beim Zollamte 
angegeben. Das Vorweiſen von Rech 
nungen, die vom amerikaniſchen Kon 
ſulat beglaubigt waren, nützte ihr 
nichts; man blieb dabei, ſie habe ſich 
mit dem Pariſer Schneider verſtän— 
digt, um die Rechnungen weit unter 
| dem wahren Kojtenpreife aufjtellen zu 
| laffen. Man verlangte nun bon der 
Dame, fie folle ihr Konton bei der 
Bant Munroe in der Rue Scribe vor: 
| legen, mit allen Abrechnungen feit elf 
Jahren, damit man vergleichen könne, 
ob ihre Angaben über die ‘Breife der 
eingeführten oben jeit Diefer Zeit 
| 
| 


iiber Die 


auch ftimmten. Diefen Einariff in ihr 
Privatleben wies Mrs. D 
Entrüftung zurüd. Darauf wurde ihr 
die befannte Buße auferleat, viermal 
ben wahren Wert der befchlagnahmten 
Noben zu bezahlen, ohne daß irgend 
ein Beweis borgebracht wurde. Das 
mit aber nicht genug, wurde die Dame 
bor die Jury der Anklageftellung ge- 
fhleppt und mit einem Prozeffe wegen 
Schmugaelns bedroht. Dazu bedurfte 
e3 aber der Bemweife. Um diefe zu be- 
Ichaffen, ließ die Zollverwaltung den 
Direktor der Bant Munroe in New 


erfammlungen jtattz | 
Reben und | 
| wurde. Dort 


} 
Militär | 


| gen Mrs. 


Sozialdemofratie. Der | 
| harrte. 


ſchwebt. 


machen 
darſtellt. Wo 





Ueberzeugungen 
gend welchen Einfluß auf den Gang 


Berechtigung, und | 


| üben, Al 


über die Höhe 


Wille zum | 


| führen, da man 


| gen, dah man fi das in FFranfreich 


| der Eache nicht 


Imit na 


Be sta 
’pıla 
en | 


Leben | 


Sollverivals | 


! parteiifch auf die fogenannten „Bal- 





Solan mit | 


York fommen und verlandte von ihm, | 
er Jolle 


dahin mwirten, daß alle Scheds, | 
die an Dirs. Dolan auggefteltt ur: 
den, bon der PBarifer Filiale ver Banf 
mitgeteilt werden. Natürlich erklärte 
Herr Munroe, er fünne das Beruf 
geheimnid nicht durchbrechen, morauf 
ud er vor die Anklagejury geladen 
jtellte er vor, er habe 

feine franzöſiſchen 
Sozien zu poingen, ihm die Rechnun 
Dolans vorzulegen. 
wurde ihm drauf eine FFriit geftellt, 
eine „ehrliche Anjtrengung” in 


gar fein Mittel, 


geblich blied, da Wirs. 
ter Weigerung, der Hol r 
Pribatabrechnungen vorzulegen, 
Daraufhin wurde Herr M 

roe wegen Verachtung der Weiſ 

der Suftiz zu 250 7 Sollars Buße uni 
zehn Tagen Gefängniß verurteilt, mo 
gegen er Berufung einlegte, Die noch 
Um bieje rechtfertigen, 
Herr Munroe Mrs. Dolan 
franzöfiichen Ger 


D 
J 
l 


hat nun 
von den 


teilung ihrer Schecks rüc 
und ihn zu ermäch 


Abrechnungen de nerikaniſe 


nationaler | Be 
Urqument. | von der amer! 


| In einem 


tanifchen Ge 
nue de ( 
les Büro einge 


Handeltreibend 
Vereinigten 


Iren. Wber unier 


enten 


be, Herri 


itert. 

von Männe 
ben, die eine 

Alle c 
selenhändler willen, 
laniſchen Zund innen 

beamte an ihren 
ben, daß dieſe zu den Pariſer 
deltreibenden kommen, um Auskün 
der Ankäufe der ameri 
fanifchen Kundinnen zu erbalter 
u fie die Prüfung der Bücher verl 
gen. Weigern fich die Modiiten 
das zu tun, fo werden fie 
fönnen fie | 
nn nichts mehr nad AUmerifa ein 
alle ihre Sendungen 
einfach blodirt. en aeben fie 
{ i Kla 


mol} „ 
imeltere, 


edrobt und 


t ſächlich 





N bei dem Handels 
ninifterium angeitrenat wurden, 
feit zehn Aahren fruchtlos aeb 
Und der Ad t ſchloß, daß 
Treiben ein Ende aemadt 


müſſe. Den Amerikanern ſei zu zei 


dieſem 


werden 


ht weiter gefallen laſſen wolle. Die 
amerif 

beteiligt, die amerilazs | 
nifche Zollverwaltung handle auf eiae 
ne Werantwortuna ınd ihr müßten 
reshalb endlich die Zähne aezeiat wer 
den. Es iſt höchſt wahricheinlich, daß 
dieſer eigenartige Prozeß, der von dem 
Pariſer Luxushandel ſelbſtverſtändlich 

chhaltigem verfolgt 
wird, auch noch a Proteite 
und eneraiiche Vorfchläae zur Abhilfe 
ıegen ein Vorgehen zeitigen wird, das 
yeradezu eine Frage der Souveränität 
der franzöfiichen Nation in ihrem 
sigenen Lande aufwirft. (Inzwiſchen 
hat die Pariser Handeläfammer einen 
energiſchen Proteſt ergehen laſſen. 
D. Red.) 


Inte reſſe 


ndertveitige 





Beriht der Garnegic-Htommiifion 
Der Bericht der Ballan-fommilfion 
an die „Dotation Carnegie“, jchreibt 
die „N. ©. E.*, liegt jegt in fran 
zöfifcher Spradde vor, ein ftattlicher | 
Band von 262 Ceiten und 185 ur 
fundlichen Beilagen, vielen Wbbildun 
gen, Starten ufw. Er ift mit einer 
Vorrede des Direktors der Columbia 
Univerfität zu New Mort Butler und 
einem Worbericht aus der eder be3 
befannten franzöfifhen Senators 
Baron d’Efitournelles de Conitant, des 
Vorfigenden der Stommiffion, ver: 
jehen. Aus diefem Bericht erfährt 
man die Zwede der Kommilfion, ihre 
Zufammenfeßung, die Dauer ihrer | 
Reife (20. Auquft bi3 28. September | 
1913) und ihre Arbeitsmethode.. Man | 
erfährt ferner die fehr beachtenämwerte 
Iatfadhe, daß der Kommiffion von | 
jerbifcher und von griechifcher Geite 
von Anfang an Schwierigkeiten in | 
den Weg gelegt worden find, und man 
erfährt endlich, wie Serbien e3 ber: 
ftand, den offenbar befonder3 un 
bequemen deutlichen Teilnehmer ber 
Kommiffion, Brofeffor Dr. Walther 
Shüding au Marburg, auszufchal 
ten und zur Rüdfehr zu bemegen. 
Schücking jollte den Profeffor Dr. 
Wilhelm Pasztomsti aus Berlin er 
fegen, der in der lebten Minute an 
der Teilnahme verhindert war. Er 
war damalz gerade in Dftende, eilte 
nach Belarad, traf aber dort erft ein, 
als die Kommiffion weiter gereift war. | 
Sn Belgrad log man ihm vor, bie | 
Kommiffion habe fich zerfireut und | 
von der Meiterreife Abitand genom- 
men, worauf er natürlich heimfehrte! 
Prüft man nun den Bericht un 





fan-Greuel“ hin, jo ift zunächft der | 
allgemeine Eindrud ein niederfchmet= | 
ternder. Während diefer beiden Kriege 
haben fich unleugbar Dinge zugetra 
gen, die zu den arößten Scheußlich- 
feiten der MWeltgefchichte aehören. Viele 
davon entziehen fich megen ihres 
feruellen Charakters jeder Andeutung. 
Öreuel find unleugbar auf allen Sei- 
ten begangen worden, von YBulgaren 
und Griechen, Serben und TQürefn. 
Vergleiht man aber ohne Vorurteil 
das Verhalten der vier Völker mit— 
einahber, jo ijt dag Ergebniß gegen- 
über dem Bilde, dus man biöher in 
ber Deffentlichteit hatte, ein über» 





| Ih, menn man 


miſche er na fei ficher bei! , 


I Ichnerden 


ien Sujammenbang 


ı mas zeitlich den 


| gegangen war! 


ı eingefleifchten 


| wurden. 
ſchaftsbericht 
ſicherlich bei 
gleichen Schickſal verfallen, denn auch 


ſchließlich kein 


30. Juli 1914. 
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10 Grüne Stamps frei 


FREITAG 


Ned Letter Tag 


A 


J Br LINCOEN. en 


21 
33c 


Lu 
Fe 


Kimonos und Hanskleider zum Verkauf m 


u * Kimsnas Ic, 


8 


1.25 Sanstleider, BIC, 


RE IRRE TTETN az Thiel JR} 


Der große Bart mit dem grofartigen Shauftüd 


Beginnt 
Samstag 


===] PAIN 8 mon 


ALT-MEXIKO 


Hröß tes je 


Ein renliftiihes Bild der alten Stadt Wierifo: 
und Aus sbruch des berühmten Bultans 


Bilnite — NRonal 


Samstag: 


ſchi nei 
en ab, — vieles, 
is ihnen bisher nachgeſagt wurde, 
erweiſt ſich als Lügengewebe, nament 
das Betragen der regu 
iren Truppen von dem der bemwaffne 
ten Banden auseinanderhält. Und am 
Ichlechteiten fchneiden die Griechen 
*5 fei 3. B. auf die Schandiunt 
viefen, daß der bulaariiche E£ 
Geijtlihe Eulogius in Saloniti 
9. Juni von dem griechiichen Schiffe 
Katharina“ aus ins Meer geworfen 
und ertrantt 


aber aanz befonders deshalb 
mweil ihnen von ber Stom 
werben lonnie, 
Wiffen viele 


aeleht 


Si 


1a lecht ab, 
n ſſion nachgewieſen 
ider beſſeres 
aren-Greuel“ in die Welt 

rüßig verbreitet 

“ 10) Me inu ing Europa > 
en ihre Gegner zu erregen. In die 
gehört ed aud, 
Stonitantin Der 
orliebe den 


baben, um 


d dem Könige 
Hellenen, der jich ja mit U 
„Bulgarentöter“ 
Kommiſſion glatt die Fälſchung nach 
gewieſen wird, in einem Telegramm 
bom 12. Juli 1913 als griechiſche 

Repreſſalien“ gegen bulgariſche „Her 
ausforderungen“ bezeichnet zu haben, 
angeblichen bulgari 
„Herausforderungen” voran 
(Hieraus fieht man, 
meint die „N. ©. E.“, was aud von 
dem kürzlich aus Athen amtlich in alle 
Welt verfandten Buche über Die 
„Bulgarifchen Greuel“ zu halten it: 
eö bedeutet einen legten Verfuc, die 
eigene Schande dem befiegten Feinde 
anzubängen.) 

Wer in dem Buche Tehr jchlecht 
fortlommt ft aub der Tran 
Tchlebt fortfommt, ift auch der fran 
zöſiſche Romanfcriftiteller 
Loti. Die ganze Darftellung 


Ichen 


weiſt lediglich, daß Pierre Loti feiner 
dichterifchen Phantafie in unglaub- 

licher Weife die Zügel hießen ließ 
und zum minbelten von den elementar- 
ften Grundfägen der hiftorifchen Kritit 
feine Ahnung bat. Lotis Darſtellung 
gleich zu bewerten find noch mande 
„Driginalberichte“ englifcher, 
zÖfifcher, ruffifcher Blätter, die bisher 
ala alaubmwürdiae Quellen. angefehen 
Und aud mander Gejandt 
nah Wejteuropa wäre 
der Kommiffion dem 


Diplomaten find gemeinhin feine 
fritifchen Hiftoriter. Wenn türkische 
Semeindevorjieher (Kaimafams) mit 
vorgehaltenem Revolver gezwungen 
wurden, bon Türfen verübte Miffe- 
taten al3 von Bulgaren begangen 


| Schriftlich zu befcheinigen; wenn Miffe- 


tätern anderer Nationalitäten, wie e8 
ermwielen ift, nachher -bulgarifche Uni- 
formen angezogen wurden, da ift e3 
Wunder, daß das 
Märchen von den „bulgarifchen Greuel 
taten“ foviele Gläubige fand, 


— Bei College Point, Long Ysland, 
fließ ein Erfurfionsdampfer, mit 10,- 
000 (?) Ausflüglern, mit einer ftein- 
beladenen Barfe zufammen. Ber: 
fonen follen in der Banit umgefommen 
fein! Der Dampfer wurde nicht be= 
Ihädiat, aber der Boden der Barfe 
aufgeriffen. 


Pierre | 
diefes | 
Jiürfenfreundes, die | 

| feinerzeit fo viel Beachtung fand, be- | S 


fran= | 


Lengue — 


wurde. Die Griechen | den 


nennen ließ, von der | 





| 


gebotenes Schauipiel! 


der Feſtung Ghapnltepec 
Popocatepetl. 


Fallen 


Sonntag: Mario Napifardi. 


„Eriitobal” 
als erfler 
VBanamalanal, 


Todesanzeige, 


Aricorrida 


Tonaıh 
4 ‘ 


Todedan,eige. 
ı und Welannten die traurige Nadır 
nier licher Bater. Großbater und 


Friedrich Kiechert 
7 bren sanft entichlafen iſt 
tı am teitan, Der 
B Mar 


Amelia Zerts, 
enina, Marian 
Nadeline, 


Gaipers, Gaitin 


Todesanzteige 


Hermann Stto 


Dantiagung. 
a. Helamı 


“Katherine Sennings 
Dora Siurichs. 


3u: Grinnerung. 


Roitna Dredel 


che, 


Tom Watten und Kindern. 


3ur ner re 
vu tier 
Minna Aurmeiiter 
nn * 


geſſen 


siebenden Kindern und 
Groß tindern 


Von ihren ſie 


Sur Grinnerung. 


Niena 


Beier Sili, sldhmiitern, 


Waldheim. 


Iinsiger beutfer Icrielilor —* er nedbo vo 

9— cago. Zur& Metronolt 24 och vegg N e 

u erzeien, glei hfali® auch mit allen Gira 

Dabrıen. u ae ans ıhpläge jun = wi 
nen Briedboi auf Adidhl —n um 

dem. er 2 Dffices: eren wart, heine 

Uuftin ‚v0 Local ühone Foreft 

®. ®ı uguft Biall Se sr. 

R Maas. eeiteide und Swagmeilter: Natob 
val intendent. 


14. jährlihes Pi Pitnit 
Mozart Männerchor 


“ano Bürnero: rein (raue, 116 Sir. und 
it I Sonuten, deu 2, zuene 
14 fa rirdg Kr legeln ni 
Tidet de 

Ih 


ın 


großes — l. — 


. Chicago Stamm Mr 3. U 0 Ru 


Unna Netiim red 
Donarh, 


Aotiim, 
William 


Diatiida 
ir of 


Todesanzeige, 


Ferdinand G. EC. Boerner 


Diarie Boeruer, 
Fred, Mar 
Edwin 


Todesanzeige. 
Treue Sawcher Loge Wr, 7 
te1 zn d 


Eliſe Kraufe, fident 
Faun,g Beranann, Zef: 


desanzeige. 


Ited E. Strure 


Its 


Die tra inter 
Henry Katherine 
Wicgan), Eltern 
Anna, Kohn und rau WM. 

Geſchwiſter. 


Struve 


Geruen, 


nzeige, 


Sabren, 
Iclaten 
Zamstag, den 
Trauerbaufe, 
Friedbof. Um 
ernden Hinterblieben 
Jahn und Minnie Huber, 
Ernit, Glia eHling, Ein p 
William Huber, er 


Todes Banseise. 
Freunden und Belannten die traur 
richt, dab umfere aeltebte Gatti 
Scpweiter Ze 
Luch Martin 
im Alter bon #1 3— eito 
aung bom Trauerb 
Irbing Bart, aın 
3 Uber Nadbım., mit 
trauernden Hinterbliebenen 
Ghriitian Martin, Gatte 
Dito Fiimer u Gattin, tern 
Srau 6. nina, Babeite, Frau Ada 
v Frau Winona Yurs, 


Dantiagung. 
diermit fagen wi n 
lannten, fowi« i 
unferen ber zlichen 

me und Die reichen 


eun 


arabniß 
Mutter 


unferer 
Eliiaberh — 
Nohmals unieren i g 


vVeter Baba umd Faı 





Dentihiann in 


zus ! 
Slluitirtes Pracht = ALL um Sat, A ‘ : — 
pr eis $1.i0. Rechrei ung 
Koelling & Klappenbach 
Gbicagos größte u. i kteite — Buchhandlung 
dams Str, 


! \ Guscta Yart, 121 Jming_Bar! Voulevard, 


Zira Na, ben 2, 
Ara 1914. iidels 23 @ Rerlion j12.80 


| 

| Achtung! 

ı Enicagı German Hod Carriers Union 
| 


Lccal No: 6 
‚ Tienstan, den 4. Auauit, ” ytal-Ber 
|fammiuna nierer D 14* Darts 
| ! f weiwnät en dor. Aırlang 
‚ ’ : oll ! "m fein 
5 aareiber, ©e Seirei 8 
| 


| Wurz’n Sepps 
Echt denlihes Samilien:Lokal 


en 715 NORTH AvE. Tel, Finca 
Münchner Küche. 
Seden Abend Konzert! 


16mai,jamodc® 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Bart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT fedem Abend and 


Sountag Nammittag 


| W. Christophs Orchester 


bibofa® 


Seppel Fuchs 
Bayrildjye Bierftube 
Sonntag: Vapericka Chicken für Lunch. 


| 1548 Larrabee Str. 


dufe 


Trolle Yy: Fahrten 
zu Exkurſians⸗Raten 
ch JOLIET 
85c für die Rundfahrt 
einihl, Eintritt in das 


Illinois Staats - Zuchthaus, 


| . ausgenommen Sonntags, vom 
7. Juli bis zum 31. Auguſt. 


tl | — zugelaſſen m 11 Vorm., 2200 Rachm. 

und 4:00 Nodm, 
I 3 
| 


nedme „Arder Limits 


13 < 
Icher Ylpe Car3 via Etaie 


„nad dem 48. und -Arder Mode, 


| vot, wo Zidets „um Derfauf find. 


| 
| 


The Sanita ry 


Bed-Bug Trap 


and Furniture Rest 


ibt feine Wanzen ins Bett, oder andere In 

Ä in Eis, und Kücenfchränfe gelangen. 

eiö 20€ per Get. Verlauf in allen Apothelen 

— partmentläden. Verwent ungsweiſe in zer 
ider endent Drug Co, „eranihaulict. 

tie—30,erd 

— — —— 


Alle Fufbeftnverden 
behnuvelt, 
9 Vor, bis 5:30 Nadın. 
eissttimit jed. Tag don 
5 Nadne, Abends 
on 7 bis 10 Uhr, 
ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 
1321 Nord Glark Strasse „ LE 


:|EMIL H. , SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randolph 
& l au 5 bis 6 Prozent Zinſen au 
€ berleiben. Gute geile vhpothelen 

au berlaufen. Xel, * — 





Barı 
es 
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en. 
bal, ' 
nen, 
wurd 
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für Säuglin 


Bo 


9 


und 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups, Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 


beseitigt Fieberzustände. 
kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


. 2 , Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


— 


—4 —— 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE SENTAUM COMPANY, NEW YORK cıry = 


Lotalbericht. 


Eiunberufen. 


Die Beurlaubten Oeſterreichs und Ungarns 
zur Fahne befohlen. 

Nachdem Oeſterreich-Ungarn 
bien den Krieg erklärt 
Mobiliſirungs ſ 
geordnet hat, haben ſie 
ten der Doppelmonarchie, die ſich 
Zeit in den Ver. Staaten befinden, 
ſo ſchnell wie möglich in ihre Heimat zu 
begeben, um ſich dort bei der nächſt ge 
legenen Behörde zu melden. Der öſter— 
reich⸗ungariſche Botſchafter in Waſh 
ington hat geſtern eine 


Ser 


dies 
bezüalihe Ankündigung erlaffen, und 
in Verbindung hiermit jandte der Chi 
cagoer Generalkonſul Huao Silbeitri 
den fämmtlichen hiefigen öfterreichticd 
ungarifchen Vereinen u. f. iv. das fo 
aende offizielle Schreiben zu: 
Kundmachung. 


In Oeiterreih»Ungarn wurde von Seiner 
Majeftät eine teilmeile Mobilifirung ans 
neordnet. 

Diejenigen Dienitpflichtigen, welche aus 
dieiem Anlalle einzurlden baben, werden 
biervon durch Cinberufungsfarten ver» 
ftändiat. 

Den Einberufenen 
foſten vergutet. 

Zur Erfolgung des Reiſekoſtenbeitrages 
babe ı fich jene Einberufenen, welche nicht 
über die erforderlichen MReiiemittel ver- 
fügen, unter WVormweis ter Einberufungs- 
„ farte bei der nächitgelegenen f. und f. Vers 
fretungsbebörde zu melden. 

Den übrigen Ginberufenen 
Reiiefoften nad den beitebenden 
gütungsiägen nachträalib ausbezahlt. 

Aln Steliunasflüctlingen und Deier« 
teuren, welche Einberufungsfarten ertalten, 
wird, falls jie dem Cinrüdungsbefeble 
Holge leiften, Amnejtie gewährt. 

2er gleiben Almmeitie werden jene 
Stellungsflüctlinge und Deierteure teils 
baftig, welche, obne eine Cinberufungd- 
farte abzuwarten, iofort rüden, 

„sbicooo, ben 29, Zul 1914, 

Hyao Sikweſtri, 
t, Un f. Generalfoniul 
Reifefoften werden eriett 

Mie aus obiger Kundmachung cu 

fichtlich, werden bie Gejtellungspflid, 


l ⸗ 


werden die Reiſe⸗ 


werden bie 
Vers 


ei 


— 


Endlih entihieden, 


mim ım einem 
„ewigen Pro;ch” an, 


der gegen Spiro, 

Genoſſen ſchwe 

zeß wegen angeb— 

dſtiftung die Gerichte be 

tigt, und bisher haben die Ange 

igten es ſtets mit Geſchickt verſtar 

die Verhandlung zu verzögern. Ge 

jtern wurde miederum bon den Un 

wälten der Angeklagten verfucht, Rich: 

ter Brentano zu überzeugen, daß Die 

Untlage gegen ihre Klienten niederge 

lagen werden jollte. Die Vertreter 

ver anmaltichaft machten jedoch 

aute Gründe für die Aufrechterhaltung 

der Anklage aeltend, und Richter Bren- 

tano feßte kurzer Hand die Verband: 
lung auf heute an. 

Wilhelm Geißler befannte jich ge 
ſtern Richter Honore ſchuldig, 
em 2. Mai Wm. G. Bird einen Kraft 
wagen geſtohlen zu haben. Er wurde 
zu einem Jahr Beſſerungsanſtalt und 


Ztantä 
gtanle 


por 


einem Dollar Gelditrafe verurteilt. 


tigen Durh@inberufungstarten, melde | 


auch alle näheren Angaben enthalten, 
davon benachrichtigt werben, ba 
Vaterland ihre Dienfte fordert. Eine 
gemeinfame Reife der künftigen Krie— 


B ihr | 


jer von hier nach New Mort und von | 


dort nach Defterreich-Ungarn ift bis 
jet nicht geplant, bei der beträchtlichen 
Zahl der Dienftpflichtigen ift es aber 
ſehr wohl möglich, daß in den näcdhiten 
Tagen diesbezügliche Vorbereitungen 
getroffen werden. 


Ganz beſonders ſei darauf hinge 


— — 


Wahrheit oder Dichtungt 


Die Polizei weiß nicht recht, was fie von 
dem falle halten joll, 

An ihrer Wohnung, Nr. 3416 Norb 

i aße, wurde die 19-jähria 


Duagan, an Händen und 


tr 


den. Einem Arzt gelang es, 
längerem Mühen wieder zum Bewußt 
fein zu bringen. Die junge rau gibt 
an, daß fie von einem in einen dunl: 
len Anzug gelleideten Mann überfal 
fen, niedergeihlagen und gemürat 
wurde. Sie erzählt weiter, daß jich ein 
fchwarz aelleivetes Mädchen in Gefell- 
Ichaft des Mannes befunden, und an 


Iheinend Poften geitanden babe. fyrau | \ De 
| Duagan glaubt, dab Mädchenhändier | Maſſenverſammlung in Peoria. 


| verfuchten, 


fich ihrer zu bemädhtiaen, 
und behauptet, baf; dies ber dritte An- 
ariff diefer Art ift, welcher innerhalb 
ber lebten jehs Monate auf fie verübt 
wurde. Die Polizei mweik 
noch nicht recht, maß fie von der Sacıe 
balten foll. 

— —“ 


Abgeſturzt. 


In ihrer Wohnung, im zweiten 


Stockwerck des Hauſes 4746 Cham 
plain Avenue, glitt die 834jährige Frau 


ı nen 


wieſen, daß die Reifekoften für alle, | 


Gemeine wie Dffiziere, von der Re 
gierung bezahlt werden. Wer bas nö- 
tige Geld hat, kann fie aus eigener 
Taſche beitreiten, der Betrag 
ihn dann aber fpäter zurüderitattet, 
wer feines hat, fann es im biefigen 
öfterreich-ungarifchen Generalkonsulat 
in Empfang nehmen. 
— - 


Ungeblih ungenügend beifteuert, 


Stau'sanwalt Hoyne reicht Beihwerden 
gegen 300 Steuerzabler ein. 

Staatsanwalt Maclay Hohyne be- 
gann geitern jeine Kampagne gegen 
angeblide Steuerdrücdeberger mit der 
Einreihung von Bejchiwerden gegen 
unyfähr 300 Steuerzahler des Coun- 
ty bei der Revifionsbehörde. Die Be 
ſchwerden richten jich gegen die Be- 
jteuerung von Perjonen, die nach der 
Anficht des Stantsanwalt3 zu niedrig 
oder überhaupt nicht eingefchägt find. 


WER | hängen, rih die Leine, 
wird | 


Louis Sprengler auf der Treppe aus 
und ftürzte diefe hinab. Sie trug ei 
Schädelbruh davon und itarb 
bald darauf. 

Als die S5jährige Frau N. Me 
Quade, Nr. 1602 Oft Avenue, 
damit befchäftigt war, Wäſche aufzu 
Die Frau ver 
lor das Gleichgewicht und ftürzte aus 


Do). 


| einer Höhe von unaefähr 30 Fuß ab. 


Unter denSteuerzahlern, gegen die fich | 


die eingereichten Bejchwerden richten, 
befinden fih die folgenden: W. 8. 
Brown, Evanfton; N. T. Burroughs, 
E. ©. Conway, U. E.Comles, F. Era: 
mer, X. Deering, fsreberid U. Delano, 
Präfident der Wabafhbahn; James 
B.«Forgan, 
nalbant; D. R. Forgan, 
der National City Bant; 
Huahitt, Präfident der Northmweitern- 
bahn; E. B. Jennings; Chaunch 
Keep, Nachlaßverwalter von Marfhall 
Field; MW. A. Lydon, 
Great Late Drevaing & Dod Eo.; 
Kohn %. Mitchell, Präfident der li: 
nois Truſt & Savings Bank; Joy 
Morton vom fogenannten Salztruft; 
La Verne W. Noyes; H. U. Porter 
Ir; Hettie B. Stinner; John M. 
Spoor; U. A. Sprague. 
— — 

* Als eine Elektriſche an der 94. 
Straße die Geleiſe der Nickel Plate 
Bahn kreuzte, fuhr eine Lokomotive in 
ie hinein. Außer dem 46-jährigen An⸗ 
on Hazedos, Nr. 1060 Adams Str., 
Sarh, Ind., wurde keiner der Inſaſſen 
es Straßenbahnwagens verletzt. Ha— 
jedos erlitte ſchwere Abſchürfungen 
ind wahrſcheinlich innerlich Verletzun— 
zen. Er liegt im Süd Chicago Hoſpi— 
tal, Als ein Wunder iſt es zu bezeich⸗ 
nen, daß ein arößerer Unfall verhütet 
wurde. 


Präſident 


Marvin | 
I Kohn Mayze aus Belvedere in der | 


Grafichaft Kent ehelihte Mrs. Joan | 
ver= | 


Präfident der | mutet, daß die beiden greiien Yeut= | 


Sie trug einen Schändelbruh davon 
und dürfte faunı mit dem Leben ba- 
bonfommen. 
— — — 
Wollte ſich vergiften. 


Abendpeſt, Chieago, Donnñ 


— 


Wihtige Konferenzen. 


Das Hanpt der demofratiihen na+ 


 tionalen Parleileitung in Chicago. 


Zullivan und Ziringer, 


republifanifcher Parteis 


führer von fieben Staaten. — Dolljugs« 


öufammenfunft 


ausihup der Saftion Bearjt Barrıfon 
noch nicht auf alle Kandıdaten aeeinigt, 


Du 


Weſtens 


Weltel 


Auf einer 

mittleren 

tern William 
Dori 


nat 


| 
| 


| 
| 
| 


< 
Poitichlug für Europa. 
Für morgen wird der Poit- 
ſchluß S 


für 


Deutſchl 


an 
utſchland, 


reich und Rußland 


wie folgt 


gungen machen werden, die! 
ion für den Poſten des bei 
eßabgeordneten 
t L. B. String 
Williams erklärte ſich 
für ſeine nochma 


Nomination befriedigt. 


—F— 


Können ſich nicht einigen. 
Sperjchiedenbeiten 


übe 
= an I + > 
deren DBele 


ntor 
ner, 


Dunne überlaſſen wer 
- | geitern 


m Hmm 
| waltung 


| Kongreßbotel, in 
ıden, | 


| derö der Kampf um den 


wird 

batte er mit I 
jhen Freunden eine 
der 


* 


I nat, beiprochen wurde. 


Die Antunft 
mofratifben nationalen Ba ig 


fällt zuſammen mit dem eigentlicher 


des Haupte 


tieuert 


| Beginn der Kampagne 3 
| Stringerä, des bau 


| zugefaat hat, 


werber3 Roger CE. Sı 

ger traf heute felbit bier ein. 
Harrifon, der jich für ihn erflärt hat, 
tebrte ebenfalls aus fri 
jche zurüd. Gouverneur 

ihm die Unterftüßung if 

iit bereits < 


„nt 


| wird erwartet, daß Sonfere 


| ger 


| Ichloffen, 
fie nad | 


fhen Stringer und den Häuptern 
Stadt: und Staatsverwaltung ftatt 
finden und Pläne 
Kampagne zuquniten bed riteren be 
fprochen werden. Der Gouverneur hat 
bereit3 angefündigt, daß er für Strin 
Anipraden halten wird. Eine 
ähnliche Erklärung bat 
fon abgegeben. Ci 
beide in eriter Linie 
fchränten werben, doc ift 
daß ſie auch 
andere Anſprache in den La 
halten werden. 


) on 
teldung, Daß 


guniten Stringer® und 


verl ei, Da 
uf Cbicag 


nicht ausg 


ndbezirfen 


Au 


der Mayor 
gegen Roger 


Die U 


E. Sullivan jprechen iwerbe, wurde im | 


Hauptquartier des Lehteren gleihmü 
tiq aufgenommen. Sullivan’ befindet 
fih auf einer Hampagnetour durch die 


| Landbezirte im Staat und ſprach ge 


vorläufig 


ſwerden wird die Konferenz 


| Wistonfin. 


| feftauftellen, 


jtern Abend in einer fehr gut befuchten 


Republitaner beipseben £age 


Republitaniihe Parteiführer von 


fieben Staaten de3 mittleren Weftens | 


werden am Montag hier im Hotel Ya 
le zu einer Konferenz zufammen 
treten, in ber die Lage in ihren 
ten und die Ausjichten auf die Reor 
ganifirung und Stärkung der Partei 
beiprochen merden jollen. Beihidt 
bon ben 
5 


> 


Stan 
»-iau 


ar 


Staaten Illinois, Indiana, oma, 
Michigan, Minnefota, Miffouri und 
Vorfigende der ftaatlichen 
Parteileitungen diefer Staaten und 
zum Zeil au ihre Schriftführer wer- 
den daran teilnehmen. 
wird die Stimmung in den aderbau 
treibenden Bezirten und unter ber 
Landbevölterung erörtert werden, um 
ob die aderbautreibende 
Bevölterung wirklich mit den Wirfun: 


| gen de3 neuen Zollgefeges unzufrieden 
| tft oder nicht. 


In ihrer Wohnung, Nr. 1300 Milz | 


maufee Upe., verjuchte die 26jährige 
Frau Frances Szuwalski ihrem Leben 
ein Ende zu machen, indem ſie Streich— 
holzköpfchen in 
auflöſte und die Flüſſigkeit trank. Die 
Frau wurde nach dem Countyhoſpital 
gebracht, wo die Aerzte ihren Zuſtand 
für äußerſt bedentlich halten. Was 
die Unglückliche zu der Tat veranlaßte, 
fonnte die Polizei bisher nicht ermit— 


teln. 
— — 


Eine areiſe Sochzeitsgeſellſchaft. 


Dem Bericht einer engliſchen Zei— 
tung zufolge, fand kürzlich in dem Dorf 


einem Glaſe Waſſer 


| ten Sonarehmitglieder 


| Goodmanes bei Alford die Trauung | 


Präfident der 1. Natio- | 





eines hochbetagten Pärcdens itatt. 
mutige Bräutigam zählte volle adhig 
Jahre, und feine Auserwählte war 
faum zwölf Monate jünger. Mr. 


Buld aus Weit Ham. Mau 


chen jih jchon in früher Augendzeit 
geliebt haben, dah das Yeben jie aus- 


einandergerifjen hat, und daß es nun | 


ihr Wunſch iſt, 
Tod zu erwarten. 
ſpät geſchloſſene 


vereint den nahen 
Denn daß der ſo 
Lebensbund“ 
ſich geſagt 


die alten Neuvermählten 


haben, als ſie den Entſchluß faßten, 


eine Ehe einzugehen. Genau achtzig 
Jahre alt war auch der ‚beſte Mann“; 


und der die Braut dem Bräutigam | 
hatte | 


zuführende nädjite Verwandte 
das bibliihe Alter bereits um elf 
Fahre überjchritten. Natürlich ge- 
hörten die der eier beiwohnenden 
Säfte ebenfowenig zur „blühenden Ju— 
gend“, die fonit bei einem SHozeits- 
fejt die erfte Nolle fpielt. 


Zelet Die „Gonntaanone« 


nicht | 
von langer Dauer fein fann, werden | 


Der | 





Williams nicht beunrubigt, 

Wiliam Elza Williams von Pitt?- 
field, einer der beiden beiaeordneten 
Nertreter des Staates im Wepräfen 
tantenhaus, traf geitern zu einem fur: 
zen Befuh in Chicago ein. Er wird 
nädite Woche nah Wafhington zurüd- 
fehren, um an ber Beratung der gegen 
die Truft3 gerichteten Vorlagen teilzu- 


nehmen. William® madt fi um feine | 


nochmalige Nomination feine Sorgen. 


trogdem eine ganze Anzahl Bewerber 


um die beiden Poften der beigeordne- 
im Feld ift. 
PVolititer find der Anficht, daß bie 
Mehrzahl diefer Kandidaten Willtam$ 
ungefhoren lajfen und alle Anitren- 


Magenbeſchwerden 
Diarrhöe | Cholera 
Dyienterie | Sonnen ſtich 
Krämpfe ı Malaria 


und alle anderen fommerliden Leid 
verhütet oder befeitigt werben d 


fünnen 


Pure Malt Whiskey 


das einzige Heilmittel, das mit anbaliendem 
Erfolg gebraucht worden iit, das Worbild bon 
Yauterfeit und Borzüglichfeit feit 1860, 
Behrauchen e auf FKeiſen ein 

Zropfen Duify's Pure Malt Whisten in 
Irem Trinkwaſſer. &3 verbütet viele ®e 
thiwerden. bie durch den Zichfel verurfact 
werben, 

“ur in berfiegelten 
erbästliib bei den meilien 
EGrocers und Händlern überall 
die große Flaſche. 

Duify Malt Wt 

Nodeiter, 9. 


pear 


Klaiden 
»lpotbelern, 

für 81.00 
The 


stey Co., 


I hard 
vEIve ıy 


| jtügen 


ii 


| beiten 


| wajferbebörde zu ernennen. 
| Kandidaten 


John J. 
ı Eountyratä 


für eine energiiche | 


eine oder Die | 


In eriter Linie | 


| nominellen Preis von der Verwaltung | 


SHarrtion un 
ttionen sl DELL „DL i 
werden, 
+ anllitandtn nn. 


erſt heute 


Ubend in einer Situng der Parteilei 


ſollen. 


oiten 


Einer 
war der 
erſprochen 

erlangen die Polen ihn 
Budzban oder 
Ein Unterausſchuß wurde 
mit Countyſchatzmeiſter 
F zu verhandeln 


ie 


sufordern, auf den Bolten | 


su verzichten und ftatt | 


eines Aſſeſſoren 
zwei Kandidaten für die Ab: 
Eine Gi 
gung int binjichtlich folgenden 
erzielt: Sheriff - 
Gountpfchagmeiiter 


der 
1eaer; = 
J. Bradley; 
Peter Reinberg; Coun 
Chriſtopher MeGurn; 
Countprid John E Dmens; 
Nachlaßrichter Henry Horner; 
Nachlaßgerichtsſchteiber — John 
Gerventa; Ariminalgerichtäfchreiber 
Joſeph Geary. 

Ald. Coughlin von der 1. Ward, 
dem die Führer der Rathausfakttion 
den Garnus zu madıen droben, ! e 
der Sikung und nahm aud am 
Abend der Varteilei 
iuna ji 
legie er ttarie 


tnichreiber 
F 


+ 


zeit 


Be 


Beunrubigung binticht 
lich der Ernennungen Wahlbeam 
ten für ſeine Ward den T 
Gountprichter Omens legte Woche voll 
zogen bat. 

Smweiter verlängert Annehmefrift 

Gountnfichreiber Robert M. Smei 
per tündigte geitern an, daß er morgen 
Abend die Countpichreiberei bis Mit 
ternadıt offen halten werde, um Kan 


von 


didaten, die im legten Augenblid ihre | 


Petitionen einreichen wollen, dazu eine 
Geleaenbeit zu geben. 
daß viele Bewerber, die nicht imStande 
waren, ben eriten Plad 
wablenftimmzettel zu ergattern, veriu 
chen werden, den lebten PBlaß zu er- 
fangen. Morgen ift der legte Tag, an 
dem Bewerber ihre Nominationspa 
piere an den Mann bringen fönnen. 


.—- 


vom Grundeigentumsmarft. 


fatholıiche Dinzent Wailenbaus 


erwirbt eın Gelände in £afe Diew. 


Dıs St, 


Stüd Grundeigen 
u Front an Clart 


Ein aniehnlihe 
tum, welches 2 
Straße, 125 Fuß 
Dlace, 122 Fı 
Bart bei ei 


2 
front am XYimoln 
nah der Late View 
Ave. gehenden Tiefe von 430 Fuß be 
ſitzt, iſt nebſt einem anſtoßenden 
Grundſtüch, welches früher der North 
weitern Univerfität gehörtz, für einen 


| des St. Vincent Katholifchen Waifen: 


| ſich 
Heimſtätte, in 


der Nordweſtecke von Waſhington 
101 be 180 Fuß | 


| ten für $600,000 bon John 
| in Grand Rapids, Mid,, 








| Abraham WB. Weil 
ı mon3 für vermut 


haufes erworben worden. Es handelt 
um die einitige Chapmanfche 
welcher früher Abraham 
zum Befuche meilte. 

3 Gelammtareal wurde etwa 
on Frant A. O' Donnell 
für $112,000 angefauft und von ihm 
jet an das Waifenhaus übertragen. 
Vermutlich wird bald mit dem Bau 
einer neuen Anstalt begonnen merben. 
Zehn Achtzimmerhäufer, an ber 


Xincoln 6 
Da 


“u 


Jahresfriſt 


bor 


Main Straße in Evaniton 200 Fuß | 


füdlich von Sherman Straße gelegen, 
und einen Grund von 200 Fuß Front 
find von Kohn Bern- 
(es X. Wighiman für 
mit 


an bebedend, 
ritier an Char 
vermutlich $50,000, 
Eingetragen wurde 
Str. 
und Fifth Avenue, 
groß, mit den laufenden Bachtkontraf- 
Blodaett 
Stiefmutter Frau Daily A. 
in der Bundeshauptſtadt. 
fich dabei um eine Erbteilung. 


Gertrude Burn bat an Dapid Ko | 
da3 Haus Nr. 534 N. Clark Straße, | 
| Keller und bier 


= 


todmerfe, für $25,- 
000 verkauft. 


Die 125 bei 125 Fuß aroße Süb: | 


mweitefe der Meitern und Leland pe. 
mit Laden- und Mietsgebäude, 


lich 327,000 gelauft. 
An Irving Parl Boulevard, 200 
Fuß öſtlich von der N. Kolmar Ave., 
find 494 bei 150 Fur mit Laden- und 
Mietzgebäube beitanden, von U. K. 
Sorenien an | 
für einen nominellen Preis und mit 
einer Belajtung von $7500 vertauft 
morben. 

Daß die Mietäpreiie auf der Norb- 
feite in die Höhe gehen, wird daburd 
beivieien, daß Bürgermeiiter Carter 
Ö. Harrifon eine Wohnung in feinem 


W 
Wil 


die 


iſt infolgedeſſen noch 


ſenfieber anfangen und 


Frant 


lichkeit d 


J 
John 


Präſident des 


A. 


ohnte 


ag, die 


Ma ma ın.v0m 2 . m: 
Kan erivariei, | türlih in den verfchiedenen Strichen 


uf dem Vors | iheltreif 
auf dem SOT- | Yan der bemittelte Weltreifende auch 
| völlig der Gefahr aus den Weae ae: 


| Norwegen 


Front an Arlingion | 


| Belladorna. 


einer Bes | 
| laftung von $17,500 verfauft worden. | 
die Abtretung 


an feine | 
Blodgett | 
63 handelt | 





bat | 
von Mary U. Si: | 


tam R. Anderfon | 


den 30. zuıt 101% 


oe — - 
Gtwas vom Deufieber. 


ıbre fin 


Aonpr 
urueı 


nah 
ei 


mac fchon 
ſchönſten R 
dann all 


nit dem 


läftigen Ye 


ver St 


&hattierunaen dieſes 
Rüſie 
Man hat mit 


heit feſtgeſtellt, 


ziemlicher Beſtimmt 
daß dieſe Krankheit 
durch den Blülenſtaub oder Pollen 
Wi flanzen, der Roſen 
mancher Unträuter hervorge 
tor genügende Empfäng 

ü Etwas in die 
tenſtaube wirkt wie ein Gift 
auf die Schleimhä 
bei wen eö fich eir 
ber (nur in berhältnts 
Nällen ift e3 eine „die“) wird e8 nicht 
bald wieder los. Lange Jahre 
mag es ſich immer wiederholen, wenn 
die Saiſon dafür 


gewiſſer enpfl 
ınd ach 
rufen wi 
ür beiteht. 


FJ Mrs; 
em Blü 


ißig mweninen 
io 


die erfcheint, 

Am beiten mahricheinlih kann man 
durch eine Ozean-Reife das Heufieber 
werben, menigftend für geraume 

it ift aber feine bloße 

über den Herinasteich nad) 
opa und auriüd gemeint, fondern 
eine tüchtige lanae Skreszfahrt, ohne 
daß unteriven? irgenb ein anderes 
Eewächs, als Seegras, die Geruchs 
zu beeinfluſſen Zeit findet! 
Dirfer „aute Nat“ ift aber au teuer 
für den Gelbbeutel der meilten. 

Das nächtbeite ift ein Befuh an 
ber Meeresfüfte von nicht zu kurzer 
Dauer. Wber felbit bier muß man 
ben Rindern Tloras fernbleiben und 
ſich beſonders hüten, fleiſchfarbene 
Molven („Maribmallows”) zu pfiiit: 
fen, melde in dem Wiefengras ber 
Salzmarſchen wachſen! 

Da die gefährlichen Gewächſe na 


Dtgane 


— 


— 


u verſchiedenen Zeiten reifen, ſo 


hen, indem er z. B. von den Ver. 
Staaten ſehr zeitig im Sommer nach 
or reift fpäter jehr 
aefährlih wird, aber um bdiefe Zeit 
harmlos ift —, fodarn über den fon 
tinent arınädlih nad dem nördlichen 


das 


| Italien ftrebt, two um die Zeit feiner 


Ankunft fchon alles verbei ift, und 
endlib nah ben Ber. Staaten zu: 


| rüdtehrt, fodaf er hier im Spätherbft 
| intrifft, 


Einige Dertlichfeiten haben einen 
Meltruf al beionders günitig für die 
Heufieber-Opfer erlanat. Eon ber 
See-Babeort ven Nantrıdet, Maſſa— 
Aufetts, ferner die Inſel Helgoland, 


| Fomie einige Stätten auf der Inſel 


Man (im englifchen Kanal) u. f. m, 
Auf allerlei Arten wird da3 Heu- 
fieber mebiziniih behandelt, beion» 
der3 durch Anivenbung von Chinin, 
PHosphid, Arfenit, Strydhnin und 
Die meiften biefer Mit- 
tel find Gifie, und Feines follte ohne 
Vorfchrift feitens eines quten Arztes 
benußt werden. Dur; Einiprigung 
gewiffer Drogen, mie namentlich 
Menthof, Tann erhebliche Linderung 
geichaffen merben; auch Adrenalin 
wird gerne dafür angemandt, wäh— 
rend man bie früher Geliebte Benut- 
zung bon Sofain arößienteil3 aufge- 
geben bat, — au gutem Grunde, 
Selbſtverſtändlich fehlt es auch 
nicht an Vatent-Medizinen zu glei 
chem Behufe. Man hat ſogar mehrere 
Sorten Heufieber-Serum herge— 
ſtellt, wie „Pollanthin“ und „Gra— 
minol“. Auch ſind ſchwache Ertrafte 
aus den gefährlichen Pflanzen einge 
Iprigt worden, und mitunter ſoll da— 
mit einiger Erfolg erzielt worden ſein. 
Manche Aeskulaps-Jünger 
auch heiße Luftſtrömungen im In 


wenden 
heiße 
nern der Naſe an ode 
dieſe. Und endlich wi 

gen, melde oft Mitleiden 
Ihaft arzonen find, häufiges Baden 
in marmem Mailer empfohlen, de? 
etwas Kloriaure? Adrenalin enihalt. 


m 


feit gegen Heufisder macht, 
fein Chemiter 


fein Doktor 
Patienten-Verein gelöſt! 


a en 

— Chronifher Dallas. — Patient 
(mit der Hand auf Die Gegend der 
rechten Hofentafche deutendb, zum jun- 
gen Doktor): Herr Doktor, hier habe 
ich Seit vierzehn Iagen Schmerzen. — 
Arzt (für fih): Glüdlicher Menic, 
bort habe ich mein Lebtag fchon immer 
„Schmerzen“ gehabt! 

— Schmeichelhafte Kritik. — Elli: 
Du, das Neueſte; Dein 


Obwohl die Saiſon noch 


dor fid) hat, haben wir dod in der d 
Ranamas—jeden einzelnen Hut 


Ausnahme der 


ganz bedeutend herabaeiest 


Feine weite Sanfhüte und Satin: düte mit weihed 


sredern beiest, zu 85.00. 


Seahorn- Güte in fleinen und fleidiamen Kacons, 5 
ichwarzem Relvet, weißen Blumen und weitem Satin? 


Matroien-Facond aus ganz weikem Danf, beiebt 
Bändern, Blumen und Federn—einige der eleganteiten ac 
dieſer Saiſon find einbearifien, zu 83.75 J 


Delle Iava-Güte, beiett mit Maline in ihönen Knoten, 
Schleifen und Woietten, zu 81.00. 


Sämmtlihe ungarnirten Sommer-Hüte | 


Mit Ausnahme 


der Banamas: 


herabaefebt zu vier Preifen: 


Zu 81.25—ihwarze und | 
reinweike Milan 
Hüte— zu baben tin 
neueiten Facons. 
Zu Fhc-—ent 
beliebten Gb tt 
3u 50c 
farbe, mandhe 
| einer Anzabl 


Milan 


e 
Strohhuüte. 
Facings 


—X 


mut 
von 


x 


und 


j 


Kombinationen 


u Däc-Milan Hanf» 
Danft- Hüte 
ınd weißen 
su baben. 
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lichten 
ſchlichote 


hwar; 


Reanut und bie 


Yeaborne 


ichlichte Hanf- Hüte in folider weiher und ichwarzer 
und „langes“, 


sujammen mit 


Alte der oben angeführten Düte wurden im Breiie bedeutend 
herabgeiest—und Ihr findet in jeder Subdivifion eine Unmenge 
von Hleidjamen Facons—die Guch die Auswahl ganz bedeutend 


erleichtern werden. 


Schiſſskanal. 


— — 


| Die Pläne dafür dem Go ıwernenr 


| einmünden foll. 


unterbreitet, 


Bon Xodpor: nah Ntica, 


Dem Staat jtehen $20,000,000 dafür zur 
Derfügung. — Bundesregierung joll er» 
fucht werden, das Sehlende beizufteuern., 
— Die näheren Einzelheiten, 


Dem Gouverneur Dunne ift geitern | 


bon einem Ausjhuß der „Chicago 
Alfociation of Commerce* ein Plan 
jur Entwidelung der Jllinoifer Waf 
jferftraßen unterbreitet worden, mit 
dem gleichzeitigen Erfuchen, beim 
Striegäminifter Garrifon auf jeine 
Gutbeihung binzuarbeiten. Diefem 
Plane nad follen die Staatävermwal 
tung und die Bundesregierung gemein 
ſchaftliche Sache mit einander machen, 
um die Koſten der umfangreichen Ar 
beiten zu decken. 

Es handelt ſich um einen vom Staat 
zu bauenden Kanal von Lodport bis 


Mirtierer 


nach Utica, wo er in den llinois Fluß | 


Die Tiefe fol nicht 
weniger ala zwölf Fuß betragen, fo 
daß Schiffe von beträchtlicher Größe 
ihn benügen können. Dementiprechend 
find aud die verfchiedenen Schleuien 
anzulegen, welche nicht kleiner als die 
de3 vom Staat New Hort gebauten 


| baufunde. 


Sciffsfanals fein jollen, nämlih 12 | 
"Fuß tief, 328 Fuß lan, und 45 Fuß | 


breit. 
Falls der der Staatäverwaltung für 
ben Z3med zur Verfügung ftehende Be 


trag von $20,000,000 nicht ausreicht, 
| um ben Sanal, die Schleufen und aud) 


zu bayen, 


daß die Bundes 


bie aeplanten Kraftanlagen 
j rtet 


Io erma 
tegierung 


sivda 


| Leifteuert. 


Beteiliaung der Bundesresierung. 


Raum, Babaib Aue. Balcment 


dung. Auch bat er ben Plan bereits 
t dem Abgeorbnneten David E. Shas 
jan eingehend erörtert, 


—o— 
Die Gröhe der Shiffe, 


Jedesmal, wenn ein nocd größeres 
Schiff ala alle übrigen voni Stapel 
läuft, fann man ficher fein, dak Weröf 
fentlibungen von Sachkundigen und 
Nihtiahlundigen erfcheinen, die vor 
ausiagen, dat wir bei der jetst immer 
ichnelleren "Größenzunahme bald er» 
warten dürfen, 800 und nod mehr Die 
ter lange Schiffe gebaut zu ieben. Ber 
tin, der frübere Chef für Schiffabauten 
in franfreih, bat num in einer der Alas _ 
demiie der Wilienfichaften übergebenen 
Abhandlung nahzumeiien geſucht, daß 
neben der zunehmenden Größe eine noch 
ichnellere Zunahme des Eigengewichte 


| folder Schiffätoloffe eindergehe. Die 


ungebeure Größe eines Bootes von W,- 
000 Tonnen würde feiner Berechnung 
rad eine jo ichwerwiegende Ronitru?: 
tion erfordern, dak neben dem Raum für 
die Maicinen und die Robien nur noch 
ein Yaderaum für 465 Tonnen übrig- 
bliebe. Seiner Anfiht nah bat ein 
Ziff von 50,000 Tonnen noch mit die 
aünitiaften Naumpverbältnifie für die 
Nukirabt. Der Yabderaum im Ber- 
bältnik zur Größe der Schiffe ift aber 
bei ioldhen von 30,000 Tonnen am 
aröhten. In Bezug auf ihre Schnellig- 
erflärt er die Yabrzeuge von 40,000 
Tonnen für die vorteilbafteiten. Natür- 
lich gründen fich diefe Berechnungen auf 
den gegenwärtigen Stand der Schiffe- 
Kräftigere Maichinen bei 
leihen Gewicht müßten fie fchon ver- 
ändern und ebenio vielleicht ein neues 
Verfahren zur Stahlerzeugung, wo— 


' durch das Cigengewiht der Schüfokor⸗ 


die fehlende Summe dazu | 


per verringert mürbe. 
— — 


Berliner Shulfüden, 


Ter hausmwirtichaftliche Unterriht an 
den Berliner Gemeindemädcenichulen 


| wurde vor jet zwanzig Jabren mit 20 


‘m MUebrigen dentt man fich deren | 
| Beteiligung an dem Unternehmen wie 
folgt: 


al und bie 


Die Pläne für den Kan 


im legten Sculjchre fienden Mäp: 
en eröftnet. Biele Bädagogen bielten 
damals dieie Kochfurie für nicht verein 
bar mit dem Emit der Schule. Aber 


| die Zeit und die guten Erfahrungen ba» 


ı Ecleujen find ihren Ingenieuren zur | 


zu 
zu 


Begutachtung zu unterbreiten. 
Sie foll ihre Zuftimmung dazu ge 


I ben, daß dem Weichiganfee eine Wal: 


| bierduren die Schiffahrt auf 


fermenge von nicht mehr ala 
Hubilfuß die Setunde 
third, jedoch unter der Be 


10,000 
nommen 
g, daß 
dem Chi 


cagofluß, dem Calumetfluß 


Abwaſſerkanal nicht geſtört wir 


| übernehme 


ſofort ſei 


früherer | 


sreund, der Rittmeifter von B., ift jebt | 


xt 


mein Berehrer. — Any: Was? 
der io berunteraefommen ?} 


> nt n $ Im 

Sie foll den fertig ge 
— sh 
betreiben, 


und jodann foll fi 


rinne vorhanden ift. 
Gouverneur D 

Aufm 

Ausſ 

ob er mit allen 

iſt. Er ſetzte 

Senatoren Charles F. 
Logan Hay u 

te den Abge—c 


burtieff und Edma 


ne 
NE 


um» Aoam 
und dem 


teilen, 


beritanden 


hit bald mit 
Einzelbeiten ein 
ſich ſof 


ee 
3. Smeital 


eordneten Chi 
der Zeit, als 


neur war 


ben alle dieie Bedenfen zeritreut, und die 
Zahl der Berliner Schulfühen it im 


| Yaufe der verflolienen zwanzig Sabre 
ı auf 27 angewadien, an denen 28 Yeb- 
| rerinnen im Dauptamt mit 11 Gehil- 


fommen, um zu lernen. 
| Berliner 


finnen arbeiten. Tie Zahl der auf der 
Schule die Küche erlernenden Mädchen 
ijt von 2400 auf 3200 binaufgegangen, 
die aus 134 Schulen in die Schulfüce 
Die meiiten 
Zchulfühen find durch den 
Umbau freimerdender Klafienräume ent- 
itanden. Es wird teils auf Kocdmaii- 
nen mit Koblenfeuerung, teils auf Gas- 
herden von den flindern aelodt und 
ihnen jedes einzelne keuerungdmaterial 
in Bezug auf Hei:fraft ufm. erflärt. Die 
Lehrerin ichreibt das „Menü“ des Tages 
an die Wandtafel, die Dreizehn- und 
Vierzehnjährigen richten das Mabt ber, 
andere arbeiten in der Blätterei der 
Schulfüche, dedfen fauber den Tii, wenn 
die Gilensftunde ihlägt. Und dann 
gebt’ heidi ans WVerzehren der ielbitge- 
fochten Herrlichfeiten, deren Ueberihuß 
auch nodı anderen, 3. ®. den Sorten, 
Kinderbetmen ufm., zugute fommtt. 
Nach dem Mahle werden den Kinbexg 
alle Waich-, Scheuer» und Bub 
erflärt, ebenio der Nährm 

rungsmittel, Zutaten 

lerin der Berliner G 

nimmt ein ielbitgeic, 

lein im. den fpäterg 

mit hinaus, 


Leſtt 
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3n vermieten, 


Möbel, 


Hausgeräte m. f. w. 
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iſtleriſch entworfenen Sommer-Klei— 


mung ben für 


bemerfenäwerien Serablebungen. 


Wir haben aus 


diefem riefigen Sortiment vier Modelle bier abaebildet. Alle neueiten 





Mode-Eigenfchaften find in denielben vertreten, lange Ruffian Tu: 





nics, Tierö und einige einfache Modelle. 





für Miffes, 14, 16, 18; für Damen, 3 3 44 find porhanden, jedoch 


nicht alle Gröhen oder Farben in irgend einem Modell. Bon vielen 
find nur ein3 oder zwei von einer Gorte zu haben. 


Partie Nr.1 | Bartie Nr, 2 

Diefe Partie umfaht 
vorzügl. waichbare Etoj- 
fe, wie Crepes, Voiles, 
und | in einer kundervollen | 
Chambrays, die früheren | 
u | ven Muftern — der frü« | 
ere Preis war 


Partie Nr. 3 
In diefer Partie haben 
wir einfache und geblüms 
| te Boiles, Natines 





Ratines, Yinnen, Erepes, | 


der waren früber bis zu 
53.05 — am 











Finanzielles. 


Sicherfei G 


Eure Depoſiten in der „Firſt Truſt and der tückiſch verborgenen Schatzlammer 
hatte er mit brennenden Sohlen das 
Felſengewirr durchquert, mit verdurſten⸗ 
der Kehle das trockene Bett des klei— 


VBon Narl Leideder. 








nendurchglühten Steinwüſten 


Auſtraliens vergebens das Glück ge 


Win gs Banl“ ſind durch über 50, 000, 000 
Kapital, Ueberſchuß und Proſite geſichert. 
Die Altien dieſer Bank beſinden ſich in 
den Häunden der Aktieninhaber der „Firſt 


National Bank of Chicago.“ wieder grinſte ihm das nackte 


Neue Kontos werden durch einen unſerer 
Beamten erölinet, 
böflihe Behandlung wird Gedem zuteil. 


Neunzehntel von fümmtlichen Transport» 
linien bringen Euch innerhalb zwei Blods 
Nur einen Blod von 
dem Mittelpunft des State Straße Ein» 
Zentrum ber 


vertrauliche und m * ne 
— Sand dem geſchüttelten Sieb. 


der rohgezimmer 
ten Bank vor dem Eingang der dürf 
tigen Grashütte, die ihm Obfach gab. 
Vermeſſenheit geweſen, i 
dieſer unendlichen Oede, umweht von 
Schauern des Todes, noch län— 
ger der flüchtigen Göttin nachzuraien; 


faufsdijftrifts, 
Hochbahnſchleiſe. 


First Trust and Savings Bank 


FIRST NATIONAL BANK BUILDING E 
Korallenmeeres, | 


gab e8 laute, lichterfüllte Hallen mit | 






rgan....Bräfident 
ot, Bizepräfidenst 


3% auf Spareinlagen. 


fel der nediichen Göttin aufzuftöbern 





Schiffskarten 


Komint und überzeugt Cuch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hambura, Untiwerpen, 


und allen ®lüben in Europa, 
Bon New Vorl nad Rotterdam: 


325 in 3, Kajüte 

818 im Bwiichended 
Geldiendungen ſchnell zu fidher. 
Vollmaßten u. 
billig und jadperitändia berfertiat. 


J. V. ZINNER & CO. 


Agentur in Cbicago, 


Zu ihnen wollte er... 
Seit Wochen freuzte Pitt mit jei 
nem Heinen Segelichoner an der Süd 


die nordiihen Küftenftädte Auftraliens 
wechjelvollen 
verlafien und war nad 
Bage Gerüchte von Gold 
funden auf der geheimnifpoll büftern 
hatten ihm ben 
geben, von einem der zahlreichen Berl 
fifcher in der Torresjtraße ein Segel 
boot zu erjtehen und jene njel auf: 










Totumente wie 


riffdurchſetzten 
Küſtenfahrwaſſer feſt, 
ihm endlich gelang, einen nordweſt— 
lihen Kurs zu gewinnen und, langs | 
fam vor dem Sudoſtpaſſat ſegelnd, 
nach mancherlei Fährniſſen in einer 
kleinen Bucht öſtlich vom Huongolf 
vor Anker zu gehen. 

Etwas abſeits vom Strand blinkte 
durch haushohe Bananen und Kolos— 
palmen das zerſchliſſene Wellblechdach 
eines Händlerhauſes, umſponnen von 
der blütenſchweren 
gainville, flanfirt von leuchtend roten 
Ein bärtiger Euro— 
päer im verwafchenen Khafianzug trat 
aus der Hütte und fam den jchmalen 
Pfad herunter, 0 
buntblättrigem Kroton, durch ein frucht- 
ftrogendes Ananasfeld zum Strand 
Er reichte dem fremden An- 
fümmling nad furzer Begrüßung. die 
Hand und führte ihn auf die Veranda 
feine Grashaufes, mo’ Pitt bei eini- 
gen Gläfern Whisteyfoda feine Er- 
und Abſichten 
Der Händler hörte mit der intereffir- 
ten Aufmerffamfeit des- weltentrüd- 
ten Einfiedlers zu und jdhien an- 
geipannt über etwas nachzudenken, als 
Pitt feine Erzählung für. einige Mi- 
nuten unterbrad, um von einer Platte 
Derbytabaf dünne Streifen zu’ ſchälen 
und fie nad kunſtgerechter Zerrei— 
bung zwiihen den SHandfläden in 
die braune Holzpfeife zu ftopfen. A 
die Pfeife wieder brannte, feste Pitt 
feine Erzählung fort. 
terbrach ihn der Händler, 


deutſch· ungariſche 
140 N. Dearborn Str., 
Gde Wa..dolyb Str, 


Filiale: 619 W. North Ave, 





Schiffsfarten 


Nach und von Europa über alle Linien, 
Beite Bedienung, ftridte Preife. 
Brößte und älteſte deutjch-ungarifche 
Agentur der Nordjeite, 


L. H. LASZLO & CO. 
1501 Larrabee Str. 


. Ede Bladyawi Eir, 
Mlle Arten Lonfularifche Beglaubigungen. 


Schiffs 





lichtblauen Bou⸗ 


Hibiskusroſen. 


eingefaßt von 





Karten 
Extra billig ickt, 
0 im Beimenbet 


0 bis $65 in II. Kajüte, 
e nad Auswahl er Knie, 
Gcpyäd vom Saufe abgebolı rnd auf Dampfeı 
i .inton Toenert, Gener.. 
in Cb’cago feit 1871, 616 Sub 
©tr,, nabe Bolt St. ® 






befördert. Näheres bei 


















Plötzlich un⸗ 


"ihm, berichtete er, feien Gerüchte von 
Goldaräbern gebrungen; berjprenate 
Eingeborene, die vom Innern kamen, 
hätten von einem Zug weißer Män- 
ner erzählt, der, vom Süden fommend, 
ind Anmere vorgedrungen fei und dort 
im Urwald gegraben hätte. Sie jeien 
aber fämtlih von NKopfjägern um- 
gebracht worden. Nad den unflaren 
Angaben der [hwarzen Waldläufer müfje 
die Stelle genau füdlih von feinem 
Wohnhaus Liegen, ungefähr 14 bis 
20 Tagesreifen von bier entfernt. 
(83 bedurfte feiner beionderen Weber- 
redungsfunft jeitend des abenteuer- 
füchtigen Pitt, um den Händler zu 
beftimmen, feine friedlihe Gremitage 
zu verlajjen und ji) ihm auf der 
Soldfuhe nah dem nnern anzus 
fchließen. 

Sanjen — fo hieß der Händler 
— als Ortsfundiger bejtimmte die 
Marihroute und nahm die Richtung 
auf einem etwas öftlih von feiner 
Station mündenden TFlußlauf, dejlen 
Bett man ftromaufwärts folgen wollte, 
denn anders wäre die Durdquerung 
des gewaltigen, jahrhundertealten Ur- 
waldes unmöglid) gewejen. 

Der Weg mar jehr bejchwerlich 
Unaufhörlich arbeiteten die langen Bujch- 
mefjer, um einen Weg durd) das 
Grasmeer zu bahnen, dejlen über» 
mannshohe Halme mit mefjeriharfen 
ändern Arme und Beine der Schwar- 
zen blutig rijjen. 

Plötlic), als von einer leichten Boden- 
erhöhung aus der Blid ungehindert 
über das monotone Panorama jchmei- 
fen konnte, tauchten weit in der Ferne 
die Kronen der fo vertrauten Kokos— 
palmen auf. Wie eine Fata Mor- 
gana erjchienen fie über dem flim- 
mernden Dunftmeer, daS ber Ebene 
entquoll, und wiegten fich, aleichlam 
im blauen Nether jchwimmend, Teije 


im Winde. 
Sanjen betrachtete ftaunend und zwei⸗ 
felnd das Phänomen. Wenn die 


Viſion nicht trog, mußten dort aus 
gedehnte Dörfer mit zahlreichen Be— 
wohnern liegen! 

Alle Müdigkeit vergeſſend, ſtürmte 
er vorwärts, mit dem Buſchmeſſer 
die langen Gräſer niederhauend. Nach 
einer Stunde ſtand er ſchweißtriefend 
am Rande einer weiten; wohlgepfleg— 
ten Kokospflanzung. Dünne Säulen 
zartblauen Rauches ſtiegn zwiſchen den 
Stämmen empor, ıumd aus nädhiter 
Nähe vernahm er das ihm fo befannte 
Geheul der Papuahunde. So war e3 
alio doch Fein Ieeres Gerücht; es gab 
bier, weit im Innern der geheimniß- 
vollen Anfel, wirflide Plantagen der 
wertvollen KRofospalme und aus 
gedehnte Dörfer mit zahlreidhen Be: 
wohnern! Und ihm war e8 beichieden, 
als eriter die fichere Kunde biervon 
an die Küfte zu bringen! 

Eben trat arglos ein Wilder mit 
mächtigem rotgefärbten Haarwulſt an 
ben Rand der Pflanzung. In pani— 
ihem Gntiegen prallte er beim Ans 
blick des Weißen zurüd, mit wilden 
| Gefchrei das Dorf alarmirend. Nanien 
ergriff fchnell ein herabgefallenes Palnı- 
blatt und ging damit winfend den 
Wilden entgegen. Augenblidlich Tiehen 
fie die fchon erhobenen Speere finfen. 
Der Weihe zeigte ihnen bunte Glas 
perlen, Streihbölzer und Tabaf und 
bodte bald in lebhafter Unterhaltung 
mit ihnen am Boden. Als nad) einer 
Weile feine Begleiter eintrafen, verteilte 
er reichlich Gefchenfe, wofür die Nanafer 
junge Kofosnüffe mit füßer, erfrifchender 
„Milch“, Bananen, Maniof und ein fet- 
tes Schwein berbeiichleppten. Sieben 
Tage rajtete die Erpedition in dem gait- 
freundlihen Dorf, faft erdrüdt von der 
ichranfenloien Freigiebigfeit feiner Be- 
wohner. 

Während dieies Schlarafienlebens 
fchweifte Janfen im naben Buſch umher 
und fhoß neben Tauben und Bujd) 
bühnern zahlreiche rote Paradiesvögel. 
Pitt hingegen jehürfte unermüdlich, im 
Flußbett nad Gold, 

MWiederholt glänzte, wenn der Sand 
abgeflofien war, ein gelbes Körncden am 
Boden des Siebes, das er dann ichmuns 
zelnd in ein Feines Yederjäckhen gleiten 
ließ. Dieje Funde bradıten ihn auf die 
Vermutung, daß fich weiter oberhalb das 
geluchte Riff befinden müjfe. Vom Gold 
fieber gepadt, drängte er zum fofortigen 
Aufbruch, und fo entichloß fich Danien, 
am Morgen des achten Tages weiter zu 
marjcieren. 

Die Dorfälteften begleiteten ihre Gäjte 
eine Strede Weges und warnten fie ein 
dringlich vor Menjchenfreffern und Kopf 
jägern, die als halbe Nomaden den Busch 
dort oben durchitreifen follten. Pitt und 
Sanfen, als alte, erfahrene Waldläufer, 
| ladhten ob der Bejorgniß ihrer braunen 
Freunde, wiejen auf ihre überlegenen 
| Waffen und fetten nach herzlichem Ab- 
fchied von ihren Gaftgebern den Mari 
fort. Sie raften förmlich) vorwärts, 
fämpften fi) abermals unter unfäglichen 
Mübhfalen durch die troßige Mauer des 





Kolorado 


Für Gure Kinder 








Seid Ihr aufrieden mit der Gejellihait und 
den Ferien, welde Eure Kinder diefen Sommer 
baben werben? 

Warum labt Ihr fie nicht einige neue Freunde 
maden, laßt fie neue Dinge erfhauen und den- 


jenigen Zeil unfere® Landes befuden, den 
Sedermann feben follte? 

Ktolorado und bdeilen wunderbare, gefundbeit: 
bringende Luft ift ein Paradies für junge Leute 
fowohl alö für ältere, 

Billige Rundfahrten mährend des ganzen 
Sommers, und dabei Zönnt Ihr den wunder: 
bollen Zug „Rody Mountain Limited“ der 
Nod Jsland Linien benuben, der jeden Morgen 
bon Chicago nah Denver, Colorado Eprings 
und Bueblo abfährt. 

Stahl-Einrihtung, 
gen, gute Madlzeiten. 
eriten franzöfifhen 
erpreß. 

Andere ſchnelle Züge täglid. Schönite und 
moderne Einrihlung, durchweg in Stahl. 

Wir unterhalten ein Reifebüro an Adams und 
Dearborn Eir., Chicago, Unfere Vertreter find 
Neifcerperten, die Eu eine mwunderbolle und 
mwobifeile Ferienreife aufanımenftellen werden, 
Euch genaue Anweilungen über Hotels, Lager 
und Boardingpläge geben und alle Einzelheiten 
Eures Ausfluges für Euch entwerfen werden. 

Schreibt, telepbonirt oder fpredt bor wegen 
unjerer reigenden Bilderbücher des wunderbvol⸗ 
len Kolorado, 2, H. MeCormick, G. A. P. D. 
Roc Island Lines, Chicago. Telephon: Central 
4446, Wabafb 3210. 


Biliae Mahrisg säglig währen bed Sommers. 


geräumiger Ausſichtswa⸗ 
Intereffante Route der 
Soriher und der Pony 


Abendpoft, Chieago, Donnerf 





Urmaldes hindurd Kund erreichten nad 
fchs Marichtagen den Fuß eines Höhen- 
! zuges, 
Gewalt des anjtürmenden Flufjes in 
einem engen Spalt durchbrochen hatte, 
Yager auf: 


deſſen Felsgeſtein die 


Hier beſchloſſen ſie, ihr 


zuſchlagen. 


Der Buſch wurde im engeren Um— 
Zelt auf— 
gebaut und für die Träger ein langes 


kreiſe niedergehauen, das 


Grashaus errichtet. 


Pitt begann gleich am nächſten Mor— 
gen mit der Unterſuchung des Ge— 
Auf Händen und Füßen krie— 
chend, wand er ſich durch enge, vom 
Moder der Jahrtauſende erfüllte Gänge, 
zwängte ſich durch ſcharfkantige Spal- 
ten u. hämmerte, auf dem Rücken lie— 
gend, an den tropfenden Wänden. Aber 
immer wieder traf der Blick auf gleich— 

blanke 
Granit. 
Entmutigt entſchloß er ſich am drit— 
ten Tage, das Gebirge weiter buſch— 
vor⸗ 
überhän⸗ 
genden Aeſten emporklimmend, wollte 
er eben den Fuß auf einen laubbedeck— 
ten Grat ſetzen, als mit lautem Krachen 
zuſammenbrach, 
und Pitt jählings in einen ſchmalen 
ſeinem 
Spalt nur einige Meter | 
faulendem 
Pitt ent- 
zündete augenblilih ein Streichholz, 


ſteins. 


ſchlug der 
grauen 


Geſtein, 
auf harten, 


farbiges 
Stahl 


unterſuchen. An 


Felszacken und 


einwärts zu 
ſpringenden 


die trügeriſche Decke 


Spalt hinunterſauſte. Zu 
Glück war der 
tief, und der Boden mit 


feuchten Laub gepolſtert. 


aber kaum hatte der rötliche Strahl 
die Finſterniß erhellt, als ein Jubel— 


ruf erſcholl, ein einziger 
Entzückens. 


im Geſtein. 


Pitt warf ſich auf die Erde, betaſtete 
das gleiche Metall, und während ſeine 
Finger liebkoſend darüberglitten, hielt 
Selbſtge— 


er weltentrückt verworrene 


ſpräche. — — 


Oder aber ſchob ſich ſacht ein brau— 
und 
ſcheu 


nes Geſicht über den Schlund, 
zwei funkelnde Augen ſtierten 
auf die fremdartige Erſcheinung. Nach 


dem ſich Pitt vom Uebermaß ſeines 
plößlichen Glüds-erholt hatte, Homm 
Yiane 
wieder empor, um im atemlojen Yauf 
Janſen 
geriet bei der Schilderung ſeines Kame— 
raden in eine fieberhaft-freudige Er— 


er an einer herabhängenden 


zum Lager zurückzukehren. 


regung. Man beſchloß, am anderen 
Morgen die Stelle gemeinſam auf— 
zuſuchen. 


Es mochte gegen neun Uhr vor— 
mittags ſein. 
hatten die Gewehre auseinandergenom⸗ 
men und waren unter ſorgloſem Ge— 
plauder mit deren Reinigung beſchäf 
tigt. Pitt und Janſen befanden ſich 
im Zelt, um ſich für den Beſichtigungs 
marſch nach der Goldader umzuziehen. 
Die Sonne ſiand ſchon hoch am Him 
mel und beleuchtete mit grellem weißen 
Licht das arglos⸗fröhliche Lagerleben. 
Der letzte Vogel war vor den glühen— 
den Strahlen ins tiefe, ſchattige Dickicht 
geflohen, die Ziladen waren verſtummt. 
Tiefes Schweigen herrſchte ringsum. 
‚Da plöglid ein Raſcheln im Yaub; 
ein Geräufch wie von fnadenden Zwei» 


gen. Giner ber fcdhwarzen Träger 
hordit auf, feine Augen bohren fi 
bart ins Yaub, Bemwegt jich nicht 
jener Zweig dort, hufcte da nicht 


eben eihı ichwarzer Schatten vorüber !? 
Er madt zweifelnd die übrigen auf 


merfiam. Ihre Köpfe fliegen herum, 
da — wird es überall hinter den 
Büfhen lebendig. Zehn, zwanzig, 
30 jhmwarze nadte Geftalten wachlen 
aus dem Boden, der Schredensruf 
Stanafer!" entfährt den Yippen der 


Träger, aber bevor jie die Gewehre 
ihußfertig haben, fauft eine Flut von 
Speeren und Pieilen über fie hinweg 
und fährt ziichend dur die leichte 
Zeltwand, Die Schwarzen haben 
fih aewobnbeitsmäßig platt auf die 
Erde geworfen, drinnen im Zelt aber 
breden Pitt und Sanien, von zahl 
reihen Geichofjen durdhbohrt, fterbend 
in die Knie. 

Die Blätter raunen jcheu im Winde, 
Cie flüftern von der Berwegenbeit des 
weißen Mannes, den ein Titanenwahn 
peitfcht, nad) dem Schleier de3 Maja 
zu greifen. Der finiter dräuende 
Urwald ift ihr treuer Baladin, der 
ihr Geheimniß gebütet bat, Neonen 
hindurch His auf den heutigen Tag. 

— —— — 
Die Feinſchmecker und die Dichter. 





Es iſt bekannt, daß die Künſtler ge 
meinhin große Verehrer eines guten Biſ— 
ſens ſind, und daß gewiſſe Zuſammen— 
hänge zwiſchen der Phyſiologie des Ge 
ſchmacks und den artiſtiſchen Neigungen 
beſtehen. Von gelegentlichen Bemerkun— 
gen abgeſehen, hielte es die deutſchen 
Dichter im Gegenſatz zu ihren galliſchen 
Kollegen aber durchaus für unter ihrer 
Würde, den kulinariſchen Fragen einen 
erheblichen Raum in ihrer geiſtigen 
Produktion einzuräumen. Die wenigen 
Ausnahmen beſtätigen nur die Regel. 
Gewiß hat zu Beginn der zwanziger 
Jahre des vorigen Jahrhunderts der 
Kunſthiſtoriker Karl Friedrich von Ru— 
mohr, dem wenige Jahre ſpäter ein an- 
derer berühmter Theoretiker der Koch— 
kunſt, der Franzoſe Brillat Savarin, 
in ſeiner „Phyſiologie des Geſchmacks“ 
von 1825 die gebührende Beachtung 
ſchenkte, einen fürtrefflichen „Geiſt der 
Kochkunſt“ geſchrieben; indes ähnlich 
jenem GuſtavBlumröder, der im Jahre 
1838 unter dem Pjeudonym Antonius 


Anthus jeine - ausgezeichneten Worle- 
fungen über Gffunit veröffentlichte, 


blieb er doch nur ein weißer Nabe unter 
den beutichen Schriftitellern, die eyit in 
Peter Altenberg einen lebendigen Ber- 
fünder Ffulinarifcher Werte finden joll- 
ten. Freilich hat Goethe in feinem merf- 
würdigen Gedichte „Die Welt ift ein 
Sardellenjalat“ das Reich feines Geiſtes 
auch nad) diefer Seite hin erftredt, aber 
den Franzofen bleibt das unbejtreitbare 
BVerdienft, von jeher engere Beziehungen 
zwifchen dem reinen Geifte und dem 
Seift der Kochkunst aufrecht zu erhalten, 
Es iſt durdaus fein Zufall, dak ein 
Franzofe um die Wende zum neunzehn: 
ten Jahrhundert, ein gewiffer Berchour, 
zum Berfaffer eines Epos wurde, das er 
„Seitronomie“ betitelte. und dak bet 





Frl 191M 


milde 


! 
I 
I 
wert, zu, 1 
| Yard... 32c 





Schrei des 
Dort unten, im tiefiten 
Dunfel, gliterte gleich einer gleiken- 
den Schlange eine lange, gelbe Ader 


Die fhwarzen Träger 











i . . ’ — * 
Fancy Waar n, 


Bafihitoffe | 


Tabrifrefter pn 
feinen Ehallis, 
Kleider-Ealico und 
Robe Prints, auf- 
wärts bis zu 7c 





Waſchſtoffe. 
Fabrikreſter u n d 
einige feine Kleider—⸗ 
Batiſte vom Stück; 
hübſche Muſter und 
Farben; te neuen 


Moden, 7c 3 
Werte, Wd., die 












Bafihitoffe. | Bettüdher. 
Sabrifrefter » on | 72x90;öllige ge= 
feinem $tleider= | bleihte Bettücher, 
Singbam, hübfche | mit Naht in der 
Plaids und Checks; JMitte; dieſelben 
u ars | find marfirt mor= 

en, 123c 1 gen 

Werte, Vd., Tzc es 29 
— — — — — 

Seidenſtoffe Seidenſtoffe 

Freitag ohne Ruck⸗JJapaniſche Habu— 
ſicht auf frühere Jai und corded Tub 


Vreiſe: Tauſende v. 
hochfeinen Reſtern, 


ihlihte und fancy | te, 3960 Werte 
Gewebe, )d. 1 1 die Ward 
22e, 17c, a 19 


























Garpet. Handtuchſtoffe 
Ben Wi [ton Gebleichte twilled 
Velvet u. Tapeitry ] TREND 
Brufiels Garpete Roller Handtuch 
Slreifen; dieſeiben J ſtoffe — mit roter 
ſind zwei Wards | Borte — ipesiell 
die Dard 1 

ae DE sun DR 












Unterzeug. 


Baummwoll. Yeib- 
den für Damen, 
mit niedrig. Hals 
und obne Aermel; 


Unterzeug. 


ohne Aermel 
fnielange 









die requläre Sc | bejetste Beinfleider 
Qualität, 4 für Kinder, 

— ... FCalle Größen, 8c 

Unterzeug. Unterzeua. 

19c feine baum= # Keine Nainioof 
wollene Yeibhen | farrirte Union 
für Damen, mit | Suits für Mläns 
niedrigem Hals { ner, — vorbans 


und ohne Aermel; 
alle Grös 
J 





Unterzeug. Sonnenſchi me 
Meſhe⸗ Unterhem⸗ 
den und knielange 
Un ter hoſen für 
Männer, alle Gr,; 
aewöhnlidh 29c, am 


‚freitag 1 9 
3 c 


morgen zu 





BU ...* nur 

Wailts Waifts 
50e u. 75e Waiits J 75e Middy⸗Bluſen 
für Damen, Reiter | für Damen und 


und Ueberbleibielv, | Mädchen, paflend f. 








erfäufen d, Saifon, | Ausflüge jeder Art, 
— Groten J qut gemacht und 
—19. —33 
borhalten. ... a re c 
Handſchuhe Handſchuhe 


Lange ſeid. Hand⸗ 
ſchuhe fur Damen, 
in ſchwarz u. roſa, 
doppelte Finger ſpi⸗ 
ben — „Seconds“, 
morgen zu 


er 39. 


Handichube f. Das 


men, 16 Stnöpfe- 
länge, dopp. Fin- 
geripigen, in weih 





nur 
Nompvers, Ooſen. 
Vereale NRompers J Khbafi » "Sinider- 
für Snaben, aus I boders für Kna— 


ſchlichtem u. fanch | ben, aewöhnl. 50c 


Material, beietst | Sorte, mit „Belt“ 

mit weiß. Braid; f Yoops und Patent- 

Gr. 2bis5 1 9 fnöpfen; 26 

J. reg. Be. CI2 bie 45, zu c 
Gürtel 


Stnabengürtel,Grös 
ben nur 24, 26 und 
28, ichwarz oder in 
lobfarbig; flache od. 





tubulare Kacon; — nicht Weitergeführte Partien; ein außergewöhnlich gute Sortiment aulärer Preis 10c, 
— — e bon Facons; zum Echnüren und zum Sinöpfen — in Iohfarbig Grenze von 2; 
„SC 8 .. 2 — — — 2. 
⸗ und ſchwarz; aus Patent Colt und Kidifin, Gunmetal Calf m . 5 11718: Jc 
Viei Kid gemacht; einige aus lohbfarbigem Nufiiaı 2 
Strümpfe eh : oe aub iohiazdigem Rullian _ ne Demden 
95 y Calf und Sid, bobe und niedrige Abflüge, Tip und > 7 f 
2de merzer. Män-  infadhe Deben Pi Bere —— e 79% „Ere mmwood 
MBH He u. nu 7, Bien GB SUB om ; weich me 3. rabı« 
farbig, fhwarz und Wröben: 232, 3, 332, 4 und d — ſpeziel — farb, Bonaee Hem⸗ 
navy, dopp. ferien für den Verfauf am — den f. Männer, fr;. 


und Zehen — „Ze 


conde" — 12. | 


ie Nur 


WI start Manıson.= 








Seide, ichöne farb, 
und ichwarze GEffef- 










Leibehen, mit nie= 
drigem Hals und 
und 
ſpitzen⸗ 





den in allen Grös 


10. Br 4Te 





Sonnenihirme für 
Damen, aus fancy 
nemufterte Yamns, 
natürl. SHolzariffe; 
regul. 69c Werte— 


a 37e 











Freitag marfirt zu 


.uedorenene« .... 





Kiſſenbezüge. Kleiderſtoffe 
45 x 363 611ige J Fabrikreſter v. fei— 
Kiſſenbezüuge; dies | nen Cajhmeres u. 
it eine qute Qualis | Poplins, in hellen 
tät; find marfirt | und dunflen Far 


worden, das Stüg 
zum reife 7 1 
von 20 


lang, 25c u. 
30c wt., Wd. 





Brafsfieres, Korjets, 


Brafiteres, find | Gutes Material, 
vorne „Bone od“, | aut „Boned“; mitt» 
NRüdieitte übe r- I lere Bülte, mit 
einander zu binden; | Schnüren, nebit 


wei 
Strumpf— 
haltern, zu 


nett beſetzt; in an— 


gebrochenen 1 Se 


Größen, zu 
Mosauite 
Netting. 

Weißes Mosquito— 





Ungebl. 



























Waſchkleider für Damen und für 
Mädchen — für Straßen- und Haus— 
gebrauch — gemacht aus geblümten 
Crepes, ſchlichten Linenes, u. ſ. w., 
— gut gemacht — hübſche kragenloſe, 
vorne offene und Middy⸗Facons — 
ein Teil mit kontraſtirenden Farben 
garnirt — reguläre 81.25 Kleider — 
aber unvollſtandige Großen 7 a 
und Farben — deshalb die Ä [ 
BE Bananen 





Taſchentucher 


Ze Lawn Taſchen 


Waſchbare Anzuge. 
Obds und Ends von 


waichbaren Knaben» | tücher für Damen, 
Anzügen, Ruflian» | einfab oder eine 
und GoLllander- | Ede beitidt, teil« 


Moden; anaebrocene 
Gr.; Werte 7 
bis 67c, zu e c 


Stüd 


S00 Baar hohe und niedrige Schuhe für Damen, Mufter » Größen und 


7c 





DEARBORN STS, 


ben, bis 6 Wards 


15c 





angenäbten 


38c 


Sandtüder. 





|waistüner. 


Honey⸗ 
comb Geſchirr— 


Netting, in Yän= | hbandtücher, find ge= 
gen von 1 bis 2 H jäumt; jebr aute 
Yarde, die Ward | Qualität; jpeztell, 
sum Vreiſe ? Stüd 

RE c ee 





# dunflen Bercalee— 


— 





weiſe beſchmutzt — 
Dutend 22c, 2 
c 
























Beitidte Scarfs, 
Shams md Mit- 
telftüde, 30x30 


und 18x54 Zoll, 
dieielben find mar» 


firt, das 125: 


Stüd zu 

Fancy Waaren. 
Weiße  beitidte 
Doylies, Ddiejelben 
find 12 Zoll aror; 
runde oder Square, 





da Stüd zum 
Preiie 1 
von Me 


















Kleiderſtoffe Flanelle 
Reſter v. Kleider- | Fabrifreiter v. fine 


cv geitreift. Duting 
Flanellen, in jchö= 
ner arbenauswahl 
— Yängen bis zu 
12 Warxds, 

73c wert, Dd..JdC 


itoffen, darunt.Cai- 
fimered, Crepes, 
Ratines, Suitings 
etc., belle u. dunfle 


Farb., wt. 1 
250,Dard, 1 22c 


PButzwaaren. 


Schwarze Sammt- 
Hüte, Corded 
Seide und Hemp 
racing; mit Bän= 











Putzwaaren. 


Ungarnirte Hemp⸗, 
Milan und fanch 
Strohhüte, in einer 
Man niagfaltigkeit 









dern und Blumen | von Moden und 
| beietst, allen are 14 
J— 2.23 ben, 2. 205 e 











Kappen, 
Zeidene Golf 
Kappen für Män— 
ner und Snaten; 





























Waich- 
find ge— 


„Knitted“ 
tücer, _ ) 
fäumt, janttär, 







fveziell, das Stüd | mit großem eng» 
zu dem niedrigen | liihen Budram- 
Preis 1 1 Schirm, 1 9 
VOR ..00..+ 2C HU srr :AJC 


Sausfleider 


Hausfleidfr, — ges 
madt aus bübich 
farrirt. Gingham, 
mit Ichlichtfarbigen 
„Bands*, — wert 


Gombinations 


Combinations aus 
feinem GCambric— 
Koriet Cover und 
Drawers — garnirt 
mit Stickerei; — 


wert 85c — 57 
m c 


Nurswaaren, 
Korfet Covers, 0 Der eat T. 
runder Hals, gar» | Mafchinens F 
nirt mit Stickerei- J zwirn, Spule, Lc 
Rand — wert 29c, | Zalstere 36 


morgen zu 19 trumpffüße 1 
— c 2€ 


Idiwars, Baar,, 

Bänder 
Meiter von Seides, 
Satin» und Taffes 
ta-®Rand, belle und 






Kleider 


rarbige Kleider für 
Kinder, in langen 
MWatitsfsacns; in 
blau und roia farr., 
Größen 2 bis 6 %., 


wert 2%c, 1 7 
—— c 
Schürzen 

Schürzen mit 

mono⸗ Aermeln 


die große Sorte, 
aus hellen u.mittel 














Ki⸗ 








in u 


Korfet Covers 


















oOM 









Bänder 
Reiter von Seide 
band in einer Auss 
wahl von bellen u. 
dunflen farben — 








Numfle Farben - 
Pänaen bis zu 5 j zum balben Preis; 
Nardse — 1 bie Dard 1 

—J 00.0. 2c lit 020 















Gardine ı 
Einzelne Gardinen, 
3 Wards lana, 50 
Zoll breit, Cable 
Net und Notting- 
bam Gewebe, wert 


Für Gardinen 
Fabrikreſter v. Ar⸗ 
mure, einf. Reps u. 
merzerifirtem Mas 
dras, 34 bis 50 
Zoll breit, bis zu 


19% Bar ene4 Te 











gLiföre 
Whioley. Jas. E. 
Vepper, Bottled in 


Kür # — 
Gardine FSSerim u. 


imitirtx Mabdras, 


Rond*“, 9 Jahre 36 Zoll breit (Se 
alt, die 2 . 1. 
Quartfl., 1.05 conde), wert 1c— 
al. Bortiwein Ibesiell Die 2 
* u.49c | Yard ..... X 





Schuh⸗Bolitur 
„2in 1 Schub-Po- 
litur, in lobfarbig 
und ichwarz, — res 




















Manicett,. Größ. 


= u u. ‚ATe 








ihon von Peijing erwähnte „Sourmand“ 
sranfreich fein Heimatland nennt. Es 
it das Yand der Dichter, die jich, mit 
dem Womantifer und WBolitifer Ya 
martine und dem älteren Dumas an der 
Spite, ausgezeichnet auf die Koch 
funjt veritanden, das Yand. zugleich, 
das jeit den Tagen PVatela, des Hof 
foch8 Yudwigs des Vierzehnten, der fich 
wegen des ausbleibenden Fiſches das 
Leben nahm, eine lange Reihe der be 
rühmten Köche hervorgebracht hat, un 
ter ihnen den großen Careme, deſſen 
gaſtronomiſche Werke vor einem Jahr 
hundert erſchienen ſind, und einen 
Trompette, den Koch Gambettas. Durch 
monatliche Diners befeſtigt, die unter 
der Flagge literariſcher Vereinigungen 
vor ſich gingen, hat ſich in Frankreich 
eine alte kochkünſtleriſche Tradition er— 
halten,- die gerade durch die Künitler 
und Literaten die lebhafteite Unter: 
ftüßung fand. Die erfte große Zeit der 
franzöfifchen Küche fällt ins achtzehnte 
Jahrhundert, in die Tage des Negenten 
Philipp von Orleans, der aud) in diejer 
Hinfiht ein ungewöhnlicher Genieher 
war, Die Männer der Aufklärung find 
faft ausnahmslos Gourmands eriter 
Ordnung. Schon Montesquieu hatte 
erflärt, daß ihm fein nod) fo bedeutendes 
Buch den Genuß eines Diners im Ne- 
jtaurant Broncas erjeten fünne, Fon 
tenelle hat fich feinen glänzenden Appetit 
bis in fein hundertjtes Yebensjahr be- 
wahrt, und Diderot fpricht allzuoft von 
feinem verdorbenen Magen, als daß 
man nicht daraus nahe Nücdfchlüfje 
ziehen fjollte., Nachdem die Revolution 
auf die Kunft des Effens in hohem 
Mafe degradirend gewirkt hatte, wid- 
mete der berühmte Grimod de la Rey- 
niere, der zu Anfang des neuen Jahr: 
hunderts Jahre hindurch einen „Als 
manad; der Gourmands“ herausgab und 
ernjtli eine Akademie für die Fein- 
fchmederfünjte anftrebte, der Wieder- 
belebung der vernadhläffigten Kochkunft 
feine vornehmfte Lebensaufgabe. Gri- 
mod. den man al® hen „Ariitoteles der 





Gajtronomie” bezeichnet hat, follte nod) 
den Triumph des Buches von Brillat 
Savarin erleben, und er geitand neid- 
lo8, daß er im Bergleih zu diejem 
Meifter ein „jämmerlicher Pfuſcher“ ſei. 
Auch Balzae hat die Verdienſte Brillat 
Savarins enthuſiaſtiſch anerkannt, jener 
Balzae, der ein großer Eſſer war und 
in ſeinen Schriften den kulinariſchen 
Genüſſen einen weiten Spielraum gibt. 
„Seit dem 16. Jahrhundert,“ erklärt 
Balzac, „haben wir mit Ausnahme Ya 
Bruvyeres und Pa Rochefoucaulds feinen 
Profaiften gehabt, der dem franzöftichen 
Ausdrud ein jo Fräftiges Nelief zu geben 
veritanden hätte. Was aber das Wert 
Brillat Savarins ganz befonders aus- 
zeichnet, das »ift die Komik in Geitalt 
des Humors, das fpezielle Kennzeichen 
der franzöfiichen Yiteratur jener Epoche, 
die mit der Ankunft Katharinas von 
Medici in Franfreid ihren Anfang 
nahm,“ 


“ 


MALT MARROW 
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McAvoy Brewing Gompany 
ADAM ORTSEIFEN, Bräfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts. 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt, 
Gebraut von der MeAvoy Brewing Company. 
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— GStudiofus von heute. — Wie id 
weiß, fannft du jegt trinken, Karten 


| fpielen, tanzen und fingen, da bente 


ich halt, du fönnteft nun auch einmal 
ein bifchen ftubiren! — Gemwiß, Lieber 
Ontel, aber zuvor muß ich doch rubern, 
rabfahren, jchiehen, fechten, reiten, 
turnen und fchwimmen lernen. 

— Die höhere Inftanz. — Nadıt- 
mächter: Yet muß ich Sie auffchrei- 
ben! ch Habe Sie doch wiederholt 
aufgefordert, das laute Rufen zu un- 
terlaffen, weshalb waren Sie benn 
nicht fill? — Herr: Ya, meine Frau 
bat doch aber gejagt, wenn fie ſchon 
im Bett läge, jollte ich rufen! 

— Ein Vorfhlag zur Güte. — Herr: 
Mo treibft du dich denn herum? In 
allen Kneipen habe ich dich fchon fuchen 
laffen. — Johann: Wie wäre e8 gnädi- 
gez Herr, wenn Sie mir ein beftimmtes 
Lokal anmweifen wollten, dann können 
Sie mic ia Tofort finden! ' 
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